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» r- 83 . Otdenbnrg ^
Sonnabend, den 9 . April 1898. XXXIi . Jahrgang.

Hierzu vier Beilagen.

Ostern.
* Oldenburg, 9 . April.

Es wird uns in diesem Jahre schwer gemacht, ein eigent¬
liches Osterfest, ein Fest der Auferstehung, der Befreiung ans
den Banden des rauhen Winters , zu feiern. Denn der Feind,
den überwunden zu haben die Natur und wir uns freuen
sollen, ist eigentlich garnicht vorhanden gewesen , sondern nur
dann und wann markiert worden, und das Gefühl einer Er¬
lösung, aus dem die echte Osterfreude entspringen soll , wirkt
dies Mal nicht mit unmittelbarer Ueberzeugungskcaft, sondern
es ist mehr theoretisch vorhanden, auf der Autorität des
Kalenders beruhend.

Etwas anders sieht es auf dem politischen Gebiet aus.
Nicht ohne Sorgen hat man da die mancherlei Gewitter¬
wolken verfolgt, die am Horizont der äußeren wie der inneren
Politik sich zusammenzogen, und als das Erwachen einer besseren,
sonnigen Zeit kann es begrüßt werden, daß sie großenteils,
ohne eine Entladung herbeizuführen, vorüberziehen wollen.
Die ostasiatische Frage löst sich allgemach in eine Reihe
von Handelsgeschäften auf , die China mit den verschiedenen
beteiligten Großmächten abschließt. Wie Deutschland, Ruß¬
land und Frankreich hat nun auch England seine „ Kompen¬
sation " erhalten, sodaß niemand vor dem anderen etwas voraus
hat und jeder zufrieden sein kann , seinen selbstgewählten
Anteil an der Beute erhalten zu haben. Vorerst ist ein
Grund zur Beunruhigung aus diesem Anlaß nicht vorhanden,
und wie es später werden mag — wer wollte sich heute
schon darum sorgen?

Ob auch der unmittelbar drohende Konflikt zwischen
Spanien und den Vereinigten Staaten noch in Güte bei-
gelegt wird, ist leider fraglich. Die Vermittler suchen nach
einem Auskunftsmirtel für den Augenblick. Was man heute
Autonomie in Kuba zu nennen beliebt, wird über kurz oder lang
dennoch zur völligen Unabhängigkeit der Insel, zu ihrer Los-
reißung vom Mutterlande und aller Wahrscheinlichkeitnach
zum Anschluß an die nordamerikanischeUnion führen müssen.
Immerhin gilt auch hier : Zeit gewonnen, viel gewonnen.
Inzwischen ließe sich wohl ein Weg finden, das Unvermeidliche
in einer den spanischen Nationalstolz schonenden Form zu
vollziehen.

Im deutschen Reichstage sind die parlamentarischen
Kämpfe schließlich in ruhiger Weise verlaufen und haben
einen Abschluß gefunden, der auch den prinzipiellen Gegnern
keinen Anlaß zu unversöhnlichem Groll geben wird. Die
Flottenvorlage ist unter Dach und Fach gebracht, und dieser
Ausgang stand bereits zu lange fest , als daß er eine un¬
überwindliche Bitterkeit bei den Unterlegenen hätte zurück¬
lassen können. Die Militärstrafprozeß -Reform ist zwar noch
nicht zum formellen Abschluß gelangt , aber man hat docheine Fassung zustande gebracht, welche die schließlich - An¬
nahme unzweifelhaft erscheinen läßt. Und auch wer nicht er¬
reicht hat . was er sich vorgesetzt hatte, wird zugeben müssen,
daß das Erreichte doch der Mühe wert war und einen Fort¬
schritt gegen den bisherigen Zustand bedeutet.

Mit ruhiger Zuversicht kann das deutsche Volk in die
Zukunft blicken , und so wird es auch in Festesstimmung dem
Erwachen der Natur aus dem dies Mal nicht allzutiefen
Winterschlafe entgegensetzen können. Die Osterglocken künden
eine Zeit der Rast und Erholung . Mit frohem Sinne kann
man hinausziehen in die mit jungem Grün sich schmückendeNatur, um nach alter Weise zu begehen , was jedem Menschen
von Herzen zu wünschen ist : ein fröhliches Osterfest.

Der spanisch- amerikanische Konflikt.
* Oldenburg. 9. April.

Sowohl aus Madrid wie aus Washington liegen wieder
friedlichere Meldungen vor. Es ist schwer zu be¬
urteilen , ob man es hier mit der Ruhe vor dem Sturm zu
thuu hat , oder ob wegen des bevorstehenden Osterfestes eineArt „ Gottesfriede" eingetreten ist. In Madrid scheint die
Bereitwilligkeit zu weiteren Konzessionen hinsichtlich der
Forderungen der Vereinigten Staaten im Wachsen zu sein.
Daß die Vermittelungsversuche des Papstes , obwohl sie all¬
gemein als gescheitert gelten, von mehreren Seiten kräftig
unterstützt bezw . wieder ausgenommen worden sind, unterliegtkeinem Zweifel.

Aus Washington wird bestätigt, daß die Botschaft
rhatsächlich bis Montag aufgeschoben ist , angeblich wegen der
Lage der Amerikaner in Havanna . Der wahre Grund sollE * Fortschreiten der Verhandlungen mit Spanien sein.Die Königin- Regentin soll persönlich Konzessionen gemachthaben, welche Sagasta bisher ablehnte. Spanien thue jetzt

weitere Schritte zur Wahrung des Friedens . Hierzu kommt,
daß die kubanische Junta dem Präsidenten McKinley offiziell
mitteilte, die Aufständischen würden die Union ebenso wie
Spanien mit Waffengewalt bekämpfen , falls sie irgend eine
Autorität über Kuba zu etablieren versuchte. Die Aufrichtig¬
keit dieser Erklärung wird nicht bezeifelt.

Die „ Ageuce Havas " verbreitet nachstehende Meldung
aus Madrid vom Donnerstag : Bei Beginn des heutigen
Ministerratcs empfing der Minister des Auswärtigen , Gullon,
ein Schreiben des amerikanischen Gesandten Woodsord, welches
besagt, er habe seit Mittag vergebens auf die letzten Ent¬
schließungen der spanischen Regierung gewartet, er kündige
dem Minister an , daß er bis Mitternacht warte ; er bitte,
ihm diese Entschließung vor Mitternacht mitzuteilen. Die
Entschließung müsse in Ausdrücken abzesaßt sein , welche die
traurigen Konsequenzen verhindern können , die er sehr be¬
dauern würde, aber die er für unvermeidlich halte , wenn dis
gegenwärtige Lage der Dinge sortdauere. Das Dokument
war in privater Form an den Minister gerichtet und beginnt
mit den Worten : „ Mein lieber Freund .

" Beim Verlassen
des Ministerrats waren die Minister der Ansicht, daß die
Note seitens der Vereinigten Staaten nicht drohend sei.

In diplomatischen Kreisen Madrids glaubt man fort¬
gesetzt an die Erhaltung des Friedens . Nachdem Minister¬
präsident Sagasta vom päpstlichen Nuntius ein Telegramm
des Papstes erhalten, in dem gefragt wird, welche Konzessionen
Spanien machen würde, berief er unverzüglich den Minister¬
rat ein, welcher beschloß , dem Papste zu antworten , daß
Spanien nur seine früheren, Mac Kinley miigeteiltcn Be¬
schlüsse bestätige.

Endlich wird vom Donnerstag Abend ans Washington
gemeldet:

Die Vertreter Deutschlands , Englands , Frank¬
reichs, Oesterreichs , Italiens und Rußlands statteten
demPräsidenten Mc Kinley einen Besuch ab . Der englische
Botschafter überreichte im Namen der Vertreter der übrigen Mächte
folgende Note : „Die Unterzeichneten Vertreter sind gehörig er¬
mächtigt , im Namen ihrer Negierungen einen dringenden Appell
an dis Gefühle der Humanität und der Mäßigung des Präsidenten
der Vereinigten Staaten und des amerikanischen Volkes bei den
gegenwärtigen Differenzen mit Spanien zu richten . Sie hoffen
lebhaft , daß neue Unterhandlungen der beiden beteiligten Re¬
gierungen zu einer Verständigung führen werden , welche, indem
sie die Erhaltung des Friedens sichert, alle notwendigen Bürg¬
schaften für die Wiederherstellung der Ordnung auf Cuba gewähren
wird. Die Mächte zweifeln nicht, daß der selbstlose, rein humanitäre
Charakter ihrer Vorstellungen von der amerikanischen Nation voll¬
kommen anerkannt und gewürdigt werde ."

Die Antwort McKinleys auf die Vorstellung der
Vertreter der Großmächte lautete:

„Die Regierung der Vereinigten Staaten erkennt dis Gefühle
guten Willens an, von denen die freundschaftliche Mitteilung der
Mächte eingegeben ist, und die in der von Euren Exzellenzen über¬
reichten Adresse zum Ausdrucke gelangen . Die Regierung teilt dis
darin ausgsdrückts Hoffnung , daß das Ergebnis der gegenwärtigen
Lage auf Cuba die Auftechterhaltung des Friedens zwischen Len
Vereinigten Staaten und Spanien sein werbe , die erreicht werde
mit Hilfe der nötigen Garantien für dis Wiederherstellung der
Ordnung auf Cuba , und für die Beendigung des chronischen Unruhe-
ttistandes der Insel , der den Interessen der amerikanischen
Nation so vielen Abbruch Lhut und ihre Ruhe bedroht
durch die Natur und die Folgen des vor unseren Thoren unter¬
haltenden Kampfes , und der außerdem die Humanitätsgefühleder
Nation empört. Die Regierung würdigt den humamamtären und
uninteressierten Charakter der Mitteilung der Mächte . Sie ist
überzeugt , daß die Mächte die selbstlosen und aufrichtigen Be¬
mühungen der Vereinigten Staaten würdigen werden , eine Pflicht
der Menschlichkeit zu erfüllen , indem sie der Lage ein Ende setzen,
deren unbegrenzte Verlängerung unerträglich ist."

Die Vertreter der Mächte begaben sich hiernach nach dem
Staatsdepartement, wo sie mit dem Staatssekretär Sherman und
dem stellvertretenden Sekretär Day Beratung Pflogen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Zur Doppeljubelfeier des Königs von Sachsen
vom 20. bis 24 . April werden zahlreiche Fürstlichkeiten in
Dresden eintreffen, so das deutsche Kaiserpaar, Kaiser Franz
Josef , der Prinz-Regent Luitpold von Bayern u . a . m.

— Das Gerücht von demRücktritt des preußischen
Ministers des Innern tritt aufs neue auf; diesmal
scheint es aber besser begründet zu sein . Die „ Kreuzztg.

"
kann bestätigen, daß Herr v . d . Recke sich zurück in die Pro¬
vinz sehnt, und daß auch seiner Gemahlin Berlin nicht ge¬
fällt . Der letztere Grund ist allerdings neu für einen
Ministerwechsel. Wie das Blatt hinzufügt , sind indessen die
Gerüchte über den Termin des Rücktritts oder gar über die
Person seines Nachfolgers mit großer Vorsicht zu behandeln.

— Das Befinden des Königs Otto von Bayern erscheint,

münchsnsr Blättern zufolge, den Aerzten Wohl bedenklich. Nu
augenblicklich sei der Zustand nicht besorgniserregend . Der König'
verspürt keine Schmerzen und hat insbesondere in seiner Bewegungs¬
fähigkeit keine Einbuße erlitten , sodaß er nach wie vor seinen,
Passionen nachhängen kann . Dis „ Münch . N. N." schreiben:
„Nachdem der unglückliche Monarch sich seinerzeit außer mit viel
Cigarettenrauchen init Vorliebe stundenlang damit beschäftigt hatte,
allerlei frisches Gemüse in kleine Stückchen zu zerschneiden, hatte er
in letzter Zeit sich öfters mit Lesen abgegeben ; zeitweilig ist er
auch spazieren gegangen , dis letzten Wochen jedoch fast nicht mehr.
Dis ärztliche Untersuchung , dis gewissenhaft zu Anfang jeden
MonaiS stutisindet , ergab diesmal das bekannte traurige Resultat."
Der „Köln . Ztg." wirb aus München geschrieben : „Selbst die das
Dörfchen Fürstemied bewohnenden Bauern behaupten , den gsistes - ,
kranken König niemals zu Gesicht bekommen zu haben . Sehr schwer,
ist es , festzustellen, ob die vielen , zum Teil schaurigen Angaben,
über die Art, wie sich der Wahnsinn des Königs äußerlich ausprägt
(Lausen auf allen Vieren , Pflücken von Erdbeeren mit dem Munde,
stumpfsinniges Dahinbrüten u. dergl .), auf Wahrheit beruhen oder
nicht . Sicher ist nur, daß , ähnlich wie in der letzten Zeit bei
seinem königlichen Bruder, jedes Gefühl für die Sauberkeit und die
uns geläufigen Formen bei der Nahrungszufuhr abgestumpft oder
verschwunden ist. Infolge der völlig mangelnden geistigen und der
auch auf große Schwierigkeiten stoßenden körperlichen Bewegung ist
die frühere Magerkeit des Königs Otto in ihr gerades Gegenteil
umgrschlagen . Aber soweit ärztliche Untersuchung dies festzustellen
vermochte, waren bisher alle Organs außer dem Gehirn als ge¬
sund befunden worden ." Ein Vetter des Königs , Prinz Or. wecl.
Ludwig Ferdinand, hat neuestens den kranken König in Anwesen¬
heit des I)r . Grashey und Prof . vr . Bauer besucht, vr . Grashey,
der bayrische Minisierial-Medizinalrefsrent, und Prof. Or . Bauer,
ein Schwiegersohn Ziemßens, erster« seit 1886 der behandelnde
Psychiater des Königs , letzterer Ordinarius der zweiten medizinischen
Abteilungdes Münchener Hauptkrankenhcmses , fahren jetzt tagtäglich
nach dem eins Stunde von München gelegenen Schlosse Fürstenried,
der einsamen Residenz des Bayernkönigs.

— Der zum Vortragenden Rat im Ministerium für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten ernannte bisherige
Professor vr . Fleischer von der Berliner technischen Hoch¬
schule ist in weiten Kreisen bekannt als Leiter des Versuchs-
Wesens aus dem Gebiete der Moorknltur. Er wurde 1843
in Cleve geboren und war nach Vollendung seiner SLndiew
nach einander Assistent bei der landwirtschaftlichen Versuchs¬
station zu Möckern bei Leipzig, bei der landwirtschaftlichen
Akademie zu Hohenheim und bei der landwirtschaftlichen
Versuchsstation zu Weende bei Göttingen . Im Jahre 1875
wurde er Leiter der Versuchsstation des rheinischen Central¬
vereins in Bonn , 1877 aber wurde er dazu ausersehen, das
Versuchsweseu auf dem Gebiete der Moorkultur zu organi¬
sieren und die preußische Versuchsstation für Moorkultur in
Bremen zu leiten. Wer die Thätigkeit der Central -Moor-
kommission verfolgt hat , weiß, wie groß der Anteil Fleischer's
daran seit nunmehr 21 fahren gewesen ist . Im Jahre 1891
wurde Fleischer zum Professor bei der landwirtschaftlichen
Hochschule in Berlin und gleichzeitig zum Mitglieds der
Central - Moorkommissionund zum Kurator der Versuchsstation
Bremen ernannt . Auch in seiner neuen Stellung wird er
mit der Central -Moorkommissionin engster Verbindung bleiben.
Fleischer hat seht 1877 regelmäßig über die Thätigkeit der
Versuchsstation berichtet, sowohl in den Protokollen der
Kommission als auch in den LandwirtschaftlichenJahrbüchern
und in besonderen Schriften , auch in manchen Artikeln in
Biedermann 's Centralblatt für Agrikultur -Chemie, das er
1881 bis 1891 redigierte. Im Jahre 1890 gab Fleischer
auch eine Schrift „ Die Torfstreu , ihre Herstellung und Ver¬
wendung" heraus.

— In Deutsch- Südwestafrika hat , wie die „ Nordd.
Allg . Ztg .

" mitteilt , nach einem Telegramm des stellvertreten¬
den Landeshauptmanns die kaiserliche Schutztruppe unter
MajorMüller am 26 . Februar am Grootberge über die auf¬
ständischen Hottentotten im Norden des Schutzgebietes einen
entscheidenden Erfolg davongetragen. Der Feind floh
in der Richtung auf Zeßsontein zu. Demnächst haben sich
die Zwartboi -Hottentotten am 20 . März ergeben. Ihr
Führer , sowie 90 waffenfähige Männer nebst den Gewehren
fielen in die Hände der Sieger . Die Gefangenen sind nach
Windhoek gebracht worden.

Ausland.
Bulgarien.

Gegen den Fürsten Ferdinand wurde, wie nach¬
träglich bekannt wird, am 29 . März ein Attentat verübt.
Am Abend dieses Tages revidierte der Vorsteher der Bahn¬
station Srstrimo , der letzten Station vor Bellvwa , die Weichen
und fand die Einfahrlsweiche zu dem Gleise, welches der
Orient - Expreßzug mit dem Salonwagen des Fürsten passieren
sollte, mit Steinen angefüllt , wodurch der Zug zur Ent¬
gleisung gebracht werden sollte . Er ließ das Hindernis ab-
räumen, sodaß der 40 Minuten später Sestrimo durch¬
fahrende Expreßzng ohne Gefahr passierte. Der Thäter, ein



junger Dauer aus Sestrimo , wurde arretiert und der
Hörde in Tartar Bazardschick übergeben.

China.
Die Nachricht , daß das ganze Tsung - li - Damen,

darmuec auch Li -Hung »Tschang , durch russisches Geld
bestochen sei, wird von der „ Köln . Ztg .

" nicht nur für
möglich , sondern sogar für wahrscheinlich gehalten . Das
Blatt meint : Es wäre merkwürdig gewesen , wenn die Russen
nicht versucht hätten , ihre chinesischen Freunde durch diese,
beiden Seiten hinreichend geläufige Art der Liebenswürdigkeit
zu gewinnen . Zufällig bringt der mit der letzten Post an¬
gelangte „ Shanghai Mercury " bereits ähnliche Angaben.
Darin heißt es in einer Zuschrift aus Peking : „ Es ist un¬
glaublich , wie viel Geld die Russen hier für geheime Zwecke
aufwenden . Sie wissen von den höchsten wie von den niedrigst
stehenden Personen Auskunft zu erlangen . Keine andere
Macht richtet darin annähernd so viel aus . Vor allem be¬
stechen sie die Thorhüter .

" Diese Thorhüter haben die in
die fremden wie in die chinesischen Amtswohnungen führenden
Thore zu bewachen . Sie lassen keinen Chinesen herein , der
ilmcn nicht zuvor Geld giebr . Die Ausländer haben schon
Viel gegen diese Unsitte angekämpst , aber vergeblich . Ein
iolcher Tyürhüter weiß sich leicht wichtige Nachrichten zu
verschaffen , die er nicht abgeneigt ist , gegen eine klingende
Erkenntlichkeit an andere zu überlassen . Da ist also für den
„ Rubel auf Reisen " ein höchst ergiebiges Feld.

— Die Petersburger „ Now . Wremja " schreibt , Eng¬
lands Forderung bezüglich Weihaiweis bilde keine
Bedrohung gegen China ; England brauche Weihaiwei , um
zur Hauptmacht auch in Nordchina zu werden . Rußland
müsse anerkennen , daß England seine Kräfte verstärkt habe,
sarum müsse es die seinigen ebenfalls verstärken , jedoch nicht
mir durch eine Vermehrung seiner Flotte in Ostasien . Der
Vertrag mit England vom Jahre 1895 über Afghanistan
müsse gelöst werden , da dort kein englischer Einfluß erwiesen
sei. In Westasien sei Rußland in Angriffs - und England
in Verteidigungsstellung ; in Ostasien liege der Fall umgekehrt.
Durch den erwähnten Vertrag habe sich Rußland selbst den
Weg versperrt , es sei deshalb zur Herstellung des Gleich¬
gewichts der Kräfte dir Auslösung des Vertrages durchaus
erforderlich.

Die kaiserlich Russische Geographische Gesellschaft hat
eine wissenschaftliche Expedition zur Erforschung der Kohlen¬
lager in der Mandschurei , ausgerüstet . Die Abreise der
Expedition steht bevor.

Aus dem GroßhenoMm.
Der RachdrrrL unserer mir LsriesvondenzzeiSen verühenen Origi - alberichte
ist v'nr Mir fleuauer Qrrellenanaabe sesrcrtLe: . Mitreilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sin '» der Redaktion stets wrllror-rmer.

Oldenburg, 9 . April.
* Für die Hinterbliebenen - es Schuhmachers

Schelling in Loyerberg erhielten wir ferner : Etzhorn
3 Mk ., C . B . 1 Mk ., zusammen 4 Mk . Im ganzen sind
bis jetzt 833 Mk . Pfg . bei uns eingcgangen.

Weitere Gaben nehmen wir noch bis zum 14 . d . Mts.
entgegen.

Geschäftsstelle der „ Nachr. f. St . u . L.
"

* Ostern . Vor wenigen Tagen noch Nachtfrost und
ein unwirsches , trübes Wetter — heute die schönste Früh¬
lingspracht ! Vom klaren lichten Himmel lacht die Sonne
goldig und leuchtend herab , aller Orten sprießt und blüht
es empor aus dunkler Erde oder braunen Hecken, und der
Menschen Brust hebt und weitet sich in wohligem Behagen.
Echtes Osterwetter ist eingezogen . Eine fast wunderbare
Wärme brachte der gestrige Charfreitag . Da lockte es jeden,
das enge Zimmer zu verlassen und hinaus zu eilen in die
freie Natur . Schon am Vormittag war der Schloßgarten
und das Everstenholz das Ziel zahleicher Spaziergänger.
Eine besondere Freude wurde ihnen beschert , als sie im inneren
Teil des Schloßgartens an der Seite ihres hohen Gemahls
und der Herzogin Charlotte auch unsere Frau Erbgroßherzogin
wieder spazieren gehen sahen , der so das Osterfest die Ge-
nesung von ihrem letzten Unwohlsein bringt . Am Nachmittag

aber siröRte es gestern auf allen Wegen hinaus in die Um¬
gebung . Nach Ofen , Nadorst und Ohmstede zu zogen dichte
Scharen von Feiertagspilgern , die erst bei Dunkelwerden
wieder in die Stadt heimkehrten . Der Abend vereinigte
dann eine zahlreiche andächtige Gemeinde in der Lamberti¬
kirche zu dem schönen Konzert des Kirchenchors.

Nun läuten die Glocken die Ostertage ein . Hoffentlich
leuchtet auch über ihnen ein freundlicher Himmel und bringen
sie den Menschen beglückende Auferstehung aus aller Mühsal
und allen Alltagsleiden , wie es der Dichter singt:

Die Glocken läuten das Ostern ein
In allen Enden und Landen,
Und fromme Herzen jubeln darein:
Der Lenz ist wieder erstanden.

Es atmet der Wald , die Erde treibt
Und kleidet sich lachend mit Moose,
Und aus den schönen Augen reibt
Den Schlaf sich erwachend die Rose.

Das schaffende Licht, es flammt und kreist
Und sprengt die fesselnde Hülle,
Und über den Wassern schwebt der Geist
Unendlicher Liebesfülle.

* Vom Hofe . Se . K . Hoheit der Erbgroßherzog
und I . Hoheit dieHerzogin Sophie Charlotte wohnten

i am gestrigen Charfreitag dem Frühgottesdienst in der Lamberti-
! kirche bei.
I * Die Köuigitt Marie von Hannover , die Ge¬

mahlin des am 12 . Juni 1878 verstorbenen Königs Georg V.
von Hannover , begeht , wie schon kurz mitgeteilt , am 14 . April
d . I . ihren 80 . Geburtstag . Sie wurde als Tochter des
Herzogs Joseph von Sachsen - Altenburg am 14 . April 1818
geboren und vermählte sich am 18 . Februar 1843 mit dem

! damaligen Kronprinzen Georg von Hannover . Die Königin
Marie , die bekanntlich eine Schwester unserer verstorbenen
Frau Grvßherzogin ist , lebt in Gmunden , wo auch ihr
ältester Sohn Herzog Ernst August von Cumberland
mit seiner Familie und ihre jüngste unvermählte Tochter
Prinzessin Marie ihren Wohnsitz haben . Eine zweite
Tochter , Prinzessin Friederike, ist bekanntlich mit dem
Freiherrn Alfons von Pawel - Ra mmingen vermählt.

-v - Im Augusteum sind zur Zeit Reproduktionen
und Radierungen von Jakob van Nuisdael ( 1625 bis
1682 ), dem berühmtesten Landschafter der alten Holländer,
ausgestellt . Durch drei Bilder ist er auch im Original in
der Grvßherzoglichen Sammlung vertreten , eine größere
Gebirgslandschaft mit Wald und Wasser und zwei kleinere
Studien nach der Natur , westfälische Landschaften , eine mit

8 Eichen am Wasser und die andere mit Buchen und einem
Wasserfall . Diese beiden letzten stammen nach Bartels , dessen
Sammlung sie angehörten , aus einer Mühle im Benlheim-
schen, wo nach der Familiennberlicserung Nuisdael oft wohnte
und dafür Bilderchen gab . Der Kunsthistoriker Bode möchte
sie I . van Kassel zuschreiben . Ihre Echtheit ist aber mit
Erfolg nicht angefochten worden . Hervorragend ist der
Künstler durch diese Werke gerade nicht vertreten ; zudem sind
sie sehr stark nachgedunkelt . Die größte Zahl seiner besten Stücke
besitzt die Dresdener Galerie . Verhältnismäßig besser
präsentiert sich bei uns sein Oheim und Lehrer Salomon
van Nuisdael ( 1600 — 1670 ) , der im allgemeinen weit
hinter ihm zurücksteht , durch ein Bild , das eine Flußfähre
mit einer Hütte unter Weiden darstellt . Neben seinen Vor¬
zügen offenbart es aber auch seine Mängel : Ein kraftloses,
oberflächlicheres Kolorit und die ungeschickte , wollige Wieder¬
gabe des Laubwerks . Beides hat sein Neffe vermieden.
Seine Farbe hat Kraft und Tiefe , und seine Technik be¬
wältigte alles niit Meisterschaft . In seinen Wasserfällen , die
er so oft malte , soll er von Everdingen ( 1621 — 1675)
beeinflußt sein . Zum Vergleich betrachte man dessen neben
dem einen Ständer hängendes vorzügliches Bild , eine seiner
berühmten norwegischen Landschaften , die er nahezu als erster
mit großem Erfolge in die deutsche Kunst einsührte . Ruisdael ' s
Knnst trägt einen ernsten Charakter . Daneben fällt der
poetische Zug am meisten aus . Meisterlich malt er Wald
und Wasser , Luft und Wolken . Dabei findet er stets cm-

zikherwc Malerische MRive , verlorene Waldwege , alte Klöster,
verfallende Mühlen , romantische Schlösser » morsche Brücken,
dunkle Waldseen , brausende Wasserstürze rc. Seine Werke
sind auch in der Reproduktion sehr gut zu genießen . Meistens
sind sie hier in Photographie , einige aber auch in Radierun¬
gen wiedergegeben . Besonderes Interesse erregen die Radie¬
rungen von Nuisdael selber , da sie sehr selten sind . Drei
derselben sieht man hier ausgestellt . Der Besuch der Bilder
ist sehr zu empfehlen.

^^Kunstgewerbliches . Während der Osterfesttage
und folgender Woche werden im Landesgewerbemuseum die
Schülerarbeiten des verflossenen Winterhalbjahrs der
kunstgewerblichen Zeichenschüler ausgestellt sein , worauf wir
besonders Hinweisen . (S . Inserat ).

* Experimeutulvorträgs . Am Freitag, den 15.,
nnd Mittwoch , den 20 . April , finden im großen Casinosaal
die zwei Vorträge des Herrn Privatgelehrten Wempe
zum Besten d^s evangelischen Krankenhauses statt , die
anfänglich während des Bazars geplant waren . Am ersten
Abend wird Herr Wempe seine Zuhörer mit der Telegraphie
ohne Draht und einigen verwandten Dingen bekannt machen.
Der zweite Abend wird das Thema Die Welt im Fern¬
rohr behandeln . Beide Vorträge versprechen ebenso reich¬
haltig als fesselnd zu werden , und so können wir , abgesehen
von dem guten Zweck , nur empfehlen , sich rechtzeitig mit
Billets zu versehen . — Die Preise der Plätze sind so niedrig
bemessen , daß jedem Gelegenheit geboten ist , sich, wenn er
Lust hat , belehren zu lassen . Der Divanplatz kostet für einen
Abend 2 Mk . , für beide Vorträge 3 Mk . ; nummerierter Platz
1,50 Mk ., für beide Abende 2 Mk . ; unnummerierter Platz
1 Mk ., für beide Abende 1,25 Mk . ; Schülerplatz 50 Pfg .,
für beide Abende 75 Pfg . Die Billetts sind von heute ab
in der Stalling ' schen Buchhandlung ( Max Schmidt ) , Theater¬
wall 1 , zu haben.

* Diejenigen Betriebe der Textilindustrie , sowie
der chemischen und der Glasindustrie, welche dis
ihnen zugesandten Fragebogen bis zum 1 . April d . I.
nicht ausgesüllt zurückgesandt haben , werden ersucht , ihre
Antworten nunmehr so schleunig als möglich an das Reichsamt
des Innern in Berlin einzusenden , damit sie bei der
statistischen Bearbeitung noch Verwendung finden können.

* Wroste Konzerte finden am ersten Osterfeiertage
im „Oldenburger Schützenhof

" und in der „Rudelsburg"
statt . Im „Schützen Hof" veranstaltet die Kapelle des
Infanterie - Regiments ihr letztes Streichkonzert der Winier-
saison , dessen Programm hervorragende Piöcen enthält.
Herr Kapellmeister Ehrich wird das Konzert , welches um
4 Uhr beginnt , persönlich leiten . Abends 8 Uhr veranstaltet
die Infanterie - Kapelle ein großes Extra - Konzert in der
„Unio n"

. — In der „Rudelsbur g
"

konzertiert morgen
Abend 8 Uhr wieder die erste Oldenburger Knaben -Kapelle
in Uniform unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn
Huntemann . Auch hier läßt das Programm an Reich¬
haltigkeit und Abwechslung nichts zu wünschen übrig.

* Revision uugemeldet . Dm 10. März 1898
wurde die Ehefrau des Arbeiters Schwarting in Olden¬
burg vom Schwurgericht Oldenburg wegen Anstiftung zum
Meineide verurteilt . Der Verteidiger der Angeklagten , Herr
Rechtsanwalt Krahnstöver , hat gegen dieses Urteil die
Revision beim Reichsgericht angemeldet . Demnach wird die
Sache auch noch vor dem höchsten Gerichtshof verhandelt
werden.

* Eiseiibahuiittfall . Uns geht folgende amtliche
Mitteilung zu : Gestern Abend war bei Abfahrt des Zuges
Nr . 111 von Tettens nach Jever ein angetrunkener Reisender
in Tettens cingestiegen , welcher nicht im Besitze einer Fahr¬
karte war und angab , diese verloren zu haben . Auf der
Station Wiefels befand sich der Reisende noch im Zuge,
während er bei der Ankunft in Jever verschwunden war.
Da vermutet wurde , daß der Reisende , um sich der Vor¬
führung in Jever zu entziehen , während der Fahrt aus
dem Zuge gesprungen sei, so wurde die Strecke abgesucht,
und der Reisende abseits in einer Weide liegend einige
hundert Meter vor der Station Jever mit scheinbar schwer

Theater und Musik.
Charfreitags -Konzert des St . Lamberti -Kirchenchors

« nter Leitung des Herrn Musikdirektor Kuhlmann und
unter Mitwirkung von Frau Amalie Gmür - Harloff aus
Weimar (Sopran ), Herrn Hugo Syvarth (Orgel ) und der
Kapelle des 91 . Infanterie - Regiments.

Der Charfreitag bildet in der großen Trauerzeit der christ¬
lichen Kirche, in der der Schmerz um eigene Schuld und um das
unverdiente Leid des Menschensohnes das gläubige Herz mit tiefer
Wehmut erfüllt , den Gipfelpunkt , aber auch das Ende . Er weist
verheißungsvoll auf das nahe Ostern hin , das die aus Auf-
erstehungs -, Erlösungs - und Frühlingsgedanken gewebte freudige
Stimmung mit strahlender Aureole umgiebt . Das gestern ein-
trstende herrliche Wetter versetzte die Welt schon trotz des Tages
in Osterhoffnung . Und das Programm des Konzerts harmonierte
damit . Es bewegte sich mehr in lichten Tönen als in düsteren
Todesfarben . Seine Zusammensetzung ließ es an nichts fehlen ; die
Namen Bach , Händel , Mozart , Beethoven und Schubert
konnten von vornherein darüber niemand im Zweifel lassen.
Die bedeutendste Gabe war die Erstaufführung der 5 . Schubert-
schen Messe in Ls - äur für Chor , Orchester und Orgel . Das
Fehlen des Sologesanges wird durch die große Schönheit und den
inneren Wert der Chöre , wovon ein früheres Konzert bereits eine
Probe brachte, gewiß ausgewogen . Und der Bedeutung des Werkes
entsprach auch die Wiedergabe : nach jeder Richtung hin befriedigend
und erfreulich . Die Chöre verrieten eine tadellose Sicherheit und
zeichnetensich in stimmungsvollem , fein nüancierten Vortrag geradezu
aus . Als außerordentlich wichtiger Faktor erwies sich die von
Herrn Syvarth vorzüglich gespielte Orgel . Namentlich verhals
sie den Chorschlüssen, die das volle Werk beanspruchte, zu er¬
weisender Wirkung . Das „Kyrie " und das „Gloria " hörte man

gern zum zweiten Male und war um so empfänglicher für seine
Schönheiten , wie z . B . den reizvollen Wechselgesang auf „Gratias
agimus, " das innige , von den großartigsten Gedanken eingerahmts
„Miserere " und das mächtige „ Amen " nach der Schlußfugs . Das

„Credo " wächst innerlich und äußerlich zu einem immer breiteren
Strome an , bis es in dem glänzend fugierten „ st vitrrm venturi
snserüi , umeu " endet . Groß und gewaltig beginnt das „Sanctus,"
warm und festlich das „Venedictus, " und beide schließen mit
dem jubelnden »osurwa in exeelsis «. Am Ende erhebt sich das

tief empfundene „Agnus Dei " mit dem klangvollen Quartett noch
einmal zu voller Höhe und klingt im »äonn uobls pnosin « ange¬
messen aus . Das Werk ist außerordentlich ansprechend in allen
Teilen . Der so oft komponierte Text hat hier eine Vertiefung
erhalten , der Schuberts bestes Können erforderte und entfaltet.
Der Reichtum der Ideen und das darin waltende echt deutsche
Gemüt stellen es der wertvollsten Kirchenmusik an dis Seite . Unser
Publikum scheint sich erst daran gewöhnen zu müssen. Es ist für
Herrn Musikdirektor Kuhlmann nicht leicht, stets Neues und Gutes

zu finden ; für die Bekanntmachung mit diesem Werke sei ihm
volle Anerkennung ausgesprochen. — Dis Bach ' sche Kan tat?

„Bleibe bei uns " fiel in Bezug auf die Vortragsreife etwas

gegen die Messe ab . Doch blieben weder sie Sänger noch die

Musiker ihren schwierigen Partieen Wesentliches schuldig. Der

erste Satz wird in seiner Schönheit von den anderen nicht erreicht.
Die Alt -Arie mußte leider wegen plötzlicher Erkrankung der dafür
in Aussicht genommenen Dame ausfallen . Einen allgeniein tiefen
Eindruck machte der zarte und klar abgetönte Vortrag des bekannten

Mozart ' schen ,Avs verum sorxus ", der in unseren Ver¬

hältnisse nicht zu überbieten ist.
Frau Amelie Gmür - Harloff aus Weimar bestätigte

das günstige Urteil , das ihr die Ableistung der Sopranpartie im

Vertuschen Requiem vor einem Jahre eingetragen hatte . Ihr

voluminöses Or - füllte den Kirchenraum voll mit
edlem Wohllaut . Ja seiner Weiche und Biegsamkeit gehorcht es
dem leisesten Stimmungswechsel und bringt die Gefühle der Hörer
leicht zum Mitschwingen . Ihre Stimme besitzt das seltene timbrs
vllurobsour , bei allem Hellen Glanz doch eine warme , tiefe, volle
Klangfarbe . Leider schwankte sie ab und zu etwas , besonders im
Anfang . Der Choral in der Bach ' schsn Kantate bot keine erheb¬
lichen Schwierigkeiten . Von großer Wirkung erwies sich ihre Dar¬
bietung das „Largo " von Händel niit dem italienischen Text.
Herr Meinecke, der Violinsolist unserer 91er , der nicht zum
ersten Mal mit seinem Spiel an die Osffentlichkeit trat , führte seine
Partie darin mit bestem Erfolge durch. Frau Gmüc sang dann
drei Sololieder mit Orgelbegleitung , die Herr Syvarth ebenfalls
mit rechtem Verständnis für die Registrierung spielte. Das Glaube,
Hoffnung und Liebe besiegende geistliche Lied von Schubert ( ,,? <«
vobiseum ") in seiner frühlingsfrischen Stimmung lag ihr vor¬
trefflich. Beethovens „Bitten " gelangen nicht so sehr gut ; aber
mit seiner „ Ehre Gottes in der Natur " erzielte sie einen
vortrefflichen Abschluß . Das mächtige Pathos desselben fand an
ihrer Stimme und ihrem Vortrag einen guten Träger und erweckte
dadurch in aller Herzen Wiederhall.

Eine besondere Anerkennung muß der begleitenden Infanterie-
kapelle zuteil werden . Daß sie dis vornehme Kirchenmusik in dem
Grade bewältigt , gereicht ihr , die mit dienstlichen Angelegenheiten
geradezu überlastet wird , zur Ehre . Herr Musikdirektor Kuhlmann
darf das Verdienst einer außergewöhnlich sorgfältigen Vorbereitung,
die den guten Verlauf des Konzerts zur Folge hatte , für sich in

Anspruch nehmen . Eine größere Beteiligung unseres Publikums
hätte vor allem die Generalprobe am Gründonnerstage verdient;
das Konzert selber war gut besucht. K
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verletztem Arme ausgefunden . Der Verunglückte , welcher

auf der Oldorfer Mühle bei Tettens als Bäcker beschäftigt

ist , wurde nach Jever geschafft und in das Sophienstift

daselbst ausgenommen . — Die amtliche Untersuchung ist

eingeleitet.
* Spielplan des Großherzoglichen Theaters.

Sonntag , 10 . April , außer Abonnement zu gewöhnlichen

Kassenpreisen , Gastspiel des Herrn Anton Hartmann , zum

ersten Male : „ König Heinrich,
" Tragödie in einem Vor¬

spiel und 5 Akten von E . von Wildenbruch . Montag.

11 . April , außer Abonnement zu halben Kassenpreisen:

„Hasemann
' s Töchter,

" Volksstück in 4 Akten von

A . L 'Arronge . Dienstag , 12 . April , 95 . Vorstellung im

Abonnement . Gastspiel des Herrn Anton Hartmann : „König

Heinrich "
, Tragödie von E . von Wildenbruch . Donnerstag,

14 . April , 96 . Vorstellung im Abonnement , Gastspiel des

Herrn Albert Schmidthof vom Stadttheater in Hamburg:

„ Die Karlsschüler,
" Schauspiel in 5 Akten von H . Laube.

Sonnabend , 16 . April , zum letzten Male : „Morituri " von

Sudermann . Sonntag , s17 . April : „ Inspektor Bräsig,"

Lebensbild in 5 Akten von Caßmann.

^ Großherzogliches Theater. Mit seinem Drama
„ König Heinrich,

" das morgen hier seine erste Aufführung

erlebt knüpft Wildenbruch aufs glücklichste an seine

„ Karolinger
" und seinen „Harold

" an . Doch , steht sein

„König Heinrich
" diesen Dichtungen nicht nach , sondern

überragt beide gewaltig an geistigem Gehalt und innerlichem

Interesse . In seinem Drama zeichnet Wildenbruch den er¬

bitterten Kampf zwischen Staat und Kirche , der noch so lange

nachher Deutschland erzittern machte . Wir dürfen der sorg¬

fältig vorbereiteten Vorstellung mit großem Interesse ent¬

gegensehen , umsomehr , als die Titelrolle von unserem so ge¬

schätzten Landsmann , Herrn Anton Hartmann , gespielt wird.

8 . Militärisches . Unsere Artillerie -Abteilung ist nun - I

mehr im Besitz der neuen Schnellfeuer - Kanonen . Wie «

verlautet , wird sich der Dienst der Batterien nach den Fest -
"

tagen größtenteils auf das Geschützexerzieren beschränken , da¬

mit das ausgangs Juni in Munster stattfindende Gefechts¬

exerzieren des geschlossenen Regiments reglementsmäßig durch¬

geführt werden kann . Die Handgriffe , welche die Bedienungs¬

mannschaften bei dem neuen Geschütz ausführen müssen,

haben sich gegen früher wesentlich verändert.
* Eine Prüfung für den Gerichtsschreiber¬

gehilfendienst wird in diesem Frühjahr vor der Prüfungs¬
kommission für die Subalternstellen des Civilstaatsdienstes

stattfinden . Wie wir hören , haben sich zu dieser Prüfung
32 Anwärter gemeldet.

8 . Kriegsfestspiele. Wie wir erfahren , werden die
Kriegsfestspiele von Schöne , welche hier allseitig mit so großem

Beifall ausgenommen wurden , am 21 ., 22 . und 23 . d . Mts.

im Großherzlichen Theater unter Leitung des Herrn Direktors

von Satorski nochmals zur Aufführung gelangen.
-») Postpersoualien. Der Gastwirt Schumacher

in Ellwürden ist an Stelle des Gastwirts Geffken zum
Vorsteher der Kaiser !. Postagentur daselbst ernannt . Die

Diensträume der Postagentur verbleiben in dem Geffken
'schen

Gasthofe , da Herr Schumacher die Wirtschaft käuflich über¬

nommen hat.
* Kriegerverein im Osten der Landgemeinde Olden¬

burg . In der am 3 . d . Mts . abgehaltenen Monatsversammlung
wurde Kam . W . Gramberg als Beisitzer zum Bundesvorstände
gewählt . Als Delegierte für den Delegiertentag wurden die
Kam . Schneider , Heinen , Huntemann und Haase gewählt . Nach¬
dem noch mehrere Kameraden dem Verein zur Linderung von

Kriegsleiden beigetreten waren , wurde die Versammlung um
9V, Uhr geschlossen.

-k - Veränderungen an der Sllexanderchauffee . Herr

Gutsbesitzer Haacke auf Diedrichsfeld hat seinen Garten erheblich
erweitern lassen. Der Park erstreckt sich bis an den Bahndamm
der Wilhelmshavener Bahn und ist mit 2 herrlichen Grotten und

einem Wasserturm versehen. In letzterem befinden sich eine

Dynamomaschine und eine große Zahl von Akkumulatoren , die

sämtliche zu dem Gute gehörigen Gebäude mit elektrischem Licht

versehen. — Die ebenfalls dem Herrn Haacke gehörigen , der

Alexanderheide gegenüberliegenden Waldungen werden augenblicklich

zu einem großen Teil abgeholzt.
* Eversteu , 9 . April . Im „ Odeon " findet am ersten

Ostertage , nachmittags 6 Uhr , ein großes Konzen statt , für

welches ein reichhaltiges , wechselvolles Programm vorgesehen

ist . Wir machen auf das Konzert ganz besonders aufmerk¬

sam . — Ein Entenzüchter an der Hauptstraße fand dieser

Tage in seinem Entenstall ein Entenei , welches 135 Gramm

wog ; gewiß eine Seltenheit.
1 . Berne , 9 . April . In die hiesige Bürgerschule wurden

bei der letzten Aufnahmeprüfung 13 Kinder ausgenommen , sämtlich
für die 3 . Klasse. 20 Kinder haben die Schule Ostern verlassen,
darunter 18 Konfirmanden.

LH Elsfleth , 8 . April . Die Verladung von Piesberger
Steinen an der Eisenbahnkaje hat kürzlich wieder ihren Anfang
genommen . Das hier per Bahn ankommende Steinmaterial wird
mittels Schiff nach Eversand und Helgoland geschafft. Auch in

diesem Jahre wird die Steinvrrfrachtung sich wieder umfangreich
gestalten und so manchem Schiffer und Arbeiter Verdienst ein«

tragen . — Der hiesige Geflügel - und Vogelschutzverein
hat kürzlich in der sich von Herrn Bürgermeister Namiens Hause
bis zur Kaje erstreckenden Baumreihe eins Anzahl Nistkästchen an¬

bringen lasten . — Am 29 . d . M . findet beim hiesigen Denkmal
der diesjährige Frühlings - Viehmarkt statt.

Varel , 7 . April . In der gestrigen gut besuchten General¬

versammlung des Kriegervereins „Kameradschaft" im Hotel
Schütting wurden als Delegierte zum Bundeskriegerfest in Olden¬

burg die Herren Ober -Zollinspektor Kaufmann , zur Zeit Vorsitzender
des Vereins , vr . Müller und Brakenhoff , Rentmeister a . D ., ge¬
wählt . Den Kameraden wurde freie Fahrt Zum Feste aus der

Vereinskasse bewilligt . Die Fahrgelder , welche bis zur nächsten
Versammlung nicht abgeholt werden , auf welche also, wie ange¬
nommen wird , freiwillig verzichtet Ivird , sollen zu einer Unter¬

stützung verwendet werden . Außerdem wurden noch 30 Mk . aus
der Kasse zu dem gleichen Zweck bewilligt.

Anzeigen.
Gemeindesache.

Eversten . Die

Hebung
- es Armengeldes pro 2 . Semester 1897/98,
der Hundesteuer,
der Wirtschaftsrekognitionen,
der Beiträge zur land - und forstwirtschaft¬

lichen Berufsgenoffenschaft,
der Beiträge zur Hannov . Baugewerks

Zerufsgenoffenschaft,
der Beiträge zur Straßenbeleuchtung in der

Gemeinde Eversten
wird vorgenommen:

für Metjendorf und Osenerfsid
Montag , den 18 . April d . I ., vormittags
8 — 11 Uhr , bei Ww - Oltmanns , Metjendorf;

für Ofen , Wehnen und Wechloy
Montag , den 18 . April d . I ., nachmittags
2 — 5 Uhr , bei G . Dieckmann , Ofen;

für Petersfehn I u . II
Dienstag , den 19 . April d . I ., vormittags
8 — 11 Uhr , bei D . Schmidt das . ;

für Bloherfeld und Friedrichsfehn
Dienstag , den 19 . April d . I , nachmittags
2 — 5 Uhr , bei Ww . Schmidt , Bloherfeld;

ferner in meiner Wohnung für
Eversten I Mittwoch, den 20 . April d. I .,

„ II Donnerstag, den 21 . April d. I .,
„ III Freitag , den 22 . April d . I .,
„ IV Sonnabend , den 23 . April d . I.

Soweit möglich , werden Auszahlungen vor-

Wolfsträtzel KöterH . G . Menke
daselbst läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Freitag, den 15. April cr.,
nachm . 4 Uhr anfangend,

1 schwere , nahe am Kalben stehende Kuh,
1 Kuhrind,
7 Hühner und 1 Hahn,

1 Staubmühle , 1 Borskarre , 1 Gropenkarre,
Fruchtkörbe , Tonnen , Kisten und Kasten,
Milchgeräte , 1 Waage mit Schalen , 6 Körbe
Standbienen , leere Bienenkörbe und Unter-
sätze , 14 Scheffel Pflanzkartoffeln , 200
Psd . Saathafer , 3 Tische , 6 Polsterstühle,
6 andere Stöhle , 1 Wanduhr , 1kl . Schrank,
1 eich. Koffer , eiserne Töpfe , Kummen und
Kannen , Teller und Tassen , Kaffeemühle,
Kaffeebrenner usw -, auch Lothen , Krabber,
Schöppen , Dreschflegel , Gaffeln , Forken,
Harken und was sich sonst vorfindet

Kffintlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C Haar-, Aukt.

kalii -
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mit sür diesen Zweck neu aufgestellten Werkzeugmaschinen . Alle

Rohr -, Gabel -, Felgenbrüche u . s . w. werden von mir
persönlich , schnell , gut undbillig repariert , gestützt auf
eine über 16jährige unnuterbrochene Thätigkeit aus diesem
Gebiete.

MÄlMGL '
,

Achternstr . 12 . Maschinen -Techniker.

Dienstag , den 12 . April, nach Beendigungj
der Beratung der engeren Gemeindeversamm - s
lung findet eine

Vorwahl
zum Kirchenrat und Kirchenausschuß derneuen

Kirchengemeinde Ohmstede im „ Ohmstcder
Krug

" statt , zu welcher olle stimmbereichtigten
Gemeindemitglieder eingeladen werden.

Mer - und
Wieseitlaud-Verkauf.

Die . Witwe des weil . Hsrm . Barke¬

meyer zu Hatten beabsichtigt ihre hinter
Munderloh nahe bei G . Ahlers belegene Wiese,
groß 2,5360 da (ca . 5 Jück ) , und ein bei
Hatten hintern Schierenbuchen bclegencs Stück
Ackerland , groß 24 ar 54 Hw (ca . 3 Sch .-S .) ,
bester Bonität , öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

3 . Aufsatz findet am

Dienstag,
den 12. April d . Z .,

nachm . 6 Uhr,
in Witwe Stalling ' s Wirtshause zu Hatten
statt , und soll alsdann bei annehmbaren Ge¬
bote der Zuschlag erfolge » . Kaufliebhaber
ladet ein H . Ripken , Aukt.

FrischenMaitrank
empfiehlt

A . Nemneyev,
Miisrsir . 15 , Fernsprecher Nr . 156.

iMoui .es

Jaderbolleuhagen. Den Herren Pferde¬
züchtern empfehle für die diesjährige Teck¬
periode meinen mehrfach prämiierten , ein¬
stimmig angekörten und zur Staatsprämiierung
ausgesetzten Hengst

„Almarich,"
geb . 1894 . dunkelbraun , kl . Stern , Vater

„ Enno, " Mutter „ Nana, " Nr . 1142 . Deck¬

geld : tragend 30 güst 10 . / -S.

CHr . Wrels.
Verkaufe von jetzt an Glühlichtstrünipfe

L Stück 75 H , Glühlichtcylinder L Stück
20 <z. August Meyer.

MWeß - ll. Hemcks-
Fahrräder

empfehlen für Damen und Herren unter weit¬

gehendster Garantie.
Ferner sämtliche Zubehör - « . Ersatz¬

teile zu billigem Preise.
Unterricht im Radfahren täglich . Kataloge

gratis und franko.

v . 8. Mm ieli 8 L 8 okn.
Inh . Fr . Hinrkchs K H . Meyer.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

8NL . London , 8 . April . Reuter ' s Bureau meldet

! aus Pekino , die chinesische Regierung habe beschlossen , den

einige Meilen von Shanghai liegenden Hafen Woosung als

Vertragshafeu zu öffnen ; auch sei amtlich notificiert worden,

l'chaß England beabsichtige , am Ende des Jahres eine Tarü-

revision artt Grund der Bestimmungen des Vertrages von

Tientsin VE Jahre 1858 vorzunehmen.
LTL . Paris , 8 . April . Das Kriegsgericht beschloß,

einen neuen Prozeß gegen Zola zu beantragen und als

Kläger aufzutreten . Das Kriegsgericht gab bekannt , daß der

Kriegsminister bei dem Kanzler der Ehrenlegion Klage er-

lwben habe , um die Streichung Zola
's aus den Listen der

Ehrenlegion zu erlangen.
LDL . Madrid , 9 . April . Der gestern abgehaltens

Ministerrat beriet über das letzte Telegramm des Kardinal-

Staatssekretärs Rampolla , betreffend die vom Papste lüber-

nommene Mission . Der Nuntius Francica Nava stattete

dem Ministerpräsidenten Sagasta einen Besuch ab,

wobei ihm dieser die vom Ministerrat beschlossene Antwort

auf das Telegramm des Papstes übergab . In einer von

den Nuntiatm veröffentlichten Note wird die Hoffnung auf

den Erfolg der päpstlichen Intervention ausgedrückt , und die

Meldung , daß Präsident Mac Kinley die Intervention des

Papstes zurückgewiesen habe , als unrichtig bezeichnet.
Der Gesandte der Vereinigten Staaten , Woodford , hat

seinen Paß bisher nicht verlangt . Woodford wendet sich in

einer Note an die Höflichkeit der Presse mit dem Ersuchen,
im Interesse des Friedens ihre unzutreffenden Meldungen

richtig zu stellen ; Woodsord fügt hinzu , er habe im September

den Minister des Aeußern ermächtigt , den mit ihm ge¬

pflogenen Schriftwechsel zu veröffentlichen . Diese Ermächtigung

bestehe noch , falls die Regierung die Korrespondenz ver-

öffentlichen wolle.

Kircheunachrichte ».
St . Lambertikirchs.
1 . Ostertag , Sonntag:

1 . Hauptgottesdienst 8VZ Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vz Uhr : Geh . O --K .- R . O . Hansen.

Ostermontag:
1 . Hauptgottcsdienst 8 Vs Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Willens.

Klndergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
In allen Gottesdiensten Kollekte für das Elisabethstift.

°
Garmfonkirche.

— ——

Am Ostersonntag , den 10 . April:
Militärgottesdienst (10Vs Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge

Glisabethstift.
1 . Ostertag 10 Vs Uhr : Pastor Allihn.
2 . Ostertag 10 Vs Uhr : Pastor Allihn.

Li
Nchternftr. 43 .

Empfehle in größter Auswahl zu
1billigsten Preisen;

Garnierte Hüte,
i Ungarn . Hut ? , Bänder , Blume », Tülle.

Kinderhrite,
aarniert , von 70 H an bis zu den allerfeinsten.

Modell -Hüte
in großer Auswahl zur gefl . Ansicht.

Knaben - Stroh -Hüte
k in großer schöner Auswahl zu besonders billigen

Preisen.
Handschuhein Glacee , Seide u. Zwirn.

Ik^ rttien - , Ko !ü - u . Tilbsi'lci'änrs.

G . Horn,

Pflanz -Scharlotten
empf . H . Weser , Rosenstr.

Schwei . Für die diesjährige Deckzeit
empfehle ich meine beiden einstimmig an¬
gekörten Prämen -Hengste:

L)

Deckgeld wenn trächtig , 30 Ml , güst
10 Ml . Georg Wulff.

Ein junges Mädchen jucht zum 1 . Juli
eine Stelle zum Erlernen des Haushalles.
Salär erwünscht . Näheres bei Gastwirt
Kimichs in Jever a . d- Schlachte.

Vampfwaschanstalt
von TsNsovIrvr, Breme».

l Filiale:
I Frl . Geiler , Heikigengeiststr. 31 , 1 . Et.
! Spezialität : Gardineuwäscherei , feine
^Wäsche für Herren, Tischzeugklanderer.

MsndurZz ^ si'
KM8tg6WSpdS -V6r6M.

Ostersonntag , den 10 . April , bis Schluß
der Woche , den 16 . April:

Ausstellung
der Schüler -Arbeiten der kunstgewerb¬
lichen Zeichenfchule in den Zeichensälen des
Landes - Gewerbe -Mnseums ( Eingang vom
Stau ). Geöffnet von 10 — 3 Uhr . Für
Jedermann frei . Der Direktor.

Geräumige Mnterwohnung an schöner
ruhiger Lage zum 1 . Wai noch KW

"
sehr

billig zu vermieten.
Ä . Pavnffel , Rechstllr ., Haareustr . 5t
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Oldenburger Schützenhof.
Am 1 Oftertage:

Letztes großes Streich -Konzert
der Wintersaifon

oon d. ganzen Inf -Kapelle , unter perf . Leitung - es Kapellmeisters
Herrn Ehrich.

l?r »xr »r«ia:
1 . Großer Marsch a . d . Op . : „Die Königin von Saba " von Gounod.
2 . Ouvertüre : „ Meeresstille und glückliche Fahrt " von Mendelssohn.

Sämtliche Neuheiten
il«

Jacketts, Uuchängeu,
Regenmänteln « Kragen
find eingetroffen, und biete ich hierin in dieser Saison eine be¬
sonders hübsche Auswahl.

Kragen von 25 Psg. bis 9,50 Mk.
Nmhiingc, Jacketts und Mäntel

von 2,50 bis 45 Mk.
1 Posten vorjährige Jacketts,

früher 15 bis 28 Mk., jetzt Stück 3 bis 5 Mk.

Langejk. 49.

3.

4.

5.
6.

7.

8.

9.
10.
11.
12.

Meditation über das 1 . Wach ' fche Wrätndium von Gonnod für
Klavier , Karmoninm « nd Hnartett ( 23 Miokinen ) .

Ungarische Rhapsodie Wr . 1 von -Liszt.

JuSeksuverLure von K . W . von Weber (ans Wunsch ) .
Scene und Arie a . d . Hp . : „ Das Nachtlager in Granada " von

Kreutzer (Wiokin - Soko : Kerr Weinecke ) .
Intermezzo a . d. Hp . : „ OnvaUvria rMivrmn " von Wascagrri für

Streichquartett , Klavier « nd Karmoninm.
Erinnerung an Norderney . Wokka für Tromba -Solo von Deppe.

(Solist : Kerr Uiedemann .)

Ein Sommertag in Norwegen . Fantasie von Willmers.
Grubenlichter -Walzer a . d . Operette : „ Der Obersteiger " von Zeller.
Immergrün - Potpourri von Saro.
Wiener Schwalben . Marsch von Schlögel . (Jbach -Pianino und Esteh-

Harmonium aus dem Magazin von Hildebrandt L Günsel .)
Anfang 4 Uhr . Entree 30 <ß.

Am 2 . Ostertaqe:
Großer öffentlicher Ball.

Anfang 4 Uhr.

Für das Großherzogtum ein solo , tüchtiger

Fahrrad-Vertreter
gesucht . Offerten unter -L . 205 an die Ann .- Expedition B . Loeb , Braunschweig , erbeten.

ssMr oooo o soooso Voovooosoooooooc
Garten- und Veranda -Möbeln

Ln Holz , Eisen und Korb.
Rolkschntzwände , Jalousien rc. empfehlen in großer Auswahl.

D . B . Hinrichs L Sohn.
othaer Lebensversichernngsbank.

Berfichsrungsbestand am 1. März 18S8 : 734 ^ Millionen Mark.
Bankfonds : SIS -/» Millionen Mark . Dividende im Jahre 1888 : 3 « bis
186 der Jahrcs -Nornralprämie — ss nach dem Alter de« Bevsichernng.
Vertreter in OlLenliura : 8 . von Kruden , HerbartKr . 9.

Zwischenahn . Suche auf Mai einen s

ES ladet freundlichst ein Diedr Meyer.

Suche auf Mai
Lehrling für mein Geschäft.

H - Hartmann , Tischlermeister.

Ausverkauf
in Alstrup.

Der Pächter W . Tabken in Astrup läßt

Dienstag, den 19. April d . I .,
nachm . 3 Uhr,

1 Ziege,
6 Hühner und 1 Hahn,
1 Haushund,

1 Schreibpult mit Aufsatz , 1 Kleiderschrank,
1 Koffer , 6 Stühle . 1 Lehnstuhl . 2 Tische,
1 Spiegel , 1 Richtebank , 1 Tellerborte,
1 amerikanische Wanduhr , 1 Schneidelade
mit Messer , 2 Schiebkarren , 1 Quicke,
1 kl. Egge , 2 Sensen , Forlen , Spaten,
Harken , Krabber , 1 Stoßblock mit Eisen,
Bretter , Aexte , Beile , Handsätzen , Dresch¬
flegel , Fässer » Töpfe , Eimer , 1000 Pfund
Heu und Stroh , 10 Scheffel Pflanzkartoffeln,
8 Scheffelsaat grünen Roggen und 2 Haufen
Dünger

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber einladet

I . F . Harms.

Großhenoqliches Theater.
Sonntag , den 10 . April 1898 . Außer

Abonnement zu gewöhnlichen Kaffenpreisen.
Gastspiel des Herrn Anton Hartmann.

Zum ersten Male:
König Heinrich

Tragödie in einem Vorspiel und 5 Akten
von Ernst v Wildenbruch

Kaffenöffnnng 6 , Einlaß 6 V? , Anfang 7 Uhr.

Montag, den 11 - April 1898 . Außer
Abonnement zu halben Kaffenpreisen.

Haafemann 's Töchter,
Volksstück in 4 Akten von A . L 'Arronge.

Kaffenöffnnng 6 , Einlaß 6 '/z , Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 12 . April 1898 . 95 . Vorst , im Ab.
Gastspiel des Herrn Anton Hartmann.

König Heinrich
Tragödie in einem Vorspiel und 5 Akten

von Ernst von Wildenbruch.
Kaffenöffnnng 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Oldenburg, innerer Damm 3.
Färberei für Herrenröcke, Hosen , Westen , uuzertrennt in allen Farben,
Färberei für lose Wolle, sogen . Heide - und Marschwolle, Wollgarne, Stricksachen,
Färberei für Möbel- und Dekorationsstoffein dauerhaften Farben.
Färberei für wollene u . halbwoll. Kleiderstoffe , Shalws , Tuchsachen in allen Modefarben,
Färberei für Wolllalen, Fönflchast , Leinen , echt Jndigoblau

In vklvdsn ksitsn sodläkl man am bsstsn?

Bremen

Familien - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Dora fi-sicking
Otto 8L88V

Verlobte
Oldenburg.
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UsedoraU erdältliod.

Gesucht 1 Laden in bester
Geschäftslage, nur beste Gegend
wird berücksichtigt. Offerten u
ö . befördert die Annonc . -Exp.
von 6 . l, . vaube L Do. , Lübeck.

Pariser Kopfsalat,
Lange engl. Salatgurken,
Gaten an- Poularden

empfehlen

Langejir. 83. ^ » 88« .

Zwischenahn.
llotel kköbsn,

Inhaber A . Günther Kotes,
hält Hotel und Restauration den ge-

. ehrten Besuchern Zwischenähns ange-
^ legen tlich empfohlen.

b

Hilfe g . Mutstock ., Homöop . !
limmsrmann , Hamburgs

Langerkamp 19.

Zu vermieten.
Zum 1 . Mai ill mein Land mit vollem

Dünger im Eversten noch ganz zu vermieten.
Job . Baseler . .. Wieielsteder Hof .

"

Todes - Anzeigen.
Am 7 . April , nachts 1V, Uhr , starb nach

kurzer , heftiger Krankheit unsere kleine , liebe
Alma im noch nicht vollendeten 1. Lebens¬
jahre , was mit traurigem Herzen zm Anzeige
bringen die tiefbetrübten Eltern

Heinrich Hübeler und Frau,
Frieda geb . Röbke,

nebst Großeltern u . Verwandten.
Beerdigung : Dienstag , nachm . 2 Uhr , aus

dem Donnerfchweer Kirchhofe.

Wemkendorf , 6. April. Gestern Abends
entschlief sanft und ruhig nach längerem Krankseins
meine liebe gute Frau und unsere trenforgende
Mutter , Schwieger - und Großmutter im kaum,
vollendeten 70 . Lebensjahre , welches mit tief-
betrübtem Herzen zur Anzeige bringen

Gerd Weinkett nebst Familie.

vonnorsokivss , 7 . April . Heute entschlief
nach langen Leiden unser lieber Vater und
Schwiegervater l . kerkarck büsyor im 58.
Lebensjahre.

Alle Verwandten und Bekannten um still«
Teilnahme bittend , zeigen dies mit tiefbe¬
trübtem Herzen an

ckie Irauorncken Nngsiiörigon.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

12 . d . M ., nachm . 1 ' / « Uhr , vom Trauer-
Hause aus statt.

Statt jeder Ansage.
Osternbnrg . Am 7 . d . M . starb nach

langem Kränkeln unser lieber , kleiner Adolf
im zarten Alter von 11 Monaten.

Dieses bringt tiefbetrübt zur Anzeige
H . Westerholt und Frau.

Beerdigung findet Dienstag , den 12 . d , M .,
vormittags 8 Uhr , vom Sterbehaufe , Langen-
weg 2 , aus auf dem alten Ostrrnburger
Kirchhof statt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Obst- und Gartenbau -Verein.
-o- Oldenburg, 7 . April.

Die am Mittwoch abgehaltene Vereinsversammlung , mit welcher
der Schluß des Winterhalbjahres erfolgte , gestaltete sich recht
interessant . Nach Verlesung der Niederschrift der vorigen Ver¬
sammlung wurde der Revisionsbericht , betr . die Jahresrechnung
1897 vorgelegt , und auf Grund eines Monitums beschlossen, die
aus den früheren Jahren rückständigen Jahresbeiträge durch Post¬
auftrag rinzuziehen.

Das Wort erhielt dann Herr Obstbau -WanderlehrerVirchow
aus Hannover zu einem Vortrage über„Blumenpflege durch
Schulkinder ." Derselbe gab zunächst einen allgemeinen Ueber-
blick über die Gesichtspunkte, welche dazu geführt haben , dis Kinder
mit der Pflege von Blumen und sonstigen Pflanzen zu betrauen,
indem er insbesondere das pädagogische und ideale Interesse,
welches dabei in Betracht zu ziehen sei, betonte , und teilte dann
mit, wie sich in Deutschland die Sache nach und nach eingeführt
habe . Aufmerksam gemacht durch eineamtliche Bekanntmachung
in Amsterdam , in welcher von der Verteilung von Stecklings¬
pflanzen an Schulkinder die Rede gewesen sei , habe der königliche
GartenbaudirektorCarl Lockner in Steglitz bei Berlin auch einen
Versuch mit solcher Blumenpflege gemacht , der nach jeder
Richtung hin von Erfolg gekrönt worden sei. Es habe sich in
Steglitz dann ein besonderer Verein gebildet , der mit einem Jahres¬
beitrags von 1 Mark für das Mitglied die Sachs in die Hand
genommen habe, und so habe Steglitz bereits sieben Mal eine Aus¬
stellung und Prämiierung von durch Schulkinder gepflegten Pflanzen
stattfinden lassen können . Andere Städte seien bald dem von
Steglitz gegebenen Beispiele gefolgt , so z . B . Berlin, wo im Jahre
1896 5865 Pflanzen an Schüler und Schülerinnenvon 36 G 'e-
meindeschulen verteilt worden seien. In Danzig seien im Jahre
1895 460 und im Jahre 1896 700 Schüler und Schülerinnen
an der Blumenpflege beteiligt gewesen . Auch in Landsberg a . d.
Warthe (150 Mädchen ) , in Dresden und in anderen Städten sei
man vorgegangen , und überall habe man gute Erfolge zu ver¬
zeichnen gehabt . So seien z. B . in Dresden im Jahre 1897 von
3000 ausgegebenen Stecklingen 1840 Pflanzen zur Ausstellung
geliefert worden . Allerorten hätten die Lehrer der Sache ein ganz
besonderes Interesse entgegengebracht und dieselbe nach Möglichkeit
unterstützt.

Im vorigen Jahre habe nun auchHannover mit der
Blumenpflege durch Schulkinder den Anfang gemacht. Auf die
erste Aufforderung hin hätten sich über 8000 Kinder gemeldet,
von denen dann 3000 ausgewählt worden seien. Auch in
Hannover sei der Erfolg sehr gut gewesen. Von 3012 ausge¬
gebenen Stecklingen feien nur 263 eingegangen , und zwar habe
der Verlust hei den von Knaben gepflegten Pflanzen 9,8 Pro; .,
bei den von Mädchen gesiegten nur 7,6 Proz. betragen . Als Preise
habe man hübsch ausgestattete Diplome, schöne Pflanzen, auch
gärtnerische Schriften gegeben. Zur Verteilung seien gelangt:
Pelargonien, Fuchsien, Coleus , Petunien, Margeriten, Begonien,
Rosen , Verbenen , Heliotrop u. s. w . Die Kosten seien durch
städtischen Zuschuß, freiwillige Beiträge und Eintrittsgelder zur
Ausstellung gedeckt worden.

Redner sprach die Hoffnung aus, daß auch in Oldenburg das
vom Obst - und Gartenbau-Verein eingeleitete Unternehmen guten
Fortgang und gute Erfolge haben werde , indem er noch als
praktisch empfahl , für eine Klasse immer nur eine Sorte Pflanzen
auszugeben , um den Preisrichtern sowohl als auch dem Publikum
die Beurteilung und Uebersicht zu erleichtern.

Herr Virchow sprach darauf noch über seinen Besuch des
Lehrkursus für Winterschuldirektoren in Berlin, sowie über dis
San Jofv - Schildlaus und brachte einen Apfel zur Anschauung,
welcher mit einer Verwandten der genannten Laus, der ^.sxüäiotus
ostrosekormis behaftet war, zeigte an der Wandtafel die Unter¬
schiede in dem Bau dieses Insektes und der San Joss-Schildlaus
(Asxiäiotus perniciosus) und stellte zum Schlüße mikroskopischePrä¬
parate beider Insekten zur Ansicht. Herr LandesobstgärtnerJmmel
hatte einige mit der ^ spiäiotus ostroaotörwis besetzte Birnzweige
mitgebracht.

Herr KaufmannReyersbach äußerte sich dann über
„Frischhaltung von Obst und Gemüse" etwa wie folgt !:
Es ist seit langer Zeit die Sorge der Menschen gewesen, Obst und
Gemüse möglichst lange frisch zu erhalten , bezw. so aufzubewahren
und zuzubereiten , daß das Verderben dieser Erzeugnisse möglichst
hinausgeschoben werde . Man hat Obst und Gemüse getrocknet, gedörrt,
eingemacht und immer wieder die Konservierung desselben versucht,
um ein Produkt herzustellen, das den Geschmack und bei Obst auch
das Aroma der frischen Frucht bewahren sollte . Man hat dann
zum Einmachen in Büchsen und dergl . gegriffen ; es hat sich aber
stets herausgestellt , daß das Aroma der Früchte besonders durch
den, um das Verderben zu verhüten , erforderlichen starken
Zuckerzusatz litt ; außerdem war dis Methode des Einmachens in
Büchsen zu weitläufig , und es ist daher mit Freuden zu begrüßen,
daß es den rastlosen Forschungen gelungen ist, einen Apparat zu
konstruieren , der bei großer Einfachheit und guter Brauchbarkeit
es ermöglicht, die Feld - und Gartenerzeugnisse unter Bewahrung
des Frijchgeschmacks und des Aromas bei Verwendung nur geringer
Mengen Zuckers zu konservieren . Der Herr Vortragende beschrieb
nunmehr eingehend den von ihm mitgebrachten „I . Weck 's
Frischhalter" , dessen praktische Einrichtung anerkannt wurde.
Die Handhabung desselben ist sehr einfach. Eine Beschreibung des
Apparates hier zu geben, würde zu weit führen , es dürfte jedoch
den Hausfrauen Oldenburgszu empfehlen sein, sich denselben bei
Herrn Reyersbach , innerer Damm, anzusehen.

Nach vorgenommener Kostprobe der konservierten Früchte wurde
die Versammlung gegen 11 Uhr abends geschloffen.

Aus dem Großherzoatum.
«Der Nachdruck unlerer « tt « »rrelvo »den» eich«n versebenen OrlginalLericht»« nur mit genauer Qu -Sen- ng- b- gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale « »rkommvist, find der «ledaktio» stet« Willi»»,« -,-.!

Oldenburg, 9 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Die Einrichtung einer Fernsprechverbindung

zwischen Norderney nnd dem Festlande soll , wie
bereits kurz gemeldet, noch in diesem Jahre erfolgen. Der
Staatssekretär Herr von Podbielski hat sich zur Anordnungder Herstellung einer Fernsprechverbindung zwischen Norderneyund Emden für das laufende Jahr bereit erklärt sofern die

dortigen Interessenten eine bei der Vermittelungsanstalt in
Norderney zu erzielende Jahreseinnahme von 3500 Mk. an
Einzelgebühren für die von der Insel ausgehenden Gespräche
auf die Dauer vonfünf Jahren gewährleisten. Die Kaiserliche
Oberpostdirektion in Oldenburg wird dieserhalb mit den
Interessenten in Verbindung treten. Die Gewährleistung
bezüglich der Erzielung einer Jahreseinnahme von 3500 Mk.
hat der Gemeinde-Ausschuß von Norderney übernommen. —
Norderney wird, sobald die Leitungsarbeiten fertiggestellt sind,
u . a . mit folgenden Städten telephonisch verbunden sein:
Berlin , Brake, Bremen, Bremerhaven, Delmenhorst,
Emden, Hamburg , Hannover, Leer , Nordenham,
Oldenburg , Papenburg , Varel, Vegesack , Wilhelms¬

haven.
* Den Schutz des Kiebitzes lassen sich jetzt in

dankenswerter Weise die Bauerschaften angelegen sein . Wir
berichteten vor kurzem schon, daß eine Anzahl Butjadinger
Landwirte den Eiersammlern das Betreten ihrer Ländereien
verboten habe, jetzt wird auch aus Edewecht berichtet, daß
der dortige landwirtschaftliche Klub in gleicher Weise vorzu¬
gehen gedenkt . Die dortigen Klnbmitglieder gehen von der
gewiß gutzuheißenden Ansicht aus , daß dem Kiebitz ein mög¬
lichst weitgehender Schutz zuteil werden muß, allein schon
wegen seiner außerordentlichen Nützlichkeit für dis Landwirt¬
schaft , und daß dieser Schutz nur dann wirksam durchgesührt
werden kann , wenn die Grundbesitzer das Suchen nach Kiebitz¬
eiern auf ihren Gründen verbieten. Mehrere Grundbesitzer
haben bereits eine diesbezügliche Erklärung unterschrieben,
und es darf wohl als sicher gelten, daß sich die Unterschriften
bald mehren werden. Hoffentlich findet dieses Vorgehen
auch in anderen Orten Nachahmung.

* Die eiserne Bark „Lina ", Kapt. Höpker , aus
Elsfleth, von Fernandina (Florida ) nach Melbourne
unterwegs , ist an der Küste Floridas , 15 Meilen von
Fernandina , gesunken. Das Schiff ist 1200 Tons groß.
Kapt . Höpker telegraphiert von Fernandina : „ Nachdem die
„ Lina " 36 Stunden auf der Barre gestoßen und dann unter
Assistenz abgekommen war , mußten wir das Schiff in sinken¬
dem Zustande verlassen. Mannschaft alle geretter .

" —
Das Schiff gehört zur Reederei von C. Pcmlsen und ist im
Jahre 1871 erbaut.

* Delmenhorst, 7. April. Die Bildung einer Be-
wässerungsgenossenschast ist seitens der Interessenten
in den Gemeinden Altenesch , Schönemoor und Hasbergen
beabsichtigt. Eine Versammlung ist zu diesem Zweck auf
Mittwoch , den 13. d . M. , anberaumt.

Barel , 7 . April. Seit Montag, den 4 . April, ist
hier unter den Maurergesellen ein Streik ansgebrochen,
wodurch die hiesigen Meister, welche gerade jetzt mehrere
Neubauten unter den Händen haben, in die größte Ver¬
legenheit gekommen sind . In einer Versammlung beim
Gastwirt Peters, zu der Meister und Gesellen erschienen
waren, verlangten die letzteren lOstündige Arbeitszeit und
3,50 Mk. Tagelohn . Die Meister erklärten sich bereit,
10 */s ständige Arbeitszeit und 3,50 Mk. Tagelohn zu ge¬
währen . Mit diesem Satze gaben sich wenigstens die hier
ansässigen Gesellen zufrieden und nahmen die Arbeit wieder
aus. Die fremden Arbeiter jedoch gingen nicht darauf ein
und reisten ab. ( „ Gem.

")
* Nordenham, 7. April . Nack der Uebersicht über Bremens

Schiffsverkehr sind im ersten Quartal 1898 für bremische
Rechnung nur 5 Seeschiffe mit 6133 Reg .-Tons (darunter
4 Dampfer) hier angskommen . Im gleichen Zeitraum des vorigen
Jahres wurden hier 20 Seeschiffe mit 54,640 Reg .-Tons (darunter
18 Dampfer) gezählt . — Nach der „B . Z ." übernimmt Herr
LehrerPörtner Hierselbst dis dritte Klasse an der Schule zu
Atens an Stelle des nach Oldenburg versetzten Herrn Dauelsberg,

X Neumbnrg, 6 . April . Die hiesige gewerblicheFort¬
bildungsschule hat ihren Unterricht , welcher nach den Statuten
vorläufig nur während des Winterhalbjahreserteilt wird , zu Ende
geführt . Aus dem vom Leiter der Schule , Herrn Hauptlehrer
Thielpape, erstatteten Schulbericht entnehmen wir nachfolgendes:
Die Schule , die erste derartige Anstalt auf der friesischen Wehde,
wurde am 25. Oktober v . I . mit 25 Schülern, welche sich auf
eine Ober - und Unterabteilung verteilten , eröffnst . Der Schul¬
vorstand ist aus 7 Mitgliedern zusammengesetzt. Es unterrichteten
an der Schule außer dem Leiter die Lehrer Herr Neemann , Neuen¬
burg und Herr E . Winrermann, Astede. Von den 25 Schülern
versäumten im ganzen 15 Schüler 80 Unterrichtsstunden . Unter
den Schülern waren 16 Handwerkslehrlinge , ferner 1 Kaufmanns¬
lehrling und 8 Haussöhne . Das Winterhalbjahr umfaßte 21
Schulwochea L 10 Unterrichtsstunden . Unterrichtet wurde in
Grammatik, Aufsatz und Diktat , Lektüre, Rechnen, Schönschreiben,
gewerblicher Buchführung (nur die erste Abteilung ) . Den Bau¬
handwerkern wurde Unterricht auch im Zeichnen erteilt . Die täg¬
liche Unterrichtszeit fiel auf die Abendstunden von 7 '/» bis9 '/,Uhr.
Vielfach ist sowohl von seiten der Lehrer als auch der Meister und
Schüler der Wunsch geäußert , daß die tägliche Unterrichtszeit etwas
früher angefetzt werden möchte. Jedenfalls wäre dies im
Interesse der Schüler und ihrer Leistungen von großem
Vorteil. Der Besuch des Unterrichtes beruht für dis
gewerblichen Arbeiter (Lehrlinge ) unter 13 Jahren auf
Schulzwang, ältere gewerbliche Arbeiter und Haussöhne
im landwirtschaftlichen Betriebe können gegen Zahlung des Schul¬
geldes zur Teilnahme am Unterrichtskursus zugelafsen werden . Der
jährliche Etat der Anstalt beläuft sich auf 750 Mk ., davon enfallen
in diesem Jahre auf dis erste Einrichtung 450 Mk „ aus die
Unterhaltung 320 Mk . Die Lehrer beziehen an Gehalt 250 Mk . ;
die Staatsregierunghat 50 Proz. der Einrichtungskosten und jährlichen
Unterhaltung bewilligt , im Gemeindevoranschlage für 1897/98 sind
für die Anstalt 120 Äk . eingestellt . — Es wäre ganz besonders
im Interesse des Gewerbestandes selbst sehr zu wünschen, daß dis
gewerblichen Fortbildungsschulen sich immer mehr verbreiteten und
immer mehr unterstützt würden . Wie wir aus guter O"elle ver¬

nehmen , soll das Staatsministerium für den Amtsbezirk Varel
800 Mk . zur Unterstützung von Fortbildungsschulen zur Verfügung¬
gestellt haben . Mögen daher auch andere Gemeinden mit der
Gründung von derartigen Schulen Vorgehen. — Auf den Lager¬
plätzen am hiesigen Bahnhofe sind augenblicklich mehrere aus¬
wärtige Arbeiter damit beschäftigt, sogenannteSchlengennägel
in großer Menge aus Eichenholz herzustellen . Bis jetzt sind etwa
70,000 Stück per Bahn nach Husum m Schleswig -Holstein versandt,
woselbst dieselben zur Anlage von Schlengen verwendet werden;
sollen . Sie werden an Ort und Stelle mit 3 '/» Psg. pro Stück
bezahlt ; dis hiesigen Arbeiter erhalten pro 100 Stück 60 Pfg . und
können etwa 400— 600 Stück am Tage Herstellen. — Herr
Schornsteinfeger Müller hisrselbst fing in letzter Zeit zwei große
Fischottern, etwa 1,70 und 1,30 Meter lang . D'.s Fells
dieser Tiere werden ziemlich teuer bezahlt , und außerdem zahlt die
Amtskasse eine Prämie von 6 Mk . pro Stück.

Jever , 7 . April . Freitag , den 15. d . M , findet hier
wieder ein Pferdemarkt statt. Die hiesigenVieh-
märkte nehmen Dienstag , den 19 . April , ihren Anfang. —
Dis Witterung der letzten Monate ist für den Graswuchs-
ziemlich günstig gewesen , sodaß an verschiedenen Stellen di?
Weiden schon mit Hornvieh betrieben werden kannten.

Mrrs den bsttKchbKrieri GeArLerr-
Bremen , 7 . April. Ein gefährlicher Gauner-

Hat hier in den letzten Tagen ein Geschäft gemacht . Bei
einem Produktenhändler erschien ein junger Mann , gab sich
für einen Angestellten eines hiesigen großen Müllereigeschäfts
aus , kaufte 850 Säcke zu 32 Vs -Z per Stück und ließ sis
gleich nach der Mühle schaffen , wo er sie dem betreffenden
Arbeiter selbst abnahm und sic der Mühle übergab. Als
am folgenden Tage der Produktenhändler seine Rechnung
für gelieferte Säcke im Betrage von 276,25 präsentierte,
mußte er die unangenehme Erfahrung machen , daß er um
den Betrag betrogen war . Der unbekannte junge Mann
hatte die Säcke auf den Namen einer von ihm genannten
unbekanntenFirma verkauft, und zwar zum Preise von 26 H
per Stück, und hatte das Geld auch gleich auf eine von ihm
präsentierteRechnung in Empfang genommen.

Norderney, 7 . April. In diesen Tagen ist die Erweiterung
der Kanalisation und Wasserleitung in dem bis dahin nicht an-
geschlosssnen Teile unseres Ortes von der Winterstraße bis zum!
Seehospiz in Angriff genommen . Es wird künftig kein Haus auf,
Norderney , das zum Ortsbezirk gehört , ohne die hygienisch wichtige
Einrichtung der Schwemmkanalisation sein, und selbst in dem
kleinsten Gebäude werden die Bewohner jederzeit reines , frisches
Trinkwasscr zur Verfügung haben . — In nächster Zeit sollen
umfangreiche Arbeiten zur Unterhaltung der bestehenden und zur
Herstellung neuerStrandschutzbauten hisrselbst in Angriff ge¬
nommen werden . Dem Vernehmen der „W .-Z ." nach handelt es
sich namentlich um die weitere Befestigung des den Sturmfluten
besonders ausgesetzten Weststrandes der Insel . Hier haben sich
neuerdings wieder stärkere Auskolkungen bemerkbar gemacht, und
an dem Kopfe der allen Besuchern unseres ersten Nordsesbades
wohlbekannten großen Buhne 6 nahmen dis Tiefenverhältnifse
bereits einen so gefahrdrohenden Charakter an, daß schleunigst'
Sicherungsmaßnahmengetroffen werden mußten . Der Umbau der
neu herzustellenden Buhnenteile soll aus Senffaschinen in einer
Kronenbreite von 10 m mit dreifacher Böschung hergestellt und
durch Steinschüttungen gesichert werden . Die Kosten der Schutz¬
bauten , welche zur Erhaltung der Ortschaft Norderney nötig find,,
dürften eine Million bedeutend übersteigen . Die Ausführung der!
gesamten Arbeiten , die natürlich während der Wintermonate ruhen!
müssen, wird voraussichtlich einen Zeitraum von vier Jahren in
Anspruch nehmen.

Hamburg, 7 . April . Auf das vom Hamburger Senate ans
denFürsten Bismarck zum 1 . April d . I . gerichtete Glückwunsch- '
schreiben ist Herrn Bürgermeister De. Lehmann folgende Antwort
zugegangen : „Friedrichsruh , den 4. April 1898. Euere Magnificenz:
bitte ich , dem Senate für die Glückwünsche, durch die Hochderselbe'
mich zu meinem Geburtstage beehrt hat, meinen verbindlichsten
Dank aussprechen zu wollen . Ich empfinde die wohlwollenden
Worts der Anerkennung meiner früheren politischen Thatigkeit , dis
in dem geneigten Schreiben vom 1 . d. M . enthalten sind, als hohe
Auszeichnung , und ich bin stolz darauf, daß der Senat unserer
Welthandelsstadt , der ich in nachbarlicher Ergebenheit zugethan
bin , meiner in Freundschaft gedenkt, (gez.) v . Bismarck.

Die „Zerbster Zeitung" (Amtliches Kreisblatt) veröffentlichte
am 14 . Januar 1893 nachstehende Notiz : „Die Gefährlichkeit
des Centrifugenschlammes für die Verbreitungvon Viehseuchen,
insbesondere der Tuberkulose , ist nach den Berichten der Landwirt¬
schaftskammern und landwirtschaftlichen Centralvereine allgemein
anerkannt . Der preußische Minister für Landwirtschaft hat An¬
weisung erteilt , auf Grund des Z 20 Abs. 1 des Neichsgesetzes,
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen, vom
23. Juni 1860/1. Mai 1894 die Vernichtung dieses zu wirtschaft¬
lichen Zwecken wenig verwendbaren und verwendeten Molkerei-
rückstanves durch Verbrennen polizeilich anzuordnen , und zwar mit
Rücksicht auf die starke allgemeine Verbreitung der Tuberkulose
unter dem Rindvieh nicht nur für Sammel- und Genosssnschafts-
molkereien , sondern auch für alle anderen Centrifugenbetrie be.

AmeManisches VeredlürrgWerfahren. Diê Technlk der
Nahrungsmittelveredlungschreitet in Amerika mit Riesenschritten
vorwärts. Durch eine patentierte Methode des Zerquetschen?
werden jetzt dis verdaulichen Stoffe aus dem Hafer hsrausgezogen
und von vornherein die unverdaulichen Stoffs nach Möglichkeit
ausgeschlossen, sodaß diese Hafer -Präparate, welche unter dem
Namen „QuäkerOats" in den Handel gelangen , selbst den strengen
Anforderungen für Kranke , Neconvalescenten und auch Säuglingen
genügen , für letztere als Ersatz von Kuhmilch , dis bekanntlich nicht
zu jeder Zeit und an jedem Ort einwandsfrei zu beschaffen ist.
Der Konsum der Quäker Oats ist übrigens auch in Deutschland
bedeutend in Zunahme begriffen und wohl dem Umstande zuzu¬
schreiben, daß auch Gesunde oft einen Haferbrei dem Kaffee
vorziehen . Die Hauptabsatzgebiete sind aber England und Amerika.
Der Nährwert der Quäker Oats ist infolge des Veredlungs¬
verfahrens ganz bedeutend . Analysen haben einen EiweißgehalL



hon 16 Proz . ergeben , der also Uttt dem des Fleisches den
Vergleich aushält unv den Nährwert aller anderen Getreidemehl-
/irävarats überirifft . _

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 9 . April . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bani. Ankauf Verlauf

un-3 '/, pCt . Deutsche Reicheanleihe , abgest.,
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/ , VE :. do. vo.
SvCt . do. do.
3 ' /, PCt. Alte Oldenb . Konssls
8V- pCt . Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3vCt . do. vo. . . . .
3 VCL. Oldcnb . Vrämien -Anleihe
4V, pCt . Vreußrsse konsolidierte Airleihe, abgest .,

unkündbar bis 1905
3 ' / - vCr . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCr . do. do . do.
8pCt. Brenner Staats -Anleibe von 1893
4PCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 ' / , pCt Butjadinger Amtsv . ,Hohenkirch .,Löninger
3V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 >/chCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar)
3 '/ - pCt . Mindener Stadtanleihe
4VCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationsn
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Drior .gar.
4 PCt . Rjäsan Uralsk - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4vCt . alte ital .Rente (Stücke v 4000 frk. u .darunter)
öpCL. Italienische Eisenb .- Vrioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V- pCt . höher)
4 pCr . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)

Rastede .
'

Hinr . KNöger , Wirt zum
Rahde , läßt am

Dienstag , den Id . Apr il cp . ,
nachm . 2 Uhr anfangend,

1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 1 Schreib¬
pult , 1 Sofa , Tische , Stühle , 2 Korblehn¬
stühle , 1 Küchenborte , 1 Bettstelle , 1 Kleider¬
rolle , 1 Staubmühle , 1 lupf . Waschkessel,
1 Kessel zum Einmauern , 80 Ltr ., 1 Mantel¬
kessel, 100 Ltr ., große und kleine Waagen,
1 gr . Mörser , Haumesser , Lothe , Hacken,
Krabber , 1 Scheffel , 25 Ltr . , Haarzeug,
Zimmergerätsch ., 1 Kugelbüchse , 1 Doppel¬
flinte , 1 Flobert , 2 Hängelampen , 1 neue
Gropenkarre , Fässer , Säuren - und Alkohol¬
waagen , 1 Korb Bienen , 1 Bierabzieh-
maschine , 1 Leiter , 500 Pfd . Düngekalk,
Heu , Kartoffeln , Salzsäure und sonstige
Sachen

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
em ladet

C Hageudorff , Aukt.

pL:. pCt.

103,20 103,75
103,20 103,75

96,70 97,25
101,50 102,50

101,50 102,50
S4 95

131,35 132,15

103,20 103,75
103,20 103,75

97,80 98,35

100,50 _
101,50 —

99,50 —
100 101
101,50 102,60

100,50 101,50
101,90 102,65
102,10 102,65

92,95 93,50

93,05 93,7 5
58,20 58,75

102,60 —

4 LEt . Do . (Stücke bon 500fl .1
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Drioritälen
4 pCt . Transvaal Eifenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 V- pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhpotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzablb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampssch.-Rhed .-Aktien (4 pCr.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpsfp .-Prior .-Akt. III .Em . (4pCt . Zins v. 1 . Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.

„ „ London „ „ 1 L. „ „ .
„ ., Netv -Aork „ „ i Doll . » „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse noüerren gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktisn 170 pCt.
Oldenburg . Eissnhütten -Aktien (Augustfehn ) 59 pCt.
Oldenb . Versicher.-Gefellschafts -Aktien ver Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pC:
Darlehensziirs Lo . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konro-Korrent 4 vCt.

102,70 —
82 .80 —
99 . 70 100 .25

99,45 99,75

99,70 99
102 —
105 106

— 157

189,75 —

169,20 170
20,455 20,555

4,205 4,255
16,88 —

bez. G.
bez.

Oldenburg , 9 . April . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbau : . Einkauf Verkauf
3 '/ , PCt . Deutsche RsichSanleib, , bis 1905 unkündbar '. 03,20 103,75
3 '/ , PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 103,20 103,75
3pEi . dergleichen . . . . . 96,70 97,25
3V, VC . Oldenburg , konsol. Anleihe . 1(» ,50 10 -.50
3 '/z pTt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 101 .50 102,50
3pCl . dergleichen . 94 95
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen iu vCt . . 13 ! ,35 132,15
3 '/ , pCt . Breutzische konsolidierte Anleib - , bis 1905

unkündbar . . . . . . . . .
3 ' /> PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
n pCt . dergleichen .
4 PCt . verschied.AmtSverbandk - u . Communalanleihen
3 '/, PCt . dergleichen . .
4 pCt . Oesterreich . Soldrente . Stücke 4 fl. 1000.—

^ f-- -- 200." »
4pCt . Ungarische Soldrente , Stücke L ff. 1000 .—

St . s. fl. 800. — u . fl. lOOimVerk . '/«— '/ »pEt . höher
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .

kleine do. . . . .
4 VCt. gar . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I . Em.

V- PCt . Braunschiveig . LandeSeisenbahn -Oblg.
3pCt . Crsfelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
4pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
4 pCt . gar . steuerfreie Rjäsan - Urals ! Eisenbahn-

Prior . verst . Verlosung u . Kündg . bis 1908
ausgeschlossen.

3 pCt . Raab - Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,
III . Lm . . . . . .

4 PCt . Eisenbahn - Rentenbank - Obligationen . . .
4 pCt . FrankfurterHypoLH .- Kredit - Ber . Anteilscheine
3s/s pCt . dergleichen . . . .
3 '/ , pCt . dergleichen, bis 19t!S unkündbar . . .
3 '/ - PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfand¬

briefe von 1886 bis 1806 unkündbar .
8 '/r PCt . Preuß . Central - Kommunal - Obligationen

von 1896 , bis 1906 uukündbar . . .
8 '/ , PCt . Preuß . Boden -Kredit - Pfandbriefe , bis 1907

unkündbar .
3 >/spCt . Hamb . Hyv .- B . Vfandbr ., bis 1105 unkündbar
3V, PCt . Nhein . - Westfäl . Vod . -Kred . - Pfandbr . bis

1904 unk.
4 PCt . Schwarzbmg - Hhpotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar.
3 '/s PCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. .

„ „ London „ „ I L . „ L „ .
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ .

Holländische Banknoicn für 10 Guldcn „ „ .

103,20 103,70
103,20 103,75

87,80 98,35
101,50 102,50
100 10!
103 103.75
103,10 0 -!
102,60 1 >. 3,15

93,80
93,08 93,75

100,50 101,50

100,50 101,50
L8 20 58,75
58,30 59

102,10 102,65

79 79,55
10 ,20 101,75

99,35
99,30 99,60

99,30 99,85

99,20 dN,7r>

99 45 99,75
99 .45 99,75

99,30 99 . 85

103 .20 103,50
09,70 100

160 .20 170
29 .455 20,555
4,205 4 , <55

16,69 —

Ausverkauf
IN

Westerburq.
Der Gastwirt Carl Becker in Wester¬

burg läßt wegzugshalber

Mittwoch,denZO . Aprild . Ä . ,
nachm . 1 Uhr anfangeud,

2 junge Kühe , 2 Schweine , 1 Kochkessel,
1 Staubmühle , 1 gr . Mehlkiste , 1 Dezimal¬
wage , Eimer , Töpfe , 1 Butterkarne , Milch-
fetten , 1 Waschtrog und Böcke , 2 Schieb¬
karren , Sensen , Spaten , Harken , Forken,
Dreschflegel , 1 Hobelbank und kompl.
Tischlerwerkzeug , 1 Vertikow , 1 Kommode
mit Spiegelaussatz , 1 Sofa , 1 Regulator,
1 Nähmaschine , 1 Nähtisch , 1 Nipptisch,
1 Blumentisch , 4 gr . Tische , 1 Waschtisch,
1 Kommode , 2 Kleiderschränke , 1 Milch¬
schrank , 1 Fliegenschrank , 2 Spiegel , 2 Dutz.
Stühle , 2 Bettstellen mit Matratzen , 1 gr.
Blitzlampe , mehrere andere Lampen und
verschiedene Bilder

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Bemerke noch , daß sämtliche Sachen
fast neu sind.

Kanfliebhaber ladet ein

_ I . F . Harms.

Zur Trauer
empfehle : Bille in Grenadin und Crepe von!
2 ^ 50 H an, Schleier, schw. Rüschen , Hut-
und Armüsr , schw. Bänder in Crepe,
Sammet, Rips elc. , schwarze Schürzen, schw.
Tücher , schw. Ächmnckwaren nnd Ahrketten,
schw. und weihe Hanken nnd Rapotte»,
sckw Röcke in Moiree, schw. Handschuhe in
Glacee, Trikot und Seide , schw . Shlipse,
Brawattru und Vorhemde, Leichenkleider in
allen Größen. Trauerkriinze, Schleifen und j

Blumen.

Fritz Sichren,
HM " Markt V. "HM

Zu verlausen ein Hans mit Garten an
der Sonnenstraße.

Näheres _ Marienstraße 12b

Wahttbeck . Zu verk. eine junge güste Kuh8
und 1 Jagdhund. 9 Mon . alt. D . Hanns»

MKUMWkMl.
1 Posten schwere Rohnessel » Meter 15 Mg.
1 Posten schwere Elsässer Hemdentnche in 4 Qualitäten»

Meter 18 Mg . » Z5 Psg » 35 Pfg . und 4S Psg.
1 Posten waschechte Baumwollstoffe für Kleider n . Schürzen»

120 em breit , Meter 55 Psg.
Billige Bezugsquelle für alle

Großes Lager in

fertigen Betten
von 24 bis 120 Mk.

Lmlgesteatze 4V.

Neu eiten
von

Hochzeits-
Geschenken

Diedr. Siinderinann,
Uhrmacher , Langestraste 65,

Offeriere zu sehr billigen Preisen unter
Garantie gutgehende

Herren- n . Damm-
Uhren

von ^ « 8 . 1 « ^ S . k5
an bis zu den feinsten in

größter Ansivahk.
Um mit den älteren Zlhren

zu räumen , verkaufe diese jetzt zu jedem nur
annehmbaren Preise , darunter gute goldene
Herren und Damen -Nhren.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig ausgesührt
Weinigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Jeder einsetzen 1 ^ und 1,50 gründ¬
liche Weparatnr unter Garantie 2 ^ bis
2,50 ^ , alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig nnd gut . Whrgkas

N Ullrs -llLGM « » ^
in besonders großer Ansmahk der neuesten
Fa §ons in massiv Gold je nach Gewicht sehr
billig . Spezialität in Oold -Scharnierketten,
garantiert 20 °/ , Gokdaustage von 12 bis
30 nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Gokd -Donbkeketten von 2 — 20 je nach
Qualität und Goldauflage , ferner Wickel - u.
Zsantafieketten aller Art , sowie Medaillons
und Kompasse rc . in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Kaarußrketten mit Gokd-
beschlägen.

Diedr . Sündermann,
Laugestraße 65.

in Silber u . Akfenide,
ferner echte Mronce -,
Wickel - nnd feinste
Majolika - Gegenstän¬
de , als : Service,

Aufsätze , Schalen , Kandelaber , Wandteller,
Jardinieren und Wasen rc . rc. Wreise sehr

billig . Auf Wunsch wird jedes Geschenk zum
Versand ein gepackt.

Diedr . Siinderimm,
Uhren-, Gold - u . Silberwaren -Gcschäft,

Langestr . 85-

Echte Slhiilllcksacheu,
als : Broschen , Ohrringe,
Armbänder , Kolliers,
Wadeln rc . in Gold , Silber
und Double sehr billig.

Isantaste -Schmncks aller
Art von 5V H an.

Echte Stem-Schmmks
in Granat , Zaprnbin , Amethyst und
Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen 1

Arenudschaftsringen von 2 Mk . an , sowie
echt goldene

Trauringe,
gesetzlich gestempelt , in verschiedenen Preislagen.

Altes Gold nnd Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.

Diedr . Sündermann,
Langestr . 65.

Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich das

früher von Herrn Bettina betriebene

Barbier- u. Friseurgcschäft
Kurwilkstraßc i.

Indem ich auf die gütige Unterstützung
eines geehrten Publikums rechne , zeichne

Achtungsvoll

Paul fles/,
Kurwickstr . 1.

'
Z

r- r

Kinderwagen.
Elmeudorf . Zu verkaufen

108V M Mies Rilhheil.
B . Stamerjohauus.

8

langWna bewährte
»» Weftsatta"

ist die einfachste und bequemste Hand-
Milch -Centrifuge der Neuzeit,
entspricht den gesetzlichen Anforde¬

rungen der Gegenwart und Zukunst
und liefert bei spielend leicht und

geräuschlosem Gang schärfste Ent -
^ ,

rahmuna.
„ Anskellimg ohne BefeSignng am. ^ ,

Mßbodcn .
"

^
„Leichteße« . bequemsteReinigung.

"
^

„ 2jährige Garantie .
" ^

„ yrobezeit 14 Lage.
" ^

„ Tausende von Anerkennungen.
" AL

„ Prospekte gratis « . franko .
"

^

Interessenten wollen gefl . veranlassen,

„Wehsaiia" -

r-r

«^4

durch die alleiuigsu Fabrrkante « «
und Pateut -Jnhaber erklären und
probieren zu lassen.

kam68 vk ! L 8ekmil!1» M

168 Merseburgerstr . 168.

2 Halle a.
s oi ^r-

cs

O LS

M probieren.
2 Spiegelscheiben 155 — 268 <rm,
2 do . 79 — 213 ,

mit Rahmen sind billig abzugeben
Will ) , de Bries , Baumgartenstr.



Nur noch
kurze Zeit

bleibt die

Gemiildc-

x Ausstellung Z
im kleinen Saale der

„Union",
und Werden Kunstliebhaber be¬
sonders daraus aufmerksam
gemacht , daß wegen baldiger
Abreise ein Teil der Gemälde
unter dem Ausstellungs¬
preis verkauft wird.

Eversten . Im Aufträge >uche zum 1 . Nov.
d. I . ein kleines jHaus und 10—20 Scheffel-
iaat Land zu pachten.

Schwartiug , Rechnungsstllr.
Zu verkaufen ein vierräderiger Kinder-

_ Mottenstr . 14 oben.
Zu verkaufen umständehalber eine sehr gute

Ziege . Völlers , Lindsmtr . 33.
In belegen und änznleihen gefuchst
Anzuleihen gesucht zum 1. Mai L.

auf gute Hypotheken : 25—30,000 Mk .,
20— 25,000 Mark , 7—8000 Mark,
0000 Mk ., 5000 Mk ., 3 - 3500 Mk .,
2000 Mk ., 1000 Mk.

L . Mkmmon, Ankt.
Gegen genügende Sicherheit sind zu Mai

d. I . 5 —SOvo ^ zu belegen.
Offerten unter ? . iOO an die Expedition

d. Bl . erbeten.

Verlorene und uachzuweisende Sachen.
Vertauscht am Freitag Abend im Re¬

staurant „ Zum Grafen Günther " ein weicher
schwarzer Filzhut mit gelbem Futter.

Rückgabe erbeten Ofenerstr. 511.
Entlaufen em jungerPudel , weiß

und schwarz gezeichnet , auf den Namen
„ Moppi " hörend.

Abzugeben_ Alexanderweg 29.
Abhanden gekommen eine 4 -farbige

Katze ; für Auskunft oder Wiedrr-
bringer S Mk. Belohnung.

Mottenstraste Sl.

Wohnungen.
Zu verm. möbl. Stube mit K. Lindenstr. 9.

Ein fr. Zimmer , Kam., Vorplatz u. Boden¬
raum füreinePerson . Zfegelhosstr. 34.

Zu vermieten 1 Stube an einzelne Frau.
Häusingstr. 5.

Eine freundl. Oberwohuung u. Slube
und Kam , auf gl. zu verm . Grünerweg 4.

Zu vermieten
zum 1 . Mai d. Js.

Oberwohuung
mit Gartenland im Eversten.

E . Memmen, Aukt.
Zu vermieten zum 1 . Mai d . I . in der

ärmeren Stadt belegen « gesunde Uuter-
wohnuug mit Garten. Mietpreis
350
_ E . Memmen, Aukt.

Zu mietengef. sof. oderMai eine Wohnung,
1—2 St ., 2 Kammern, Küche und Stallraum.
Offerten unter 550 an die Exped. d . Bl.

Zu vermieten eine Untrrwohnung mit 2 Sch .-
S . Land . Nachzufragen bei

Wirt Deg en , Nadorst.
In der äußeren Stadt belegene Unter-

und Oberwohnnnz mit Gartenland zum
1 . Mai d . Ls . zu vermieten.

L. Memmen, Änkt .,
Kurmckstr. 3.

LogiS für einen i . Mann. Marieustr . 12b-
Ä» Mai eine abschließb . Oberw . , 2 St .,

2 K., Küche , Keller, Bodenraum, Waschküche.
Zu erfragen Ofener Chaussee 4.

Zu vermieten eine geräumige Ober-
Wohnung , Stube , 2 Kammern , Küche, Keller
und Bodenraum.

Näheres Cloppenburaersir. 63-

In

Kleiderstoffe»
sind olle

SM
" MGWZL « MGN

in groster Auswahl eingetroffen.
Als besonders

SZU" preiswert ^
empfehle ich eiuerr Posten hübsche, Helle Sommerstoffe
in Halbwolle, Wolle und Seide, k Kleid 6 Meter
Mk. 3,60 , 4,29, 5,19, 5,79 und 6,69.

I « M.

Geiucht zu Ostern od . Mai ein Lehrling.

Gejucht einige jolide Erdarbeiter auf
dauernde Beschäftigung, C . Spiesks.

Suche zum 1 . Mai einen tüchtigen Haus¬
knecht gegen hohen Lohn.

Brake. _ M . Hsümerichs.
Gesucht ein kleiner Knecht .

"" "

W . Tebbensohmms , Markt 3.
Etzhorn . Zum 1 . Mai ein Knecht.

Joh . HillcW.
Gesucht zum 1 . Mai ein akkurates

Mädchen . O fenerstr . 51 , unten.
zum 1 . Mai ein Knecht von

MrZ LMsl 15—17 Jahren.
Georg Struths ff, Alexanderstraße 14.

S0 LiPrre» mS Ltzzesttes gr-iiir!

Viollsn Sie
LlAvliev 8io oirisQ Vsi 'suvll rnit riioilisu üui -oü ÜLSLs .1ssrl,

§ sssl2ltcr1i xssoliürLbsiL 6isa .i-j.U08, v.' eio !itz
oa. 10 ein laus , miß 17. SuwatzraäoolLo , m . ein . Ilnnästüok
niitl ^ iootinssmmlor vors . u . llaiisi - d . Uauetien ä . üesnnä-
lieU. uioüb navlitüeilis smä , t'ür llsn üibelkaktz vilUsen
kreis von nur

5 . 80 LI. kür 500 8t .. 10 .50 LI. kür 1000 8t.
franko x . Raeün . Ksranlis : Luriioknatims ollor Umiausoll,
üaksr kein Msi 'eo . Uni von nieinor keislungsskiiiig ^ ori / u
üderrLSUson nnü niir ru meinen vielen Xunäern noeli insür
treue l^isunäe Lu sriverben , fsiso ieli 50 2t . versokisü . guts
Zigarren u. Ligsrvtten voüstünciig Zkaiis bei.

r . ? okor -r, kisustLÜt , ie°. 801
u . Lissi srisnfLv , I!<.

Vertrels ?
' anllsrLS ' V6N8 ! 0Ü8i 'Ullg8 - 6686s ! 8oll3ft6n,

80 ^ i6 ^ gSNturgK8LÜAft6 kte . ,
ilis <ltzQ Vertraut oäor äis Vermittlung vou Uoliceu Kr äis

lchöllMvA . MMdll -VMlW '
MdöMz

ASZSU bolrs Provision übsruebmeu voller, , vsräsu Zsbeteu , sieb au clis

KölN ! 8eK0 ^ Nf3ll -V6k'8 ^ k8 ?
'
llllg8 °AKr ! 6N-

K686ll80k3ft ! ll !< ir ! n
LU vsuckeu.

Es wird ein Stundeunrädchen oder eine
ältere Witwe aus guter Familie gesucht , nicht
unerfahren im Reinmachsn. Cäcilienstr. 7.

Osterudurg. Gesucht zu Mai L Knecht
für die Landwir tschaft . A . Wübben horst.

Gesucht a . sofort u . Mai viele Köchinnen
Haus - , Küchen- und Kindermädchen , ferner
junge Mädchen b . Gehalt für hier u . aus¬
wärts.

Johannisstr . 13.
Gesucht per Mai Knechte von 15 bis

17 Jahren , ferner Grotzknechtc, Mädchen,
die melken können , bei hohem Lohn für hier
und auswärts.

JobarmiSstr . 13. Frau Lluuieuskwt.
Gut empfohlene Haüshäilettttueu suchen

per Mai Stellung im flädt . oder lanvw.
Haushalt.

Johamiisstr . 13 . Frau Llumeuskiut.

Zuiil 1 . Mai tuchen wir
von 14—20 Jahren.

A . G . «Rshrsks
Suche noch

auf sofort.
Varel.

einen Knecht

Sohn.
- i «l» tüchtige Maurer

I . Engelbart.

Nachdem der Umban meiner ersten Etage bsrndet , empfehle
wohllöblichen Vereinen u . Gesellschaftelt meine neuen Geschäfts¬
räume zur gefl . Benutzung.

Zimmer in jeder Größe für zehn , zwanzig , dreißig , sechzig
und hundert Personen stehen den geehrten Herrschaften bei vor¬
heriger Anmeldung zur Verfügung.

ff . Räume für Hochzeiten und andere Festlichkeiten.
Hochachtmrgsboll

M . » AttLGßÄt.

Zu vermieten aus sofort 1 Scheffels. Land
auf dem Biirgeresch.

Ww. Wübbenhorst, Donneischw. CH . 65.

Ein älteres besseres Mädchen , welches in
allen häuslichen Arbeiten, sowie im Kochen
erfahren ist , sucht zu Mai Stellung gegen
mäßiges Gehalt.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Eine gute Wohnung , 3 Zimmer u . Küche,
zum 1 . Mai zu vermieten. Preis 150

Humboldtstrabe 8.
Ich suche auf gleich und Mai viele Mäd¬

chen, Kutscher, Hausknechte , ferner Knechte
und Mädchen für Landwirtschaft bei hohem
Lohn.

Frau Strunk , Haupt -Verm -Konior,
Jakobistraße 2.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sofort oder 1 . Mai ein

Kellnerlehrling.
W . Mattfsldt-

1 Zimmer - n. MchennMihen
zum 1. Mai gesucht.

liotel k>bg !-os8 ffei-2og.

Gesucht aus sofort ein kl. Kellner und
ein Kellnerlehrling.

Reuter s Restaurant,
Bremen , v . d . Steinthor 68.

Gesucht ein Malerlehrling.
A . Jausten, Brüderstr . 21. Gesucht zwei Personen zur Aushilse an

Sonntagen . Zu melden am 1 . Ostertage,
nachm . 3 —4 Uhr.

Bloh . G . Brunken.
Gejucht zum 1 . Mai ein ordentliches

Dienstmädchen,
das auch kinderlieb ist . Ofenerstr. 511.

Gesucht ein Mädchen oder Fra « für den
ganzen Tag bis Mai . Donnerschweerstr. 26.

Zur Pflege einer kränkt . Frau und zur
! Führung des Haush . aus sos. ei»eKrm ;ksn-
>Pflegerin od . e . andere dazu geeignete Frau
ges . Alters . Achternstr. 34.

Rastede. Gesucht aus sofortLTischler-
geselle. Joh . Leisner, Tischler . !

Osterndurg. Ges . auf sos . einigeTorf - !
gröber u . 1 Arbeiter z . Steines. G . Kettler.

Osternbnrg. Gesucht per wiur: ein

Maler-Gehilfe
auf dauernde Arbeit.

G . H . Nehme , Maler u. Glaser.
Für mein Kurz-, Wott - und Weißwaren«

Geschäft suche au , sofort ein Lehrmädchen.
H . Hitzegrad , Achternstr. 34.

Zum baldigen Antritt oder auf 1 . Mai ge¬
sucht ein fleißiges, gut empfohlenes Haus-
mädcheu , das reinmachen, waschen , plätten
und nähen kann.

Frau M . Wagsuer,
Hannover , Wiesenstraße 191.

Suche aus sofort und Mai fixe gewandt« !
Mädchen für Hotel und Privat , für Bremen,!
Wilhelmshaven , Bremerhaven , Nordenham,!
Großensiel, Brake, Elsfleth , Hannover, Posen!
und Elberfeld.
_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche fixe gewandte junge Mädchen für!
hier u. Norderney zum Kochenerlernen schlicht
um schlicht und alles frei.

Fran Kruse , Steinweg 4.
Suche Groß - und Kleinknechte für Land¬

wirtschaft und Mädchen, die gut melken können,
Lohn 240 —250 . /6.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Gesucht bei dauernder Stellung ein tüchtiger

Modelltischler.
Hermann Meyer , Nadorsterstr. 75.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.

G „ 2um NütkN ki3U8K .
"

K
^ Am 2 . Osiertagc:
G Uömen AM,
Wwozu freundlichst einladet
Ht I . Schwarting
K

SSSSVSöoSvvEVSS

b »2nr ländlichen Erholung," g
V Wechloy . LZ
^ Am 2. Ostertage : ^
8 HZÄ 'M . o
8 Es ladet höslichst ein K . Mohr . 3

RadörsterHeng . 'Am 2 . Ostertage:

Große TmMrtie,
wozu freundl. einladet G . Theilman«



TIMIIOW,
km vielen 08iertLgk,

Sonntag, den 10 . April:
Extra großes

Feinste dauerhafte
8 mmSe« stm.

W . IkbbLnjokanns,
gegenüber dem Rathause.

Abendkonzert,
«usgesührt von der ganzen Kapelle des
Oldenburgischen Infanterie -Regiments
Rr . 01 , unter persönlicher Leitung des
Kapellmeisters Herrn Ehrich.

Anfang 8 Ahr . Entree KV <Z.
Es laden ergebenst ein

I . Ehrich . 8 . Ratte.

„Odeon.
" Eversten

Am 2 . Ostertaqe:

Wozu freundlichst einladet G . Müller.
_ Tanzabo nnement 1

doodks Etab tistement.
Inhaber: <0. N » LL «.

Äm 2. Ostertaqe:
DE" Geotzev Ball.

Anfang 4 Uhr nachm.
Entree 2V H , wofür Getränke. Damen frei.

Tanzabonnement 1 Mk.
Zutritt durch beide Eingänge.

Littet . Am 2. Osterlage:
iWWLWLMBLZL-

wozu freundlichst einladet H . Neuhaus.
Ä« .

„Zur Erholung ."
Am I . Ostertage , nachm, von 4 Uhr am

Bierkonzert
bei freiem Entree.

Am 2 . Ostertage:

Großer Ball
n meinem neu renovierten Saale.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein G . Ammen.

Osternburger
Verein.

Am Donnerstag , den 14 . April d. I:

Ofterball
im „Schützenhof zur Wunderburg .

" Anfang
8 Uhr. H. H.

Am 2 . Ostertage:

äiingcrball
in Harms ' Gafthanfe , wozu frdl. einladen

D . D . I . F . Harms." Ohmstede.
KbZANg -Vsk ' vin

Am Sonntag , den IV. d Mts . :

5. Stiftungsfest
im Lokale des Herrn Willsrs (Müggenkrug).

Anfang abends 6 Uhr.
Hierzu ladet ergebenst ein

_ Der Vorstand."" 1 . Osterfeiertag .
'"

DoodtsEtMffemeilt
( Besitzer und Direktor Carl Nolte ) .

Letzte Borstellnng
des engagierten Emsemble.

Zum Schluß:
Zwei grotze Ringkämpfer

Rrieger - Vereirt
Sßen -er Landgem.

Älden -urg.
Zur Beerdigung des Kameraden Meyer

versammeln sich die Kameraden Dienstag
Nachmittag IV« Uhr bei der Wirtschaft „ Zum
Krahneuberg.

" D . B.

Hans - uttd
Kuchen-Geräte
vv . IedbenMLnns,

^ gegenüber dem
Rathause.

LN ^

llaäswannvn,
kUssobrsnIcs,
petroleum -llocköfsn,
8piritu8koelisr,
Wringmsgvbinvn,
2sugro!!sn,
W»8vbmL8obinsn,
PIsttsissn,
lafölrvsgsn,
llsifvöinübivn,
llrrlisvknsilismabvkinvn
6oknsn8vknvik!s-

kstS8LbiNöN,
Uss8sr unä Knbsln,
^88 - , Idos - unä ^uf-

gsdvlüifsl,
kLLk- u . pucllüngformsn,
llolrwarsn,
kürstsnwmsn,

^ LmLiüswaisn.

s8
SS H
S °
v
S

»

s

«

8

auf köbr.
Onroir Hirau clus 'W /̂ nriiäesto, ckurod

Ustz'6 noch rsiobs Veos - tution 6as kr surrä-
1 io !> s ts ckor k̂ orä- ^ ssadücksr.

^ uskübrl. Urospsirts mit cisr Uoissroute , sov/is sobriUl. ^ u8^uukt
äurob ckis 8kijsik0mmi88ion u . 6 . Li ^snt . cisr Lacisaostsit 6 . 6 . Wsigyli.

M . Dreiser , Osterndurg.
Mm S . Ostertags:

^ 8 " Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1 ^

Nadorst . .Zum schiefen Stiefel ."
2. Ostertage:
wozu freundlichst einladet D . Nathjou.

Am

Osternburg.

Am 2 . Ostertaae:

K Großer Ball . T
Es ladet freundlichst ein 8 . Becker:

DmmeVschwee.
LWSM ^ L»ÄMGM MchtzL.

ÄM 2. Osiertage:

Großer Ball,
wozu freundl. einladet Eitert Wülbers.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
M . Abends brillante elektrische Be¬

leuchtung desganzen Etablissements.

Gveesteu.
Zur fröhlichen Wiederkunft.

Am 2 . Ostertaqe:

Großer öffentlicher Lall,
wozu freundlichst einladet B - Rehling.

a
Am 2 Ostertage:

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 <ff Militär 50
ixxxxxxxxxxx

W Sree/tL,
—— Ofener Chaussee 11 . ——

.— « -
Am 2 . Ostertage:

Kleiner Lall.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
H Ww. Diecks.
WXXXXXXXXXXX
Schützeuhos z. Wunderburg.

Am 2 . Ostertage:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichstein
Wilh . Kohlhoff.

Lind „Frohsinn.
Mn 1 . Hstertage:

Großer öffentlicher

Gesellschafts-Abend
im „Kotek zum Lindenyof.

"
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Entree 30 H.
Es ladet ein D . W.

„Rndelsbnrg ."
Am 1 . Osterkage:

Großes Cxtrakouzert
von der 1 . OldenburgerKnaben - Kapelle in
Uniform unter Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn Huntemann.
Programm.

1 . Teil.
1. Preußen -Marsch von Golde.
2. Stiftungssest -Ouvecture von Munkelt.
3 . Ich bah' Dir geschaut in die Auge« . Lied

für Tromba und Tenorhorn . Sols
van Dreschler.

4 . Der Hoffnungsstern. Walzer v . Blasberg.
2 . Teil.

5. Berliner Plaudereien (Wintergartenklängr).
Humoreske von A. Kersten.

6. Im Wald . Lied mit Echo von Müller.
7. In der Waldmühle . Fantasie von CH.

de Carment.
8. In der Fremde. Tonstückv . Fr . Krümmling.

3 . Teil.
9 . Jungfrau von Orleans . Onvertur « von

Kessels.
10. Vergiß ' mein nicht. Lied für Tromba.

Solo von E. Kindler.
11 . Patriotisches Liederpotpourrk von I . D.

Huutemann.
12. Schmetterlinge. Salonstück für 2 Trompeten

von N . Tourbie.
4 . Teil.

13 . Mignonette Ouvertüre facile von I.
Baumann.

14 . Vinusvallera ! Konzert - Polka von
Sommerlatt.

15 . Mit Energie und Schneidigkeit. Marsch
von A . Trempler.

Anfang 8 Ubr abends.
Es ladet freundlichst ein

_ G . Mohnkevn.
Oberlethe . Am 2 . Ostertsge:

Ball des Klubs „Germaula"
bei H . Ripkeu , wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

.MZM "

. Eversten.
_ Am 1 . Osiertage:

LOWEI °T.
Anfang 6 Uhr. Programm 10

Es ladet freundlichst ein-.
— — — _ G . Müller.

Ohmsteder Müqgenkrllg.
Am 2 . Ostsrtage:

Hierzu ladet ergebenst «in
H . Wiker ».

DonNeVschweev Kmrg»
Am 2 . Osiertage:

LLVLILGZ ' WML-
woz u freundlichst einladet F . Reckemeyer.

' Wemkendorf . Am Sonntag , den 1 . Mai:
M : « L . L , L - , A

wozu freundlichst einladet Fritz Töpkeu.

W Am 2 . Ostertage : AK

D Großer Ball . D
wozu frenndlichst einladet ^

Joh . Wetjeu. ^
Die Musik wird ausgeführt von der A

Kapelle des Oldenb. Dragoner - Reg . M
Nr. 19

d Verein ehemaliger
,A 19 . Dragoner

in Oldenburg.
Die

W0Mi8 - VGp8Amm ! ung
findet am Donnerstag , den 14 . April,
abends 8 Vs Uhr , im Vereinslokul statt.

1 . Aufnahmen. 2. Bericht der Rechnungs-
Revisoren. 3. Besprechung der zu ver¬
anstaltenden Festlichkeit anläßlich des 50jähr,
Jubiläums des Regiments . _

° RMSM MÄ *MZSSSAvGA ' K
' «6

Am 2. Ostertage:

wozu freundlichst einladet
_ G . Wachtendorf.

Am 2. Osterlage:

. Miner Ball.
Es ladet freundlichst ein

G Brunken.

Hotel znm Lindenhos.
(Schönstes VergnngmigSlykal der Residenz .)

Am 2 . Osiertage (11 . April)
in den mit Gasglühlicht -Beleuchtimg neu

versehene» hübsch dekorierten Sälen:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Tanzabonnement bis 11 Uhr 1
Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichst ein

Kusiav Nattens.

Am 2 . Osiertage:
WAU.

Es ladet höflichst ein Emil Klöver.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr Eduard Höber , für den IMen Teil re. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruckund Vrlag von B. Scharf in Oldenbm».



;a 83 der „NachrWen fir Äadt und Land " vom Sonnabend, den .9 April L8S8.
Aus aller Wett.

Der BiSmarckturni in GöttingeN,
der aus der Höhe des Hainberges errichtet wurde , ist nunmehr
vollendet und der Stadt zur Verwaltung übergeben worden . Das
herrliche Bauwerk macht jetzt, von Anlagen , die im ersten Frühlings¬
grün prangen , umgeben , «inen sehr schönen Eindruck . Von Inter¬
esse ist namentlich die Bismarckhalle im mittleren Stockwerke des
Turmes , in der die Tafeln der Spender sogenannter „Ringe " ,
d. h. 500 M ., angebracht sind . Der Thür gegenüber prangt die
mit der Kaiserkrone verzierte mächtige Tafel aus schneeweißem
Sandstein , die Kaiser Wilhelm sandte , mit der Aufschrift : „Dem
großen Kanzler . Kaiser Wilhelm II . 1895 ." Unter derselben
befinden sich die ebenfalls mit Kronen verzierten Marmortafeln
des Königs von Württemberg und des Großherzogs von Baden,
erster« mit der Inschrift : „Dem größten Sohne der gemeinsamen
slina illLtsi SottmZWsis 6eoiM ^ .uZusta . Wilhelm , König
von Württemberg . 1666 — O . A . — 1868 ." Die Inschrift auf der
Tafel des Großherzogs von Baden lautet : „Was des deutschen Heeres
Kraft in Treue erkämpft , hast Du in Weiser Fürsorge geordnet
und gekrönt." Unter diesen beiden Tafeln folgt die des Prinz¬
regenten Albrecht, eine Weiße Marmorplatte mit der Aufschrift:
„ Des ersten Kaisers erstem Diener . 1 . April 1895 ." Daran
schließen sich die Tafeln der freien Städte . Mit dem Reichsadler
verziert , trägt die der Stadt Lübeck, aus poliertem , schwarzem
Marmor hergestellt , die Inschrift : „Einigkeit macht stark." Der
Senat Hamburgs hat den Spruch gewählt : „Das Vaterland , nicht
die Partei, " während der Senat Bremens auf weißer Sandstein¬
platte nur seine Widmung hat eingraben lassen. An der Wand,
den Tafeln der Fürsten und Freien Städte gegenüber , finden wir
die der Korporationen und Vereine , sowie der Privatpersonen.
„Eonooiäia res oresounl » schreibt das Korps Saxonia auf feine
Tafel . „Seinem größten alten Herrn " widmet seine Tafel das
KorpS Hannover « . Auf Bronzetafel mit Goldrand , geziert mit
dem Eirkel , schreibt die Burschenschaft Brunswig « : „Im Wetter¬
sturm allzeit bereit , Ein fester Turm stand er im Streit , Zu
schirmen Deutschlands Herrlichkeit ." Die Verbindung Lünaburgia
hat das Wort aus der bekannten Reichstagsrede vom 6 . Februar
1888 gewählt : „Wir Deutschen fürchten Gott und sonst Niemand
auf der Welt ." Es ist unmöglich » alle Widmungen von Städten,
Korporationen , Vereinen und Einzelpersonen zu erwähnen . Manches
ist außerdem am Turme geschehen, wovon keine Tafel zeugt.
Unter den Tafeln des Kaisers , der Fürsten und Freien Städte
prangt auf schwarzem Marmorsockel «ine schön gelungene Kolossal¬
büste des Fürsten aus Bronze , hergestellt von einer Berliner
Firma . So prangt die Halle , des Kanzlers und seines Turmes
würdig , und es wird mit der Zeit noch manche Erinnerung an
den Fürsten dort Platz finden.

*
Ein Telephon in jedem Hause.

Die skandinavischen Länder sind schon jetzt allen anderen
europäischen voraus , was die Ausdehnung und den Gebrauch des
Telephons betrifft . Jetzt wird aber bald in Kopenhagen der
Gipfel erreicht fein, indem eine neugebildete Aktiengesellschaft be¬
absichtigt , ein Telephon in dem Flur eines jeden Hauses anzu-
bringrn , das dann gegen eine geringe Zahlung für jedes zu
Stande gekommene Gespräch zur Verfügung der Hausbewohner
stehen soll.

1S11 L>. B . Gegen ganz plötzlich heiß und rot werdende
Nasen giebt es kein „rasches und sicheres Mittel ." Das hängt Mit
dem Blut zusammen und kann nur durch ärztliche Behandlung be¬
seitigt werden.

W . B . Ob Bismarck die Worte „Latz sie bellen " je ge¬
sprochen hat , ist uns nicht bekannt . Der Gedanke ist ja ein so
allgemeiner , daß jeder Mensch in seinem Leben wohl einmal
dasselbe oder ähnliches gesagt haben dürfte.

1 « Nichte « . Hm ! Heikle Sachs ! In der deutschen
Sprache giebt 's kein Wort „bauchreden " , da man zwar zwei
Substantive mit einander verbinden kann (Bauchredner ), aber nicht
ein Substantivum mit einem Verbum . Wenigstens widerspricht
das dem Geist der Sprache , wenn 's auch ab und zu versucht wird.
Man kann also Wohl sagen : „das Bauchreden "

, wobei das Verbum
zum Substantivum erhoben wird , aber nicht „ ich bauchrede" . Will
man aber durchaus , nach der Analogie von „schweifwedeln" re. ein
Verbum „bauchreden " bilden , dann heißt es „ gebauchredet" und
nicht „bauchgeredet " . Euer Kränzchen könnt Ihr „ Immergrün"
nennen.

Nichte Helene . „Freundlichst möchte ich Dich bitten , mir
einen Spruch oder kleinen Vers bei Ueberreichung eines Pantoffels
an einen Turnverein mitzuteilen ." — Aber , liebe Nichte, wer wird
denn einem Turnverein einen Pantoffel überreichen ? Solltest Du
Dir etwa einen Scherz mit dem Onkel gemacht haben ? Aber der
Briefkastenonkel ist kein Griesgram ; er versteht auch Scherz . Hier
die Antwort , und zwar doppelt ausgefertigt , einmal hochdeutsch und
einmal plattdeutsch:

1.
Ein starker Arm , gesundes Blut,

Ein frisches Herz und froher Mut,
Das muß den Turner schmücken.
Dann steht er wie ein rechter Mann,
Den ficht nicht Tod noch Teufel an;
Er fürchtet keine Tücken.

Ein rechter Mann zu aller Frist
In gutem Kampfs Sieger ist.
Trotz aller Feinde Dräuen.
Drum sei dies Zeichen Euch geweiht:
Ein Bild der Unbesiegbarkeit,

, Mög ' es Euch stets erfreuen.

2.
Was noch so stur un noch so flank.

Was noch so risch un noch so rank,
Up 't leßde Enn kann doch nion Mann
Hier gegen den Pantuffel an.

Bist Du nun zufrieden , verehrte Helene?
Neffe Uritz . Jedes stenographische System hat seine Vor¬

züge ; die Frage nach dem „besten" System laßt sich nicht so ohne
weiteres entscheiden. Leicht lernbar und zuverlässig, dabei große
Schnelligkeit erzielend , ist das Stolze - Schrey -System , das in ca.
4 Wochen zu erlernen ist . Natürlich kommt 's dann auf die ent¬
sprechende Uebung an , ob man auch wirklicher Stenograph wird.

I . Z . Kriegsschiffe sind versichert.
Luftgas . Ist dem Onkel nicht bekannt ; fragen Sie einmal

beim Patent -Bureau von Richard Luders in Görlitz an.
H . D . „Bitte um die Adressen einiger der größten sog.

„modernen " Antiquariats -Buchhandlungen Berlins und Leipzigs ."
— Gesellius in Berlin , Ackermann in Leipzig und Winter in
Dresden.

Briefkasten.
N . B . ISO . Als Mittel gegen Ausfallen der Haare ist

gute und sorgfältige Haarpflege , regelmäßiges Waschen der Kopfhaut
mit müdem , lauwarmem Seifenwafser und Eimeiben mit Franz¬
branntwein oder Bayrum zu empfehlen.

K . N . IV . Wenn Du nicht genauer fragst , kann der Onkel
nicht genauer antworten . Du willst wissen, wie man Flecken von
Stempelfarbe von einem Bilde beseitigt . Ja , was ist das für
Farbe ? Oelfarbs oder Anilinfarbe oder dergl . ? Und was ist das
für ein Bild ? Ist es Oelgemälde , Oeldruck, Kupferdruck, Lithographie,
Holzschnitt oder Photographie?

Nalator. Die Breite des Zwischenahner Sees beträgt von
Dreibergen nach Zwischenahn etwa 3 '/, Kilometer (Norden nach
Süden ); von der Villa Klingenberg bezw. vom Waldschlößchen (im
Nordwestrn ) bis Halfstede (im Osten ) dürfte der See kaum 3 Km
breit fein . Alle übrigen Entfernungen sind größer . Ein sehr ge¬
übter Schwimmer dürfte mindestens «ine Stunde gebrauchen.

G . 200 . Einen besonderen Wert hat der Thaler Wohl
noch nicht . Doch wird er zweifellos mit der Zeit für Sammler
wertvoll werden . Sie müssen nur Geduld haben.

G . H . H ., Elsfleth . Wenden Sie sich an einen Antiquar
und legen Sie ihm Ihre Bücher vor . So ohne weiteres ist es kaum
möglich zu sagen, ob sie noch einen Wert besitzen.

G . S ., Borkum . In jeder Apotheke bekommen Sie Band-
Wurmmittel.

Nichte Caroline in G . Wenn die Briefmarke gerade¬
stehend auf die rechte untere Ecke des Briefumschlags geklebt ist,
so bedeutet das : „Ich bin verzweifelt . Giebt es keine Hoffnung
mehr ? "

Alter Abonnent in S . Wenden Sie sich an Th . Symonds
in Bremen , am Wall 142 , oder an I . Dübbsr daselbst, St . Pauli¬
straße 21 o. In Oldenburg giebt es keinen beeidigten Uebersetzer.

Harrdschriftettdeutungettt
(Jeder Anfrage sind 50 Pfg ., die wir laut besondere»

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen habe » , bei - '

zufügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter

Weise schnell und ungeziert geschriebene Schriftstücks . Wünschens-
s wert ist Angabe des Alters und Standes .)

Mimi . Angenehm im Umgang , gute geistige und gesellschaft¬
liche Begabung ; Ordnungssinn , Geschmack und Sinn für Häuslich¬
keit ; offen und gutherzig , aber nicht ganz frei von Marotten,
Schrullen und kleinen Angewohnheiten , wie z. B . Neigung zur
Nörgelei , Empfindlichkeit usw ., doch tritt dies nur bisweilen hervor.
Sie sind in Ihrer Stimmung nicht gleichmäßig und werden von
Ihren Freunden bisweilen nicht recht verstanden . Sinn für Humor.
Es fehlt Ihrem Innern noch die eigentliche harmonische Abrundung.
Uebrigens besitzen Sie Schönheitssinn und Gemüt.

Elsa v . Brabant . Temperament , heiterer , aufstrebender,
zur Lebenslust neigender Charakter ; rasch für etwas begeistert.
Ideales Empfinden , verbunden mit Zartgefühl . Sind großer Auf¬
opferung und Hingabe fähig . Brauchen Licht und Sonne zu«
Entwickelung . Fehler ? Na , etwa streitlustig scheinst Du zu sein!

! Quesenbaner . Gute geistige Begabung , edler Sinn , Gut¬
mütigkeit und Hilfsbereitschaft ; rasch im Denken und Handeln,
aber nicht oberflächlich. Von sich selbst haben Sie eine ziemlich
hohe Meinung und möchten manchmal mehr scheinen, als Sie
sind . Renommieren bisweilen , geben viel auf Aeußerlichkeiten
und besitzen auch Stolz auf Ihre gesellschaftliche Stellung . Bei
aller Gutmütigkeit sind Sie hitzig und hartnäckig , einige Neigung
zur Streitlust . Uebrigens wenig Energie . Sie haben einen leb¬
haften , aber nicht gerade festen, sondern wechselnden Willen,
Geschmack und Urteilskraft.

G . M . Zartgefühl , sehr lebhaft , wenig gezügelte Phantasie,
Fähigkeit , tief zu empfinden , aber das Innere noch nicht recht
harmonisch entwickelt ; es fehlt etwas zu Ihrer Zufriedenheit.
Lasten sich leicht beeinflussen und halten Widerwärtigkeiten nicht
lange stand . Im allgemeinen von Natur heiter und lebenslustig,
wenn auch nicht frei von zeitweiligen Verstimmungen . Neigen
überhaupt leicht zur Entmutigung . Was Ihre Frage betrifft , so

» hängt das ganz von der Persönlichkeit ab . Das eigene Taktgefühl
i wird es der Betreffenden schon sagen , daß sie nicht unter die ganz
I Jungen sich mischen soll.
' ' Elise in Oldenburg . Phantasievollsr , intuitiver Charakter;

Gemüt , sinniges Empfinden ; mehr in sich zurückgezogen, als nach
außen strebend, folgen ganz Ihrem Empfinden . Gehen ganz in
Ihrer Häuslichkeit und in Ihrer inneren Welt auf . Besitzen Pflicht«
gefühl und Aufopferungsfähigkeit ; sind wirtschaftlich und sparsam;
halten das Ihrige genau zusammen . Im Verkehr einfach und
freundlich , aber kleine Neigung zu Eigensinn.

Lohengrin . Flotte , geschäftsmäßige Handschrift , aus der sich
nur Gewandtheit , lebhafter Charakter , Lebenslust und ein ziemlich
fester Wille erkennen läßt . Einige Zeichen deuten auf Vorsicht,
Kunstsinn und geistige Begabung.

Edelwerft . Viel geistige und Herzensbildung , reiches Innen¬
leben ; im allgemeinen groß angelegter Charakter , offen und voll
N -chtsgesühl ; alles Gezierte , Phrasenhafte ist Ihnen zuwider . Sie
besitzen sehr lebhafte Phantasie , auch etwas persönliche Eitelkeit;
lieben Freiheit und Selbständigkeit ; lasten sich nicht leicht beein¬
flussen ; bilden sich gern Ihr eigenes Urteil . Einige Zeichen deuten
auf eine zu große Vertrauensseligkeit . Ein Etwas scheint Ihren
inneren Frieden zu stören.

I . M . W . A . Natürlich verschweigen wir keine Fehler,
wenn wir auch trachten , die Wahrheit mit mildem Wort zu sagen.
Ihre Handschrift zeigt, daß es Ihrem Charakter an Festigkeit fehlt;
Sie lassen sich zu sehr von den Verhältnissen oder auch von anderen
Personen beeinflussen . Sie sind nicht auf den Kopf gefallen ; wer

z Sie für dumm kaust , ist betrogen . Sie wissen dis Leute gut zu
z beurteilen , wenn Sis 's auch nicht merken lassen. Was Sie sich in

den Kopf gesetzt , lassen Sie sich nicht leicht ausreden . Im Grunds
sind Sie eine gutmütige Natur , und es geht sich gut mit Ihnen um.

Bei Bedarf an Uhren und Ketten laste man sich die reich¬
illustrierte Preisliste der Uhrenfabrik Julius Buffe , Berlin C . 10,
Grünstraßs 3, kommen . Dieselbe liefert gut abgezogene Uhren zu
Fabrikpreisen und zweijähriger Garantie . Auch Uhrmachern und
Uhrenhändlern ist dieselbe als Bezugsquelle zu empfehlen, da solche
billigste Engrospreise erhalten.

Ostern in - er KrewlstM.
Von Eduard Höber.

(Nachdruck verboten .)
Klar leuchten die Sterne herab vom stahlblauen Himmel,

und ein scharfer Nordostwind pfeift durch die schneebedeckten
Straßen Moskaus . Es ist keine angenehme Märznacht , und doch
füllt wogendes Leben dis Straßen der Kremlstadt . Mit hochge-
fchlagenem Pelzkragen , den Kopf in Tücher und Baschliks verhüllt,
«ilt Arm und Reich, Alt und Jung den Kirchen und Klöstern zu,
deren . erleuchtete Fenster in die Dunkelheit hinausscheinen . Gilt
es doch, den Anbruch des Osterfestes , des höchsten Festes , das die
Russen kennen, betend und dankend mitzufeiern ! Wem es irgend
möglich ist, der verläßt das warme Haus und eilt hinaus durch
die kalte Nacht in die Kirche, um dem letzten Fasten - und dem
ersten Oster -Gottesdienst beizuwohnen.

Freudige Unruhe erfüllt das Herz jedes rechtgläubigen Slaven.
Eine schwere Zeit liegt hinter ihm — sieben lange Wochen
strengsten Fastens » Und jetzt haben die saueren Tage ihr Ende ! —
Wenn in Westeuropa der Karneval jubelt und tobt , dann feiert
der Russe seine „Butterwoche "

, acht Tage des größten geistigen
und vor allem körperlichen Genusses . Noch einmal thut er sich
mit aller Gründlichkeit , die ihm sein leichtsinniger Charakter
erlaubt , gütlich , lebt acht Tage in Saus und Braus , stürzt
von einem Vergnügen in das andere und oft von einem Rausch
in den anderen . Und dann beginnt das Fasten ! Sieben Wochen
lang nährt der Slave sich fast ausschließlich von Vegetabilien;
in kolossalen Mengen vertilgt er Pilze und Kohl, eine Ab¬
wechslung gewähren nur manchmal Fische. Eier , Milch und Butter
verschmäht er, und zum Kochen der Speisen wird fades Fastenöl
benutzt. Und wie den Körper , so kasteiet und reinigt er dsn Geist : '

tagtäglich des Morgens und am späten Abend wandert er zur §
Kirche. Je mehr die lange Fastenzeit vorschrcitet, desto bleicher
und magerer wird der fromme Russe, und schon beginnen sich in
jüngerer Zeit Reiche und Arme mehr und mehr von dem allzu
strengen Fasten zu befreien, da ihre Gesundheit unter den Ente
behrungen schwer leidet . Aber in der letzten Woche vor dem Oster¬
fest, da fastet und büßt jeder Pravoslave , und heißes Sehnen füllt
daher seine Brust , wenn die letzte Nacht sich auf die Lande gesenkt
hat , und er hinauseilt , den Anbruch des hohen Osterfestes mitzu¬
feiern.

All den zahllosen Kirchen und Kapellen des heiligen Moskau
strömt es nun zu in der klaren Nacht . Ein dichter Menschenstrom
flutet dem Kreml entgegen, in dessen altehrwürdiger Himmelfahrt-
Kathedrale , der Krönungskirche der Zaren , alle hohen Behörden
dem Osternachtgottesdienst beiwohnen . Rund um das mächtige
Viereck der Kathedrale ist ein freier Gang abgespsrrt ; neben ihm
harrt das Volk in dunklem Gewimmel , Schulter an Schulter , an¬
dächtig wartend der feierlichen Prozession , die mit dem Schlage
der Mitternachtsstunde um die Kirche gegangen wird.

Vor uns erhebt sich das dunkle Quadrat der alten Kirche;
finster ragen ihre fünf Zwiebelkuppeln zum Himmel auf . Hinter
uns streckt der Iwan Weliki , der große Glockenturm des Kreml,
sein goldenes Haupt in mächtiger Höhe empor . Um uns leises
Geflüster und Gemurmel . Hier und da leuchtet ein Papyros ; fast
jede Hand umspannt ein kleines, noch unangezündetes Wachslicht.
Der Nordost weht scharf um die Ecke der Kirche, und fröstelnd
tappen die Polizisten auf dem abgespsrrtm Gang einher.

Vom Iwan Weliki herab schlägt es dreivisrtel Zwölf . . . .
Auf Gummirädern saust eine vierspännige Equipage vor die
Kathedrale — der Metropolit von Moskau , das aeistliche Ober¬

haupt der Stadt , ist gekommen . Gleich darauf ein einfacher Zwei¬
spänner ; er bringt den ^Großflirsten Sergei Alexandrowitsch , den
Generalgouvsrnsur Moskaus . Nun muß es bald Mitternacht
sein . . . .

Da Hallen dumpf die Schläge durch dis Nacht : zwölf Uhr.
Ein „ Gott sei Dank !" entringt sich allen Kehlen . . . . Und
nun setzt die große Glocke des Iwan Weliki ein . Mächtig
dröhnen ihre Klänge in die Stille hinaus und Wecken alle Glocken
nah und fern aus ihrem Schlummer . Zuerst die Kirchen des
Kreml , dann all die vierhundert Kathedralen und Kapellen der
weiten , heiligen Stadt fallen mit ihren Glocken ein . Ein unge¬
heures Klingen und Brausen erfüllt dis Luft , und die Kanonen

schüfst, dis von der Kremlmausr abgefeuert werden , verhallen
ungehört ; nur durch ihr Aufleuchten sind sie bemerkbar.

In der Menge des Volkes aber haben sich mit dem ersten
Glockenschlag alle Kerzen entzündet ; hier und da flammt es auf
in dem dunklen Gewirr und flackert über andächtige Gesichter
Dann öffnet sich das Portal der Himmelfahrt -Kathedrale , und
heraus schreitet die feierliche Prozession . Voran niedere Geistlichkeit
und Mönche, weiß , rot und schwarz gekleidet, in den Händen
Lichter oder schwere, metallene Kirchenfahnen . Danach die höhere
Geistlichkeit ; Perlen und Edelgestein glitzert von ihren Gewändern.
Dann das Bild des auferstandenen Christus , und dahinter in gold¬
strotzendem Kleid der greise Metropolit . Die Gläubigen ent¬
blößen das Haupt , schlagen Kreuze und verbeugen sich ehrfurchts¬
voll vor ihrem Oberhaupt . Es folgt wieder Geistlichkeit, und
endlich der Großfürst , umgeben von einer Anzahl hoher Offiziere,

S in grauem Mantel , die Weiße Pelzmütze auf dem Haupt , in den
» Händen flackernde Kerzen . Ohne viel Pomp und Prunk geht die



Mm Donnerstag , den 14 . April d . I . , wird
die Straße vor dem „ Neuen Hause"

von der Heiligengeiststraße bis zur Peterstraße
von vormittags 9 Uhr an für die Dauer der
dann stattfindenden Hengstkörung für den Ver¬
kehr gesperrt werden.

Oldenburg , 6 . April 1898.
Stadtmagistrat.

Rogaemann.

Ausverkauf
in Höven.

Der Gastwirt H>. Ripken in Höven
läßr wegzugshalber am

Montag, den 25. April d . I .,
nachm . S Uhr auf. :

2 Kühe , Anfang Juni kalbenv , 3 große
Schweine, 20 Stück alsdann 10 Wochen
alte Ferkel, 1 Haushund , 22 Hühner und
2 Hähne , 50 Scheffclsaat grünen Roggen,
1 gr. Quantum trockenen Roggen , sowie
Eß - und Pflanzkartoffeln , 1 gr. Viehkeffel,
110 Liter fassend , 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Stoßblock mit Eisen , 1 Mehl¬
kiste, 1 gr. Häcksclkiste , 2 gr. Strohkörbe,
Schweiuekisten und Kasten, 1 gr. Tonne,
1 Backtrog, mehrere Fässer. Baljen , Eimer,
2 Milchtransportlannen , Milchsetten, gr.
steinere Töpfe, 2 gr. und 4 kl . eiserne
Töpfe , zinnerne Kumme, Kannen und Löffel,
verschiedene Porzellansachen,

ferner : 1 eich. Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
1 Milchschrank, 2 Bücherschränke , 1 Hang¬
schrank , 1 Schrcibpult , 1 Wanduhr . 2
Spiegel , 2 eich. Koffer, 4 Tische , darunter
1 gr. Ausziehetisch, 2 Dutzend Stühle, 4
kompl. Betten , 1 Dezimalwaage, 1 fast neue
Säulenwaage , 1 Schalenwaage , verschiedene
geaichte Maße und Gewichtstücke , mehrere
Dutzend Wein- , Bier - und Schnapsgläser,
1 Webestuhl mit Zubehör , 1 Kaffeemühle,
1 Kaffeebrenner, mehrere gr. u . kl . Hänge¬
lampen, einige 1000 Pfund Heu und Stroh,
mehrere Fuder Stalldünger und mehrere
Haufen Brennholz

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber einladet
_ _ _ I . F . Harms.

Oesfeutl. Verkauf.
Zwischenahn. Der Köter I . Harms

zu Ekern läßt wegen Aufgabe seines land¬
wirtschaftlichen Betriebes am

Mittwoch, -en 27 . April d . L.,
nachm . S Uhr auf. ,

in und bei seinem Hams:
2 nahe am Kalben stehende

Kühe,
1 trächtiges Schwein,
L2 Hühner «nd 1 Hahn,

2 Tische , 1 Koffer, 1 Wanduhr , 1 Back-
rrog , 1 Butterkarne , Töpfe , Eimer, Baljen,
Lampen , 1 Hackbalje rc.

ferner : 1 Staubmühle, 1 Kochtopf (125
Liter Rauminhalt ) , 1 Mooregge , 2 Schieb¬
karren, Sensen , Sichel , Forken, Bicken und
verschiedene sonstige hier nicht namhaft ge¬
machte Gegenstände, auch 15 Ander
Dünger , 5 Sch -S . gr. Roggen und
15, « « « Pfd . Stroh

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.

Konkurs -Auktion.
Nadorst. Die zur Konkursmassedes

Kaufmanns «nd Wirts Johann Hilmer
zu Nadorst gehörigen Mobilien und Waren¬
vorräte sollen am

Mittwoch,
den 13. April - . I >,

vormittags S Uhr und nachmittags
s Uhr anfaugeud,

im Saale des Gastwirts Wetjen zu
Nadorst durch den Auktionator I . A. Calberla
zu Oldenburg öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden, und zwar:

1 Sofa, 3 Tische , xlm . 24 Stühle, 1
Kleiderschrank , 1 eich, dito, 1 eich. Koffer,
1 Ladeneinrichtung, 2 Tresen, 1 Schenk¬
schrank , 1 Schreibpult mit Aufsatz , 1 Anrichte,
1 Kommode, 1 kl . Schrank, 1 Bettstelle, 3
vollst. Betten , 2 Wanduhren , 2 Spiegel,
1 Bücherborte, Hänge- und Stehlampen,
Schilderten , Eckborten , Gardinenbogen mit
Gardinen , Rouleanx , 1 Garderobe, 1 gr.
Küchenborte, 1 Kochherd mit Röhren , 1
Kochmaschine , 1 eis . Ofen mit Röhren , 1 s.
g . Kanonenofen, 1 eis. Viehkessel mit Röhren,
1 Dezimalwage, 1 Tafelwage , div . Gewichte,
zinnerne Maße , 1 Bierapparat mit Luft¬
pumpe rc., Leckbretter , Bier - und Schnaps¬
gläser, Bieruntersätze, Backtröge, Backplatten,
Mehlsiebe, 1 Waschtroo, Baljen , Eimer,
1 Handwagen, 1 Pferdeknppe, Streich¬
leitern, Harken, Forken, Spaten, Leitern, 1
Wagenheber, 1 Schneidelade, 1 gr. Regen¬
tonne, div. tannene Dielen , Körbe, Kiepen,
Küchengeräte, als eis. Töpfe, kups. Kessel,
Porzellan - und Glassachen, irdene Kummen
und Töpfe , Blech - und Messtnggeräte,
Zangen , Schaufeln , Besen, Messer und
Gabeln ujw.

Waren:
1 Faß Syrup, 1 Faß Nübök, 1 Faß Heringe,
1 Faß Thran , 1 Faß Schmierseife, 1 Tonne
Cichorien, 1 dito Kaffeemehl, 1 Sack Salz,
1 Tonne Cakes, 1 Sack Reis , 1 Sack
Roggenfeinmehl, 1 Sack Soda (Bleichsoda ),
1 Kiste Kernseife, 1 Kübel Schmalz, 1 dito
Margarine , Talg , 1 Faß Sauerkohl,
Pflaumen , Rosinen, Korinthen, Zucker,
Pfeffer , Provenceöl , Maschinenöl, Vaseline,

. Lichte , Tabak, Bonbons , Wurmkucheu,
Kirschlikör , Citroneuöl , Feinblau , Schreib¬
materialien, Papier, Schulhefte , Tafel¬
schwämme , 1 Partie Düten ohne Namen,
Tabaksdosen, Lampendochte, Wagenstränge,

? ca . 30 Dtzd . Lampengläser, 20 Paar Holz¬
pantoffeln , 76 Paar Holzschnhe, Besen,
Böhner , Sensenbäume rc . rc.,

ferner:
xlra . 15 Fuder Torf , pim . 200 Pfd. Heu
und Stroh, 2 Haufen Dünger , 1 Quantum
Steine , xim . 130 Säcke, leere Kisten und
Tonnen , sowie viele sonstige Gegenstände.
Die Waren werden in für den Haushalt

passenden Quantitäten abgewogen verkauft.
Der Konkursverwalter:

W :lh . Müller,
Rechnungssteller, kl. Kirchenstr. 9.

Oldenburg . Das Kaus Nadorsterstr. 97
mit Garten ist auf Mai noch durch den
Unterzeichneten zu vermieten.

Mietpreis 450 Mk. x>. a.
K. Memmen, AM

Bokel . Johann Ficken , am Mans-
holterwege wohnend, läßt am

Dienstag , den IS . April er .,
nachm . 3 Uhr,

45 Körbe Standbienen , 65 Bienen¬
körbe , 75 Untersätze , 50 Bienentücher und
IS « Pfd . Ftttterhonig

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet _ C . Hagendorff , AM.

8vI »A»tL>

Ousksd
Amerilremisobs Haksrspeiso.

kur Suppe » , Urei , r » ckckl» x« unä
Moi -lm A« 1:1 speisen.

IVsI» ! 8vi»i» evirenck,
FuLrLult,

I -eielrtvorüaalieli,
« Mix.

" llsrspts in jöäein pskst.
OodsrM KLukiioll in OriAirmIpaKvtvN mit

obsllstsllsuäor Lollutsmarirs llusksn.
Wir empfehlen unsere

gesetzlich geschützten

eisernen
Mschepsähle

mit Cementfuß)
anerkannt beste Ware.

81egsLädier»,
Elsfleth,

Fabrik von imprägnierten
Cementdachziegeln und

Wäschepsählen rc.
Wo mG vertreten,

Werden Vertreter gesucht.

in Bremen
im Gebäude der Firma

„Hansa , "Gesellschaft
für Wand - « . Deckeubau m . b . H.,

Schlachthofstraste.
Am Donnerstag , den 44 . April er.,

morgens , 10 Uhr,
soll das Lager von

Gipsdielen
vorzüglicher Güte , bestehend in:

Deckenplatten,
ca . 2000 cM ca . 1?/i om stark,
,, 300 „ „ 2 */z „ „

Wandplatten,
ca . 1500 ca. 5 om stark»

?00 „ ,, 7 „ „

Boruhorst . Zu verk. ein schönes Kuh¬
kalb. Ww . Meiners.

Ossene stelle.
Ein redegewandter, solider

Geschäftsmann,
welcher über freie Zeit verfügt, wird von einer
ersten Firma (nicht Warengeschäft) zu ge¬
winnen gesucht . Dauernde und gut honorierte
Stellung wird zugesichert.

Offerten unter Chiffre V . 868 be¬
fördernHänfenstem L: Vogler , R -G .,
Hamburg.

G esch Lifts -Anzeige.
Dem geehrten Publikum von Donner¬

schwee nüd Oldenburg zur Nachricht , daß
ich am hiesigen Platze ein

errichtet habe , und bitte bei Bedarf um ge¬
neigten Zuspruch.

Reparaturen an Schiefer- , Pfannen-,
Papp- und Holzcement-Dächern prompt und
billig. Hockachtend

L. k' ö 8 N 60 l<6 »
'
,

Donnerschwee.
Bestellungen werden auch für auswärts an¬

genommen.

„ 100 „ „ 10 „ „
ferner das vollständige Fabrik-Inventar durch
den Unterzeichnetenmeistbietendverkauft werden.
Auch kann die ganze Fabrikanlage nebst
wertvollen Patenten übernommen werden.
Besichtigung einen Tag vor u .chei der Auktion.

1 . ll . l.üäsl<tz,
Bremen,

beeid . Börsenmakler.

Nachfnge.
In der am

Sonnabend , den 16 . April d . JA.,
stattfindenden Auktion des GastwirtsJoh.
LascheninMunderloh kommen noch ferner
zum Aufsatz:

2 kompl . Betten , 1 zweithür. Kleiderschrank,
1 Spiegelschrank, 1 Kommode, 1 Vertikow,
1 Spiegel , 1 Sofa, 1 Sessel, 6 Rohrstühle,
1 Hcmgi

'
chrank , 1 Waschtisch , 3 andere

Tische , 1 gr . Hängelampe, einige andere
Lampen, Gardinen und Gardinenhalter » 1
Reisekoffer , verschiedene Bilder , 1 Herren-
Taschenuhr, 1 Weckuhr, 2 Wanduhren , 1
Tellerborte , sämtliches Küchengeschirr , 1
Kohlenplätteisen und mehrere Frauen¬
kleidungsstücke,' sämtliche Sachen sind recht
gut erhalten.

Kaufliebhaber ladet ein
I . F . HarmS.

Zn verkaufen die z . ZtTvom Wirt Härt-
mcmu bewohnte Besitzung Ofenerstr. 23,
reichlich 10 ar groß, eventl. auch einzelne
Bauplätze mit geringer Anzahlung, oder zn
vermieten in einem aufzusührenden Neubau
Wirtschaft, Schlachter - und Bäckerladen.
Reflektanten wollen sich baldigst melden.

Gastwirt Lötzmann, Amalienstraße 11 ».
Bohnenstangen, Hopfenstange» und

Banmpfähle empfehlen
A . L C . Wssterholt.

Extra große, süße , saftreiche

Apfelfine«
und Blutapfelsinen

trafen ein. _ D . G . Lampe.

Ostereier
empf. _ D . G . Lampe.

Käse u . Aufschnitt
in großer Auswahl . D . G . Lampe.

Gemüse - Konserven , Kronsbeeren,
Birnen « . Zwetfchen empf.

D . G . Lampe.
Frnchtsäfte empf . D . G . Lampe.

feierliche Handlung vorüber , nur begleitet von dem mächtigen
Dröhnen der zahllosen Glocken.

Wie im Kreml bei der Himmelfahrt-Kathedrale , so sind aus
jeder Kirche Moskaus um die Mitternachtsstunde die Geistlichen
hsrausgetretsn und haben in festlicher Prozession das Gebäude
umschritten . Dann flammt es auf an den Hensterbogen und
Giebeln und Türmen, und überall leuchten bunte Lichter ; im
Schimmer zahlreicher Lämpchen strahlt freundlich das Aeußere
jeder Kirche. Die Menge des Volkes aber strömt jetzt dichter denn
zuvor in das Innere der Gotteshäuser , um an dem Ostergottesdienst
teilzunehmen , der nun sofort seinen Anfang nimmt. Der Geistliche,
der während der Fastenzeit ein tiefdunkles Gewand getragen , ver¬
tauscht es schnell mit dem helleren, und dann beginnt er seine
heilige Handlung.

Im funkelnden Glanz zahlloser Kerzen leuchten die weiten
Kirchenhallen . Von den Wänden und Pfeilern starren in greller
Helle die strengen Heiligenbilder herab , in flimmerndem Glitzern
strahlt der goldene, mit zarten Malereien und kostbaren Steinen
besetzte Ikonostas, die Bilderwand, die das Allerheiligste mit dem
Altar vom Hauptraum der Kirche scheidet. Vor dem Ikonostas,
auf niederem Podium, walten die Popen ihres Amtes . Den
Rücken der andächtigen Menge zugewandt , singen sie monoton
den altslavrschen Kirchentext herunter , unterbrochen nur dann und
wann von dem vollen, melodischen und erhebenden Gesang des
Kirchenchores. Die weite Halle aber füllt eine bunte Menge:

einfache Arbeiter und Handwerker mit ihren Frauen, in dunkle,
schlichte Pelze gehüllt , hohe Stiefel an den Füßen, Studenten in
ihrer blauen Uniform , allerlei Beamte und Angehörige der ver¬
mögenden Klaffen in kostbaren Wintergewändern . Sie lauschen
den Stimmen der Popen, bekreuzen sich unaufhörlich und verneigen
sich dem Altar zu . Es herrscht ein beständiges Kommen und
Gehen , stets Unruhe erfüllt den Gottesdienst der Russen.

Aber auch draußen vor der Kirche wogt reges Leben und
Treiben . Da sind dicht an den Mauern der Gotteshäuserleichte
Buden aufgeschlagsn , unter denen auf langen Tischen jetzt die
Osterkuchen prangen , harrend des priesterlicyen Segens. Jeder
fromme Russe bringt in der Osternacht seinen Kulitsch, eine Art
Napfkuchen, und seine Pascha, einen Kuchen aus Quark, dazu noch
ein paar bunt gefärbte Eier in die nächste Kirche, um sie dort
vom Popen segnen zu kaffen und dann als erste, heilige Speise
nach den Fasten zu genießen . Flackernde Lichter funkeln herab auf
die braunen und Weißen Kuchen und die dichtgedrängte Menge,
die geduldig des Priesters wartet. In Scharen aber strömt es
noch immer in das Innere der Kirchen . Der feierliche Ostergottes¬
dienst währt bis gegen drei Uhr des Morgens, und nicht gering
ist die Zahl der Frommen, die ihm bis zum Ende beiwohnt.

Die anderen aber wandern mit den geweihten Kuchen heim¬
wärts. Und sind sie dann, geistig und körperlich ermüdet , zu
Hause angelangt, so setzen sie sich noch hin , das erste Mahl nach
den Fastenwochen einzunehmen . Die einfachen Leute begnügen

sich mit dem nie versiegenden Thee , ein ) paar Eiern und Pascha¬
kuchen. Meteriellere Geister aber stürzen sich sogleich in die üppigen
Genüsse russischer Delikatessen , trotzend der ungewöhnlichen Zeit,
nur froh , endlich einmal wieder mit ruhigem Gewissen alles essen
?u dürfen , was der Sinn begehrt und die russische Tafel allzu
reich gewährt.

Dann Wenigs Stunden unruhigenSchlafes — und in vollem
Glanze strahlt der erste Ostertag , Es ist das höchste Fest, das
die Russen besitzen. Glück und Freude leuchtet von allen Gesichtern,
„Obristos wnskress ! — Christ ist auferstanden !" begrüßt
einer den anderen . Drei Mal die Form des Kreuzes dabei
bildend , küssen sich die Freunds die Wangen und tauschen bunte
Eier mit einander aus. Die Sitte des Beschenkens, die wir
Deutsche zu Weihnachten üben , herrscht bei den Russen vielfach zu
Ostern . Auf den Straßen wehen Fahnen, festlich gekleidet ist alle
Welt, und in jedem Haus herrscht Helle Freuds . Dem Geist gönnt
man Ruhe und dem Körper thut man das Allerbeste an. Der
klare Wodka fließt in Strömen, Kuchen und Süßigkeiten werden in
Menge vertilgt , und all den köstlichen Zungenfreuden , die das weite
Zarenreich in verschwenderischer Fülle bietet , wird aufs Gründlichste
gehuldigt . Den sieben Wochen bitteren Fastens folgen nun acht
Tags herrlichsten Genusses . Dann erst sammeln sich allmählich
Geist und Gedanken , und das Leben im alten, heiligen Mütterchen
Moskau nimmt wieder seinen gewohnten Gang an.
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mit meiner selbsterfundenen, gaküütirt
unzerbrechlichen Sbiral -Llaviaturfede-
ung habe ich bereits feit kurzer Zeit
rrkauft . Nicht «ine einzige Rcklama-

tion wegen Brechen odcrLahmwcrden
meiner neuen Taftcnfcderung ist in

dieser Zeit cingcgangen . Diese
Federung ist iu verschied.Ländern

pstenlirt,
in Deutschland unter

D --R .-G .-M . Nr . 17462 ge¬
schützt. Ich versende
LÜI um S
gegen Nach.uahmc, als be¬
sondere Suecialiriit , eine
rlegniite tzloiiceet -Zng-

Harmonikn , mit einer herr¬
lichen,L-chörigen Orgelmnsik,
Claviatur mit Spiralsede-

rung und abnehmbarem
Rückcnthcil, 10 Tasten , 40
breite Stimmen , 2 Bässe,
2 Register , brillante Nickel-
beschlngc, offene Nickcl-Cla-
viatur mit einem breiten

Nickelstab umlegt , gutem, starkem Balg mit 2 Doppelbülgen,
2 Zuhalter , sortirte Balgsaltcn mit Metall -Eckcnschoner,
SS om Höhe. Berpockung und Selbsterlernschulc umsonst.
Diese » Instrument mit harmonischem Glockenspiel
nur 30 Ass - mehr . Nur zu beziehen durch den Erfinder

Ksink . Hrchr -, NeirornraSe i . M.
Nachweislich ältester und größter Sarmonika-

» « ersand in Aeurnra- e.
8 -, 4 -, 6 -chörige und 2 -reihise Sonrert -Instrnmente
i « ftannend dMige « Preisen , moriider Preisliste

Disttsten.

Die zuverlässigsten Maschinen bleiben stets

die „Ädler ^-Riider.

Vertreter:

EVLÄS » W -A -v « »
am Gertrudenkirchhof.

Prof . ksoKkLUZ

Kindermilch,
hergestellt von der

ZtedlNM Molkerei.
Sterilisiert , trinkfertig , in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u . Umgegend
durch Herrn D . H . Rüdebusch , Oldenburg.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch , kann
von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Mir Kinder im 2 . Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder , Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünsche Auskunft , Prospekte , Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filiale oder
durch die Slrdijigrr Mojkercr - Geliossenschüst,

e . G . m . u . H,
RanMbütlel bei Berne.

Arbeits - und Luxus-
Pferdegeschirre,

sowie sämtliche andere Sattler - Artikel
empfiehlt gut und billig

Joh . Tjade » , Staustr . 8.

Preislisten m ./ibbiläungvn
vorassSet xrutk»

AH D11 «» r « -TV L v L,
Berlin 0 , ^ UAllststr . 48.

lOloRabatt
auf

Kronleuchter,
Hängelampen,

Steh - und
Wandlampen,
Klavier lampen

Ampeln
und sonstigen

Belcllchlmlgs-
Artikelst;

'
ferner auf:

lltngsren u. lltsgeronlsmpvn , Ofenvorsetrer,
peuergeräte nebst Ständer , Lobirmstänclvr,

Llumenstänclvi ' , lorf - u . lloblvnkastvn.

V. VebbelljokMlls,
gegenüber dem Rathause.

Zu verkaufen:
in allen Größen , billig.

Mut Loy.

.
Viclam '

.

langbewährte , feinste und stabilste Marke der

Victoria -Fahrrad-Werke ^ . -6.
in Rürubevg

und eingeführt bei der König !. Bayerischen Armee , König ! Preußi¬

schen Armee , Kaiser ! König ! Oesterreich -Ungarischen Armee , Königs.

Spanischen Armee , Bulgarischen Armee , König ! Norweg . Kriegs¬

material - Verwaltung , Schweiz , eidgen . Kriegsmaterial - Verwaltung,

Chilenischen Negierung , Kaiser ! Deutschen Reichspost , den Staatlichen

Wegebau -Anstalten rc . rc.

gerippt od.
I VW glatt , zu Rad - , Reit - , Jagd - und Knab .»

Änz . billigst . Muster franko.
S . Schwarz. Berlin 8 . 14

Äbeilsvelsicheruilgs-
polize , unanfechtbar , ^ 8000 — für weniger
als die Hälfte der bisher gez . Prämien zu
verk . Off , u . dl . dl . 8 post ! Oldenburg.

Auf einem

Victoria -Fahrrad
wurde am letzten Bundesfeste in Bremen

die Meisterschaft
von Deutschland

errungen.
Am letzten Renntage (5 . Sept . 1897 ) des

Radfahrer - Vereins von 1884 in Oldenburg,
wurden von 6 Rennen die vier ersten
Preise ans

Vietoria - Riidern
gewonnen.

Jedenfalls Beweise , daß ein „ Victoria " -Rad auch den allergrößten Ansprüchen ge¬

wachsen ist.
Niederlage bei

D . Oldenburg,
Zenghrmsstr . V und Schäferstr . 21 o ben.

« Ml

s MöMTWlerei Md -Lager A
vou RvssübodiL L Kristkäs,

Oldenburg , Pserdemarktplatz 5,
einpfehlen Komplets Knssleuer » , sowie einzelne Möbel jeder Art , großes Lager in Stühlen,

Spiegeln und Polsierwaren.

Gute und solide Arbeit bei billigster Preisstellnng.

Cuipsiug hellteeitle WogsiMkladung Steingut , bessere
Qualität, von der StciWlLsnlmk in Bonn.

Eine große Partie bunte Bluwentöpfs , Wasch-
garuitureu, Kaffeekannen mit PateutdeM, Kumhen, Saladieren,
Teller, glatt u . gereist, Terrinen rc . rc.

Um schnellstens etwas damit zu räumen , gebe obige
Waren zn außerordentlich billigen Preisen ab.

LatMstr.
75.GOOZ '

M
'

GTOVGId,

lsqL Mriaage,
geröstsivr Kalles zu ISO Pssrinig per r/z KZ, liefert bei sorgfältiger Zubereitung ein

aromatisches , wohlschmeckendes Getränk , dem selbst ein Feinschmecker seine Anerkennung nicht
versagen können wird . — Empfohlen durch

Um, « «,», Ecke Milch- u . Domerschwmstr .,
Filiale Iladorsierstraße 2 . Gebr . Kaffee von 80 Z, an bis 1,20

Spezial -Niederlage von gelöst . Kaffee
der Firma Johann Jacobs , Mremerr .

"TZ _

Ostemburg,^ Schnlstraße 2,
empfiehlt in großer Auswahl und bester Ausführung

Neuheiten in
fertiger Herren - und Knaben-Garderode.

Auffallend billige Preise.

Frische Zufuhr in

d . . .

ttm Kon , 8psisn , porken , « evksnsokovi -en,
lll -LNtgsflevbt , 8iaobsiclrakt,
vis . Lvtistslikn , tauvbepumpsn.

Ovlen, « erde, Vivkksssvl,
garäinenbogen , Nolvsuxbvsvkiägs,
gürstenvearsn, Vogelbauers

Kvlktsobrsnlcs,
eingetroffen.

Otto Raven.
am Gertrudenkirchhof.

Achtung!
Ilnöranchbar gewordene Walze » an

Wringmaschinen
werden in einer Stunde durch neue er¬

setzt. Uene Maschine » , vorzügliches
Iaörikat , ebenfalls ans Lager.

LsHvDt MiillvD , Achternslr . 6.

MmMrigen- WxainsnI
Rascher und sicherer Erfolg nachgewiesen.

Die Anstalt wird von Söhnen erster Bremer

Kaufleute besucht , welche gerne Auskunft er¬
teilen . Näheres

Mried LnuiWkw'»
Vorbereitnugsanst . ; . Eim .- Eramen,

Ls ° GMLST » z
Amdalk 200.

fährt nur

Neckarsulmer

General -Vertreter

W. Lebbenjghgms,
gegenüber dem Rathause.

Vertreter gesucht.

Leistungsfähige

NeparaLur-Werkstätte
mit Kraftbetrieb.

Lager in

Fahrrad -Artikeln:
Laufdecken , Schläuche , Glocken , Laternen,!

Sättel , Reparatur -Kasten u . Gummi,
« Brenn - und Schmieröle rc. rc., Fahrrad - f

Ständer aus eigener Werkstatt.

W. Tebbenjohams .I
Zu verkaufen ein Haus an

verkehrsreicher Straße der Stadt,
worin ein stottes Bäckereigeschäft
betrieben wird.

Zu erfragen Kroppstr . 2 . oben.
Zu verheuern Hsutmrd , sowie zu ver¬

kaufen Baustekleu in beliebigen Größen,
billigst , alles belegen im StndtgebisL.

Näheres Oldenburg , Statt 10 .
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Z« vevkanfenr
6 « Jährlinge.

L. TS
SO trächt . Auen,

önjeS, Hurrel bei Hude.

Flober^ Terzerole von 2 .40
Flobert-Tesching von 7,50 ^ an,
Revolver von 4,50 „/L an,
Scheibenbüchsen in verschiedenen Systemen

empfehle in großer Auswahl.
Als« ! ^ N " Knallrohre X«« !

für Radfahrer , vollständig ungefährlich, 1 ^
Äug . Köppens , Mottenstraße 22.

jeder Stärke , msciia
Sohlleder -SSV. 8ortim . , circa

30 Pfd. p. Haut , L Pfd.
V5 Pfg, , Kerntafekn , ca . 16 Pfd . p. Tafel,
L Pfd. 8V Pfg. Versand von ca . 30 Pfd.
an gegen Bahnnachnahme.
Kslne . 8 «I»HVKr'«, 8sr !in 0 . 288,

Blankenselderstr. 4 .
- -

Sie rauchen!
billig Md gnt, Wenn Zir

Zo¬
la Pia,

8a-
5 Pfd.

Ia smsi iknnisvbsn llippsniabale
do . mit Wohlgeruch

in lava prosslsbnk
stssivesnindkli

franko unter Nachnahme. — Preislisten frei,
vigarrsn ö. 3 H

do. „ 4 „
do . „ 5 .,
do. 6

zu Mk. 4,— 2,50
.. 4,30 2,70
« 4 .80 2 .80

7.50 4.-

zu Mt. 2,— 2,30 2,70 —
„ 2 .80 3- 3,30 3,60
„ „ 3,60 3,80 4 .-

4,60
4,30

.. » 4," » 4,30 4,80

Div . Aussch.
4,50

und höher.
svv Stück franko uns der

Tabak- u . Ciaarrenfakrikvon LlvLnLS.
Eisleden,

beziehen. _ _ _

Dampfwaschanstalt
vnn V « KA « eLvr , Ikr 'VMv » .

Filiale : Frl . Geiler.
Heiligengeiststratze 31, 1 . Etage.

Spezialität: Gardinenwäscherek,
feine Wäsche f. Herren, Tischzeugklanderei.

» WM»
Grundmann , Oldenburg i. Gr.

Aus Lumpen
ttausfeLusn

jeder Art u. Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Kleiderstoffe . Buckskins , Portieren , Teppiche,
Läufer , Tisch-, Kommoden -, Reise-, Schlaf-
und Pferdedecken«« §s »rdvltv1 . Kosten
gering . Muster frco.

slVotivspvn-fsbrlk krsnr Oglsrmsnn
Mühlhausen i. Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht

Vers. Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit u. ohne Vorwissen.
Kein Geheimmittel. M . Falksnbsrg , Berlin , Steinmetzstr. 29.
lieber tausnd auch geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und

Anerkennungsschreibenbezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.
Unentgeltlich

»ürnöattLrr »,
^ »«Aaii/eäs, Sottssas, 2 »̂s ôr«a»,
ebâ L̂ ar-es , ^
<§ava/r'rr- «mä

rmö AvAlcarä».

. » ^Vscsvo - F'sdr'/L.

Viele Sorten ü 1 ^ kk ans
Stroh , Rohr , Kölns , Draht,

Teppiche und Läufer
in Kokus, la Chinaware,

Holländer lä öiUvIeUN,

Bohner « . Bohnerwachs
empfehlen zu billigen Preisen

8. lortmsiin K La .,
21 , Langestr. 21 ._

Sehr billig ! fL '
?, SL

an orrkehrsreicher Straße belesenes Immobil
mit darin betriebenem sehr lukrativen
Lsionialwarrngeschastmit geringerAnzahlung
,n verkaufen . Sichere Eristein.

A . Barnffel , Rstllr ., Haarenstr. 6.

OldenLnegev Handelsbank,
Oldenburg r . Gr . ,

mit Filiale in Z « G.
MW- Bvlleingezahltrs AkLlen -Kapital : Eine Million Mark . "HW

Wir geben hierdurch bekannt, daß wir unsere geschäftliche Thätigksit , die alle
Zweige des Bankgeschäftes , insbesondere

Annahme non Geldern in jedem Betrage zur Merzinsnng,
Eröffnung von laufenden Rechnungen u . prsvistonsfreien Elseck -Konten

(Die Einlösung der von unserer Kundschaft auf ihr Guthaben bei «ns ge¬
zogenen Khecks wird außer an unseren Kassen auch kostenfrei in Merlin, Bremen,
Irankfnrt a . W . , Kamburg «nd München besorgt),

An- und Werkanf von Wertpapieren,
KostenfreieEinlösnng aller Konpons, auf Wunsch unter Kontrolle statt-

gehabter Merlosirngen,
Aufbewahrung «nd Mermaktnng von Wertpapieren,
Diskontierung von Wechseln und Gervahrung von Darlehen,
Ausschreibung von Wechseln u . Kreditbriefen auf das Ausland , speziell

auf fast alle Mähe Mord-Amerikas umfaßt,
am IS . April dieses Jahres

aufnehmen werden.
Für Einlagen vergüten wir bis auf weiteres

bei ganzjähriger Kündigung 3Vs °/<> fest x>. a.
bei halbjähriger Kündigung 3 '/, °/ , „ „ „

oder V- "/«, unter dein Reichsbankdiskont,
mindestens 3 °/<> und höchstens 4 °

/o „ „
bei vierteljähriger Kündigung 2Vz „
bei kurzer Kündigung und ans Check-Konto 2 °/> „ „ „

Oldenburg i. Gr . , den 29 . März 1898.

Oldenburger Handelsbank.
_ k . kg^SN8.

em *- ädev

Eversten.
Jahr alt.

aus dem Fahrradwerke „Hannovera", Hannover,
G . nu b. H.

Unübertroffen in Haltbarkeit und leichtem Lauf . Geschmackvoll und elegant in ihrer Aus¬
führung und dazu vereinigt mit allen Neuerungen der Saison 1898.

AM " 1 Jahr Garantie . "MH
Im Preise von 183 bis Z85 Mk . Damen - n. Herren -Fahrräder.

Siehe Schaufenster. — Kataloge stehen gratis und franko zur Verfügung.
Neu ! Ateeylengaslaternen . Neu!

_ _ Mehrere gebrauchte, sehr billige Fahrräder . "MK
Z. -. ^ S'-U" ' lVertreter : LÄkr , Heiligengeiststr

Aeetylen-
Beleuchtuugsanlagen

für Tanzlokale , Fabriken , Bille «,
Ziegeleien , Dörfern re. liefert unter den
coulantesten Bedingungen

Hof -Kupferfchmied.
M . Eine derartige Anlage ist in meinem

Hause jeder Zeit anzusehsn.
Petroleumkronen können zu diesem Licht ver¬

wendet werden.
Kostenanschlägeu . Prospekte gratis u. franko.

MvNtLivLI!
Wiener Kaffee - und

Theenraschinen,
ßE " außerordentlich praktisch .

"Mg
KGvikK818v«r , Porzellanhan -lung.

-8 BZ ^ _ 2. -̂ ^-L " s »°o §

A « S - Z KZS .-Z "
^ KMS« r-» Z

» - 8 8 « GL S
Z E -SKZI «
A ' Z LF8Z

Zs Z I
bZ -xjWF «zz-

Mein in grünen Papp¬
kartons verpacktesSalmiak-
Terpentin-

Seisenpulver
stiarke

j ist nach einstimmigem Urteile dasl
wirksamste und zugleich unschädlichste
Waschmittel.

Jeder Karton muß 270 Gramm!
wiegen und meine volle Firma tragen.

Alleiniger Fabrikant:
Oldenburger Chemische Fabrik

N . HV. VnrstLoK.

Herabgesetzte ^Preise ! !
Kinderwagen in 30 per«

chiedenen Sorten, fertig von
io an , Puppenwagen
von 2 ^ an, Lehnstühle
von 5 an , Kinderklapp¬
stühlebilligst. Reisekörbe

in 15 verschiedenen Größen , Waschkörbevon
1,50 an . Alle nur möglichenHaus-
hattungskörbe u. Korbware « billigst.

lc. l-ekmann , F°L ?L.
Spezial-Graubrol-Biickerei

D . DierS Donnerschweerstr. 57.
Ohne Berufsstörnng

werden offene VeiNslhÜdM , KMMpf«
adergeschwüre, Hautkrankheiten
und dergl. von mir geheilt.

Zs. Berwa
'
ld, Keide in Holstein.

Ich bin der Schwager und richtige Nach¬
folger des Herrn 1 . 6 . llssvs, Heide i . H.

^ j Schriftliche Anmeldungen erbeten, da ich
k « 1 überall binkomme.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Hüber , für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers . Notationsoruck und Vrlag von B. Scharf in Oldenburg.



s. Beilage
M 83 der „Nachrichten snr Stadt Md Land " vom Sonnabend, den 9. April 1898.

- Ich hatte von jeher ein Faible für philosophische
Lektüre, habe sie alle durchgekostet , die Modernen , Schopen¬
hauer , Hartmann , Herbart , Nietzsche und — Stirner. Max
Stirner, der hat mir am meisten imponiert, weil er der
Konsequenteste ist. Der stürzt sie alle kaltlächelnd um —
die ganze bunte, feierliche , schön angemalte Götzengesellschaft,
von der wir uns tyrannisieren lassen — alle die hohlen,
künstlich zurechtgemachtenliebevoll! gehegten Begriffe:
Vaterland , Menschlichkeit , Moral, Recht — löst er in Nichts
auf. " -

„ Und was bleibt schließlich übrig ? " fragte Erna.
„ Das souveräne Ich, " antwortete er , — „ mein eigenes

Ich — und die Welt , soweit sie mein Eigentum ist , soweit
ich sie beherrsche , genieße! "

„ Also nacktester Egoismus ? "
„Allerdings !"
„ Und dabei sind Sie glücklich ? "
„ Gewiß . "
Sie schüttelte den Kopf. „ Niemanden lieben, niemandem

Gutes erweisen — "
„ Pardon," fiel er ein , „ der Egoist kann sehr Wohl

lieben und Gutes erweisen — wenn das zufällig in seiner
Natur liegt. Er täuscht sich nur nicht über die Motive
seiner Handlungen ! — Ich liebe einen Menschen, weil es
mir so gefüllt , ich kann ihm auch Opfer bringen — aber
nur , weil mich der Anblick seines Leides mehr betrübt als
das eigene Leid, und weil es mir Freude macht, ihn zu er¬
freuen — also wieder nur , um mein eigenes Glück zu
fördern.

" —
— — Seine Blicke glitten, während er mit Erna

sprach , aufmerksamprüfend über ihre Gestalt . Es lag etwas
in diesem Blick , das sie unangenehm berührte. „ Wenn ihm
der Pferdehändler ein edles Rennpferd anpreist, wird er es
ungefähr ebenso mustern," war ihre Empfindung . - Sie
brach auf und ging in das Schloß zurück , Annemarie auf-
zusnchen . Letztere saß vor ihrem zierlichen Schreibtisch und
sah die eben eingetroffene Post durch. Gleich hinter Erna
war Dorettc , die Kammerjungfer, eingetreten.

„ Hier, Dorette , sind Ihre Brausepulver, " sagte die
Baronin , der Zofe ein kleines Paket reichend , welches dieselbe
dankend ergriff.

„ Dorette leidet so sehr an Schlaflosigkeit," erklärte
Annemarie ihrem Gaste, „ sie soll versuchen , ob ihr Brause¬
pulver vielleicht gut thnn . " Und dann , sich wieder an
Dorette wendend, fuhr sie fort : „ Eins wollt '

ich Ihnen
noch sagen: sorgen Sie dafür , daß die Zimmer im linken
Flügel einmal wieder gereinigt und gelüftet werden. Nächstens
kommen verschiedene Jagdgäste . Da müssen die Zimmer mit
benutzt werden. Hier ist der Schlüssel. — — Uebrigens,"
sich anders besinnend, „ wir können auch noch einige Zeit
damit warten . Es giebt augenblicklich zn viel anderes zu
thnn . Und die meisten Gäste kommen doch erst im Oktober,
wenn die Hochwildjagd angeht . Also lassen wir 's noch . "

Dorette entfernte sich , nachdemsie das Schrcibtischfach, in
welches ihre Herrin den Schlüssel zurückgelegt, mit einem
raschen , aufmerksamen Blick gestreift hatte.

„ Wie elend sie aussieht, " bemerkte Erna , „ förmlich
aschfahl kam mir soeben ihre Gesichtsfarbe vor ! "

„ Ja , sie ist kränklich , leidet sogar oft an krampfartigen
Zufällen, " antwortete Annemarie . „ Schade , sie ist sonst
eine brauchbare Person . Ich schone sie aber auch sehr,
denke stets an ihre Gesundheit ! "

„ Ja , Annemarie ist eine heilige Elisabeth," versicherte
der eintretende Axel in mokantem Tone ; „ ein Engel , wenn
es sich um das Wohl ihrer — Haarfrisur handelt . Dorette
ist nämlich die einzige , die den richtigen Chic heraus hat !"

„ Pfui, Axel ! " rief seine Schwester lachend . „ Soll ich
vielleicht als Revanche einmal die Geheimnisse Deines
Toilettentisches verraten ? Uebrigens — eine Neuigkeit:
Konrad Wesenberg kommt ! "

„ Wie, Konrad , der Ritter ohne Furcht und Tadel ? "
Axels vornehm nachlässiger Ton klang momentan etwas
bissig.

„ Wie, Konrad ? " erscholl es aus dem Nebenzimmer, aber
in ganz anderer Tonart ; und Poldi stürzte herein. „ Ach,
ist 's auch wirklich sicher , Annemarie ? "

„ Auf der Reise zum Wiener Ophthalmologen - Kongreß
will er einen Umweg machen und uns aufsuchen ; hier ist
sein Brief .

"
Hastig überflog Poldi das Schreiben und fiel dann in

einer heftigen Freudenwalluug Erna um den Hals. „ Ach
Erna , wie reizend, daß Du ihn nun auch kennen lernst, den
Konrad ! " — Sie waren mittlerweile zum schwesterlichen
Du gelangt . — „ Schade , daß er nicht schon heute Abend
da ist , obgleich — sehr gut tanzt er gerade nicht, er macht
etwas große Schritte ; aber ich tanze auch miserabel, das'
paßt zusammen. — Weißt Du , ich glaube, Du und der Konrad,
Ihr werdet Euch sehr gut miteinander vertragen .

" Und so
plauderte sie weiter in fröhlicher Herzensaufregung.

Erna freute sich mit ihr . Wahrhaftig , Poldi hatte sie
angesteckt . Auch ihr war den ganzen Tag über zu Mute,
als stände ein besonders glückliches Ereignis bevor.

_ _ ( Forlsetzuna folgt .)_
^ Ein Artest von vielen tausenden ähnlich

klingenden: „ Im Frühjahr d. jJ. erhieltich-E« von Ihnen eineAdlerpfeife und muß ge¬
stehen , daßich , nachdem ich schonMerlei durch--
probiert habe , von keiner anderen Art
Pfeifenemrichtrmg so befriedigt bin,

Mod !„ Mod ii ^ ^ dieser . Pastor Hesse,Mod . in . Mod. ii .^ EAkirchen ( Weser) . 14./12. 97 .
"

Lange Weichsel, echt, Mk. 4,7 «, halb!. Mark
4,2 « , kurze MZ. 2,4 « , grüne Jagdpseife Mk . 2,Zs,
lange Ahorn Mk . 3,2 « uiw . , weit gebohrt, mit Ab¬
guß (Wassersack ) Mod . II od . III (beide gleich gut) und
biegsamem UlnMiniumschlmrch . D . R . -G .-M . u . P.
Mir Neusilberdeckel 23 Psg > mehr . 6 Stück franko,
L2 Stück L« "/, extra . Tabak , ff., leicht und mild,
Mk . «,8 « bis Mk . 3 per stz Versand direkt an
jedermann. Nachnahme. Prospekt umsonst.

EugenKrumme K Eie. , AdlerpfeisenfaAik,
Gummersbach , Rhdl.

Bilderrätsel . SMl ' 1ttld UUselMt.

' U -.OM
Vexierbild.

Äapfelrätsel.
Wcmcisr, Astern , Dublin , Deicksnsolnckt , Xr'ieZsIist,
Unclersxiel ,

'Weinstube , Hüntellen , (Udertsloeic,
OsiZs , Xoicksr, DkenniZ.

Es ist ein Sprichwort zu suchen, dessen einzelne Silben
der Reihe nach in den vorstehenden Wörtern versteckt sind
(wie die Silbe na in Knaben oder Minna) .

Magisches Quadrat.
1 . natürliche Waffe.
2 . Staat in Amerika.
3 . Stadt in Rußland.
4. Altbiblische Gestalt.

Die Buchstaben AA , 0 , LDH , II, XX , 0000 , KR
sind in die Felder obigen Quadrats derart einzutragen , daß
die einzelnen Reihen wagerecht und senkrecht gleichlautend
die beigesetzte Bedeutung haben.
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Ihr Sieq.
33) Roman von Klaus Rittland.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Die umliegenden Gartenanlagen , sowie der Pavillon
und Theesalon verdankten einem gewissen Neichsfreiherrn
Friedrich von Altheim ihr Dasein, der als Diplomat lange
Zeit im Auslande gelebt und sich ans Rom und Paris —
wo damals noch Marie Antoinette fröhliche Schäferspiele
spielte — eine sehr freie Lebensanschauung und eine Anzahl
schöner Kunstwerke mitgebracht hatte . Letztere waren im
Pavillon aufgestellt — und unter ihnen hatte der Freiherr
seine Tage beschlossen . Er hatte die letzten Jahre vor seinem
Tode ganz für sich gelebt, eben in jenem Pavillon — ein
heiteres , stilles, feinstem Lebensgenuß gewidmetes Greisen-
leben — unverstanden von seiner rohen, beschränkten , bigotten
Landjunkerfamilie. „ Er wurde von ihnen als gottloser Heide
betrachtet," berichtete Graf Axel, - „man erzählt von ihm,
daß er in seiner Sterbestunde die Gipsbüste des Zeus von
Otrikoli vor seinem Lager hätte aufstellen lassen, um an¬
gesichts erhabenster Schönheit zu sterben! — Mich hat er
immer interessiert. Es existierenMemoiren von ihm, die des
Lesens wert sind! — Sehen Sie , das ist er.

" —
Sie waren aus einem langen , pompejanisch rot ge¬

strichenen, mit antiken Gipsabgüssen angefüllten Saal in ein
kleines, behagliches Zimmer , die Bibliothek, getreten. Bis
an die Decke reichten die hohen Bücherregale hinauf ; in der
Mitte der Stube stand ein großer Tisch, mit Instrumenten
und Zeichenmaterialien bedeckt , und über der Thür hing ein
männliches - Porträt mit feinen, durchgeistigten, spöttischen
Zügen , die Gestalt in einen malerischen, weitfaltigen Mantel
gehüllt, von südlicher Landschaft umgeben.

„ Er sieht Ihnen ähnlich," bemerkte Erna , von dem
Porträt weg auf ihren Begleiter blickend.

„ Man sagt es," antwortete dieser . „ Wir sind ja auch
Blutsverwandte . Die Altheims und Reitzensteins haben viel¬
fach ineinander hineingeheiratet, leider ! - Ich glaube,
wenn wir zu gleicher Zeit gelebt Hütten, der alte Heide und
ich , wir hätten uns gut verstanden ! — Er war ein großer 8
Künstler ! "

„ Ein Künstler? "
„ Ja , ein Lebenskünstler. — Werfen Sie nur einmal

einen Blick in die Memoiren . Ich werde sie Ihnen hervor¬
suchen . Er hat sich übrigens aus Italien nicht nur
schweigende Marmorgötter mitgebracht. Sehen Sie - "
und er öffnete die Thür zum Nebengemach. Dieses trug ein
unverkennbares Gepräge weiblicher Grazie . Zierliche, ver¬
blichene Damastmöbel, ein Stickrahmen und ein kleines,
rührendes , zirpendes Spinett; — Erna schlug leise die gelben
Tasten an — das klang wie ein klagendes Geisterstimmchen!
— An der einen Wand hing das Bild eines phantastisch
gekleideten, schwarzlockigen , kindlichen Mädchens , welches die
Mandoline spielteund mit übernatürlich großen, melancholischen
Augen in die Ferne starrte.

„ Seine Frau — oder Tochter ? " fragte Erna.
Der Graf zuckte die Achseln . „ Vielleicht keins von

beiden. In den Memoiren wird sie nicht erwähnt . Dort
hinten im Park , unter der großen weißen Urne, soll sie be¬
graben sein . Es steht nur der Name Vittoria darauf . "

Der - Pavillon und seine Umgebung erschienen Erna wie
ein Traum. Sie mußte an die Villa Albani zu Rom
denken , jenes stille Tusculnm , welches Winkelmann mit seinem
hohen Gönner geschaffen . Dort wehte eine ähnliche kühl¬
vornehme, verfeinerte geistige Luft!

Sie kehrten jetzt in den Saal zurück , und Erna war
erstaunt , mit wie großem Verständnis Graf Axel, den sie
für einen oberflächlichen Gesellschaftsmenschengehalten, über
die antiken Bildwerke sprach.

„ Sie haben sich Wohl ernstlich mit kimstgeschichtlichen
Studien beschäftigt? " fragte sie ihn, als sie den Pavillon
verlassen und sich auf eine seitwärts vom Theesalon be¬
findliche Steinbank niedergesetzt hatten.

„ O nein," entgegnete er , „ ich beschäftige mich nie mit etwas
„ ernstlich "

, das heißt objektiv , um der Sache selbst willen
— nur in sofern sie eine Zeitlang meine Gedanken angenehm
beschäftigt. Andere, sogenannte „ höhere" Zwecke giebt's für
mich nicht. Und nun — verachten Sie mich , gnädige Frau,"
fügte er lächelnd hinzu.

„ Verachten? Nein . Aber ich finde, daß Sie unrecht
haben . Ich teile Schopenhauers Ansicht, daß gerade das
Sichversenken in einen Gegenstand, das momentane Ver¬
gessen unseres Jchs, die willenlose Anschauung — wie er es
nennt — einzig und allein höchste Befriedigung gewährt. "

„ Aha — Schopenhauerianerin sind gnädige Frau? "
Erna nickte.
Er lächelte wieder — ein wenig spöttisch . „ Also das

ganze Leben pendelt wirklich zwischen Sehnsucht, alias
Schmerz und Uebersättigung hin und her ? Und nur der
Schmerz ist das Positive ? Und Verneinung des Lebens¬
willens die einzige menschenwürdige Rettung .aus diesem
irdischen Jammerthal ? "

Erna errötete. Sein spöttisches Gesicht ärgerte sie.
„ Lächerlich machen kann man schließlich alles, " entgegnetesie,
„ aber wahr bleibt es deshalb doch ."

„ Wahr ? — Wer hat denn den Maßstab für die
Wahrheit ? "

„ Wer ? — Wir selbst , in unserer moralischen Ueber-
zeugung!"

„ Ach , die ist ja meistens nur eine zudringliche Tyrannin,
uns von außen anerzogen," protestierte Axel, — „ auch ein
Gespenst — einer von den hunderttausend Götzen, die wir
uns selbst gemacht Hab«! und nun chrfurtsvoll anbeten.

Auflösung der Rätsel in Nr . 78 d. Bl . :
Des Bilderrätsels: Thekla.
Des Zifferblatträtsels:I II III IV V VI VII VIII IX X XI XL

KA . DA . 8TL k X A X 0
Palast, Ala, Last , Aster, Stern, Erna, Kopal , Opal.

Der Geheimschrift:
Die Welt ist rund und läuft herum,
Drum sind die Leute schwindeldumm . Logau.

Der Anfangsbuchstabe jedes Wortes wird unverändert ans
Ende gesetzt, für die übrigen Buchstaben werden die im

Alphabet darauffolgenden gesetzt.

Derrksprüche.
Ein einzig festes Wort kann alle Unentschiedenheiten verstummen

machen.
Du sollst reden , nicht viel , aber sinnig;
Du sollst beten , nicht lang, aber innig;
Du sollst handeln , nicht rasch, aber kräftig;
Du sollst lieben , nicht laut, aber heftig;
Du sollst leben , nicht wild , aber heiter;
Du sollst dir helfen, Gott Hilst dir weiter . Halm.



Bich- und Mobiliar-
Verkauf

in Mmrdeeloh.
^ er Gastwirt Jüh . Laschen in Mlittdee-

lvy läßt wegen Aufgabe seiner Wirijchast am
Sonnabend , den16 . April d. I .,

nachm . 2 Mir auf .,
1 Vferü (Einspänner-,
1 Kuh, belegt,
1 Quene , dann nahe am Kalben,
I 1 Vz jähriges Rind,
II Hühner und 1 Hahn,

1 Gestellpflug, 1 Egge, 1 Staubmühle , 1
Viehkessel , 1 Milchtransporlkamie , mehrere
eich. Stabben , Eimer , Tonnen , Kisten,
Vs und V» Ankerfässer , 1 Demyohn, Por¬
zellan- und Steingutsachen , 1 Spinnrad, 2
Braken, 1 Eckschrank , 1 Hangschrank, 1
Koffer, 4 Tische , Vs Dutzend Rohrstühle,
1 Wanduhr , Lampen u . Laternen , 2 Spiegel,
1 Kugelbüchse mit Zubehör,

ferner : 1 Tanzboden, mehrere Bänke, Waagen
und Gewichtstüüe, Wein-, Mer- , Grog - und
Schnapsgläser , 1 Syrupkanne , Blech-
trommeln, 1 Sparherd und 2 neue Sensen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet I . F . Harms.

Nach beendigtem Verkauf läßt Lasche«
feine von Höpken angekauste

Brinksitzers»
mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . Nov . d . I.
un ' er der Hand verkaufen, wozu Käufer ein¬
ladet I . F . Harms.

Verkauf einer Wirtschaft.
Im Aufträge Haöe ich eine in einem

lebhaften Grte in Kntjadingen (Alden¬
burg ) velegene , in gutem Zustande stch
tieündkiche flotte

Gastwirtschaft
mit großem Tain faul,

Harten und doppelter Kegclöah» wegen
anderweitigen Ankaufs des jetzigen Be¬
sitzers unter der Kand zu verkaufen.

AM - Antritt LekieSig. "WS
Bedingungen günstig.

Kober alles Mäljere gebe ich gern un¬
entgeltlich Auskunft.

A . Par, »fiel . Nstllr.,
Kaarenstr . 5.

^ rotzenmeer . Köter Eil . Focke das.
läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Sonnabend, den 16. April er.,
nachm . 8 Uhr anfangend,

1 Kuyriud,
2 Rindochsen,

ferner : 1 gut beschl. breitf. Ackerwagen,
1 neue Egge, 1 Schneidelade mit Messer,
1 Staubmühle , 1 Borskarre, 1 Backtrog
mit Schr ., mehrere Beinhecken , 1 Kleider¬
schrank , 1 Milchschrank, 1 neue Butter¬
karne, Milchbaljen und Setten, 1 eis. Ofen,
2 gr . eis. Töpfe, 2 kleine dito , 1 Kessel-
Haken , 1 Bohnenfaß , 1 Bohnenmaschine,
Eimer , 1 Tragejoch, Schweineblöcke, Küpen,
Tonnen , Säcke, Sensen , 2 Heuspaten,
Haumesser, Lothen, Schuppen , Hauen und
Krabber , Dreschflegel, Gaffel, Forken,
Harken u. s. w.,

«» 1 Quantum Eß - und Pflanzkartoffeln,
mige Haufen Holz, Erbsensträuche und was
ich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Hanke , Aukt.

Stege L Ahlers,
Elsfleth,

Cemenld achziegel-Fabrik.
Wir empfehle « unsere imprägniertenCement-

-oppelsalzfiegel mit patentierter Aagelvorrich-
tung als anerkannt zweckmäßigste Bedachung.

Mr landwirtschaftliche Gebäude empfehlen
wir zugleich unsere unter 0 . 8 . 6 .-d>. dir 90377
gesetzlich geschützten Ventilatoren aus Ceuient-
maffe , welche zur Vertreibung der Dünste
dienen. Wir erteilen darüber gern kostenlos
weitere Auskunft.

Von jetrt ad:

8MN - Lussobsick
stv8 wsltboksnnton

H^ A » « ik « » N«
in goiligslber Wüi rbui gsn fände (Zperialiiai) , 8ovtie in stunklen

Nünekenen sssi-be.
HU « ^

itv V»Iei »tl »vr «

NLI . LIM
psikntiort (0 . kl . - Patent 87 897) unck blamv geeeliütri

K686 !W

6KN6 jOliö

86kkl6Ü
86 !M ! ? 6^6

WZk-
kung

süe ^ envenen , ölzungen, tvis stenrklopfen,
8estlaflv8ig!c6it , ferner iÄigi3N6 , InfiuLnrs , i<8pf-
8edmenrkn.

Aerrtliek empfohlen ! — - -
In köliieken - u . lablettsn -kaekunK rn lladen in clen Apotheken.

Valentinen L 8o ^WAi'2 , (!Iwm . Fabrik,

ß ksyriseke boäkll Mä Ldsviats
für Herren u . Damen sind , was Haltbarkeit, Eleganz u. Preiswürdigkeit anbeinfft,

vtLvrikvLvlLi!
Wir liefern zu hervorragend niedrigen Preisen Herren-Anzugstoffe, Tuche,

Kammgarn, Loden und Paletotstoffe , Damentuche, Damenkleiderstoffe jeder Art u.
Damenloden in tadelloser, streng reeller Ware , sowie unsere berühmten Augsburger
Spezialitäten.

pl 'Lo !iivo ! l6 !V! l !8t6i ' - /w8waiiI franko "
MD

an jedermann ohne Kaufsverpflichtung.
Warensendungen von 10 ^ . an portofrei . — Garantie : Umtausch oder Zurücknahme.

llorcl -Kksviol,3 Meter
^ in schwarz,

! blau oder braun zu einem gediegen¬
eleganten Anzug

S

!vamenlollen,LL°
gen , grau , grün, mode , braun rc. zu
einem gediegen - eleganten Kostüme

5 Mir . 4«

von Herren- und Damenstoffen, welche sich bei uns aufhäufen,
1 » ^ .^ ! ^ werden zu fabelhaft billigen Preisen verkauft. — Muster franko.

/lnerkonnungsseh rei ben, welche täglich in Massen aus allen Teilen des In - und

Auslandes einlaufen, beweisen unsere Leistungsfähigkeit und Neellität . Jeder sollte
vor anderweitigemBezug prüfen und vergleichen . Als » verlaufe» 8ie Unste r!

luodaussbölluvA 6

HVtmptksImur L tllo
Wk " Größtes nnd ältestes ZuchverfandlZaus Deutschlands.

Apen . Der Win Joh . Meyer zu
Augustfehn will sein an bester Lage be¬
findliches

Wirtshaus
am

Dienstag , den19 . April d. I .,
uachm. 4 Uhr,

zum zweitenmal durch mich zum öffentlichen
Verkauf aufsetzen lassen.

Liebhaber wollen sich in Verkäufers Wohn¬
haus rechtzeitig einfinden.

Jmiszeu , Aukt.

-rikuAs W -yoo§

0L7.
Tcbvlr-̂ skks

für
Oldenburg und Umgegend:

8 . fortmann L Lo.
ßn Sldenbmrg.

Jever BersN-
wirb Ihne» bie Thatsache beweis««»

daß Schmitt u . vorderer»

WeitzerMetäUMtz
d. beste Putzmittel füralleMetaUeiW

Weißer Metastputz schmiert nicht,»
greift das Metall nicht a» und erzeugt!

I sofort d. schönstendauerhaftenchockgttmz.
» Ucberall käuflich!

L Mrützr « «
i Viatilsrsiisllssn- Lilssvl . U

Vsrdrstor:
tzV. krabliom , vlllsnburg.

Zu verkaufen eine konipletteZimmer¬
einrichtung ( Plüschgnrnitur ), so gut wie neu,
Preis billigst . Zu erfragen

_ Lindenallee Nr. 49 oben.
Wegen Neubau des Hauses llfuid - r sich

mein Geschäft Eingang Staustrnsze 8 , rr ^
Hause des Herrn Sattlermeisters Tjaden . t

Attg . Meyer , Klempner. *

Die Geschäftsräume des Unterzeichneten
befinden sich von heute an

SW " tzaugestrlche-36 ,
1 . Treppe, Eingang Schüttingstraße.

Oldenburg, 6 . April 1898.
Rechtsanwalt Ruhstrat.

lk«»riL
stark, S8er Modell , billig abzugebeu.

Haareueschstr. LS.

Nachfrrge S
zur Tagesordnung der Sladtratssitzung ani
LS. April 1888.

I . Gesamtstadtrat.
1 . Wahl eines Armenvaters.

II. Stadtrat.
2. Annahme einer Erbschaft.
3. Statut , betreffend Fortbildungsschule

für Handlungslehrlinge.
III . Magistrat und Stadtrat.

4 . Beurlaubung eines Lehrers._

Jimuobil-Verkauf.
Eine am Etzhorner Wege belegen?

schöne Stelle , bestehend aus einemgut
eiugerichtete» «euer» Wohnhause rc.
nebst 5 Sch .-S . Land, stehl unter meiner.
Nachweisnng umständehalber mit beliebigem
Antritt und unter günstigen Be¬
dingungen unter der Handzum Verknus.

Alles Nähere ist durch mich zu erfahren.
A . Parnffel , Rechnungssteller,

Haarenstr . 5.

Modell - Ausstellung.
Pariser, Berliner

und
selbstangefertigte

Hüte.

Oldenburg,
Bergstraße 1.

Anfertigung»o» Oostumvs.
Eingang

sämtlicher Neuheiten.
Sämtliche

Schulbücher
für die hiesigen Schnlanstakten sind bereits
eiugetrosfen. Wir empfehlen, etwaige»
Medarf in den nächste» Kage » avzußolen,
damit beim Schulanfang nichts mehr fehlt.

küllmsnn L Kepi ' isW.

Osteruburg, Sandstraße 57 . mittags zu
verkaufen: 1 Kleiderschrank , 2 Bettstellen,
5 Tische , 5 Stühle, 1 Koffer, 1 Kiste , 3
Bänke, 2 Böcke , 1 Quicke, 1 Sense und Haar¬
zeug , 1 Paar Stiefelholzschuhe, 1 Partie
Bohnen und Erbsen zum Pflanzen , 1 Weck¬
uhr , 1 Taschenuhr, 3 eiserne Töpfe und 1
Pfanne , etwas Steingut und Porzellan , eine
trächtige Ziege ohne Hörner.

Billig zu verk. : 6 Rohrstühle, kl . 2thür.
Schrank, Bettstelle, Sofa, Spiegel , Waschtisch»
gr . u . kl. Tisch , Kleidergarderobe, 2 Bilder,
2 Fach Gardinen . H . Siefken , Donner-
schweer Chaussee161 , gegenüberd. Fahrravbahn.

Kibitzeier
kaufe jedes Quantum zu höchsten Marktpreisen.

O . Gl . V » « » 8,
in». Damm H.

<

tz



Eversten . Der Heuermann Joh.

Schröder zu Eversten HI läßt am

Sonnabend , d . 16. April d. I .,
nachm . 2 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist

durch den Unterzeichneten verkaufen:

L milchgebende Knh,
1 trächtiges Schaf,
L Schweine,

LS legende Hühner,
L - o. Guten,

L Staubmühle . 1 Häcksellade mit Messer-
1 Handwagen , 1 Kinderwagen , 1 zweith.

Kleiderschrank . 1 Schrank mit Glasaufsatz,
1 Kommode , 1 Milchschrank , 1 Küchen-

fchrank , 3 Tische , V- Dtzd . Stühle . 1 Näh¬

maschine mit Fußbetrieb , 1 Tellerborte,
1 Waschtrog , 1 Butterkarne , 1 großen

eisernen Schweinetopf , mehrere kleinere

Töpfe , 2 Harken . Forken . Hacken und Bicken

und sonstige Haus - und Küchengeräte,

ferner
30 bis 40 Scheffel Eß - und Pflanz-

kartoffeln , 25 Psd . Pflanzbohnen und

endlich
Z Scheffelsaat grünen Roggen.

E « Memmen , Auktionator.

Immobil - Verkauf.
Das den Erben des weil . Malers Wenne-

muth zu Oldenburg gehörige , Wicheln
straße Nr . 4 belegene

Immobil,
Art . 1730 der Stadtgemeinde Oldenburg , soll
durch den Unterzeichneten mit Antritt zum
1 . Mai d . I . öffentlich meistbietend verkauft
Werden.

2 . Verkanfstermin findet am

Mittwoch , den 13 . April,
nachmittags S Uhr,

in Mrend ' s Wirtsbause daselbst statt.
I ' de nähere Auskunft erteilt
Wardenburg . W . Gloysteln , Aukt.

Znv bevorstehenden
Pflanzzeit.

Heckenpflanzen.
V
.

verpfl.

8.

Sämt.Höhe in
vm.

100 1000

Weißdorn. V. sehr stark 1,60 14

- Bei Abnahme 8. 60 - 100 1,50 13
größerer Quanti- V. 35 - 70 1,20 10
röten Preise nach 8. 35 -70 1,10 9

Vereinbarung .) 8. 25 -50 0,80 6,50

Buchen. V. 35 -65 1,70 15

„ V. 20 -35 1,10 9

Ivuja oeoick.V 150 -200 30
(Ledensbaum) 120 - 150 20 —

90 - 120 15 —

Fichten. V. 30 -50 1,70 15
20 -40 1,20 10

Ballen haltend. 80 - 100 15 —

Rordmanus V. 70 - 100 50 —

Tanne »», breite 80 - 100 80 —

bäume , Zier - u . Beerensträucher , sowie
sämtliche Baumschulartikel empfiehlt

_ Baumschule , Edewecht.
Bism arrt-ÄPf elbanlll,

IVlak'ldol'ougli - Mmbkei'e
und 12 der schönsten Sorten niedriger
Rosen für S ^ frei jeder Poststation.

Größere Posten niedriger wie hochstämmiger
Rosen nach Ueberein kunft.

Baumschule , Edewecht.

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich eine

Kolonial-, Fett - u. Kurzwaren-
Handlung.

Es wird mein Bestreben sein , durch beste
Ware und billige Preise mir die Gunst der
mich beehrenden Käufer zu erwerben , und bitte
ich freundlichst , mein junges Unternehmen
unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
VH .

Haareneschstr . SSI»

Keim für junge Kau Leute . Jeden Sonn-
v . Festtag , nachm . 3 — 10 Uhr in der Markthalle.

Fort mit den Hosenträgern!
Zur Ansicht erhält jeder franko gegen Frko .- Rücksendung 1 Gesundsteits - Spirat-

hofenHatter , bequem , stets passend , ges. Haltg ., keine Atemnot , kein Druck , kein Schweiß , kein

Knopf . Preis 1,25 ^ Briefm . (3 Stück 3 per Nachnahme ) . Vertreter gesucht.
S . Schwarz , övriin 8 . 15 , Neue Jacobstraße 9.

Bad Salzschlirf.
Saison -Beginn 15 . Mai.

Sooft u . Moorbäder . Wonifacinsörunne » (Kitstiumquelle ) .

Vortreffliches Klima . Unübertroffene Heilerfolge bei Gicht , Wieren-
und Blasenleiden , Karngries , Aieren -, Blase » - u . Gallensteinen

Kyeumatismns , Leber -, Magen - u . Auterleibskeiden , Kä-

morrljoiden u . Werstopfnng . Prospekte u . Wohnungsnachweis durch
die Brunnen - u . Badeverwaltnng in Sakzschkirf (Station der

Bahn Fulda - Gießen ) . Zu Trinkkuren im Kanse ist der Bonifacinsbrunnen (nebst

Gebrauchsanweisung ) durch die Mineralwasser -Handlung od . direkt durch die Brunnenverwalt,

in Salzschlirf zu beziehen . Bad earzt : San it ätsrat vr . ksmms l.

Dich Sackrm ä; Cl>.,
Laugestr. 8L, Oldenburg , Laugestr . 8Z,

empfehlen:

Verzinkt. Drahtgeflecht, rohen u . verzinkt. Ciusriedigungs-
draht , Drahtkrampen , Drahtspanner,

Düngergabeln , eiserne Harken, Drahtstifte rc.
zu den billigsten . Preisen.

JmmM-Berklms.
Witwe Hanken zu Etzhorn beabsichtigt

ihre am Etzhornerweg — Haseln — belegene

Stelle,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen ein¬

gerichteten Wohnhanse und ca . 7 Scheffeljaat
Gartenland bester Bonität , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . November d . I.

zu verkaufen , und ist hierzu zweiter Ter¬
min ans

Dienstag , den 12 . April d . I .,
nachm . 8 Uhr,

in Hillmer s Wirtshause zu Nadorst an¬

gesetzt.
In diesem Termine soll bei irgend

annehmbarem Gebot der Zuschlag er¬
folgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
G . Memme » , Aukt.

Immobil - Verkauf
in Osterscheps.

Zum Verkaufe der den Erben des weil.

ZiegelarbeitersDiedrich Cordes in Bloher¬
felde gehörigen zu Osterscheps belegenen

Grundheuerstelle
ist letzter Termin angesetzt auf

Dienstag, den 12. April L . I .,
nachmittags S Uhr,

im Oltmer schon Wirtshause in Oster¬
scheps und wird in diesem Termine der

Zuschlag erteilt werden.
Snoek , Auktionator.

KlessirliOb

brslsunon st -roAvncko Wirkung.
ü ^sislllsoderSuppeorusstnexti 'skt,
äsr äsill Lörxsr a !1s nur ' Ltäkluv^
LötLigeu tZrunästokke si 'kotrt , wirkt
krsMxsuä uuä aussororäontliek au-

re ^ euä Luk Ms VsräsuunZf.
kostenkos vom

^ rtsürLolr RsdUnx, Sanuovsr.

Zu verm . möbl . Stube u . Kamm , an e . j.
Herrn . Alexanderstr . 11a , oben.

kebr. Kkiedsteui.
kianstenburg s . l >.

Aeltssto unck Arössts k?ai >i 'iack - Sabril:
Oeutseblancks . 2150 A.rl >6itsr.

Vvrtrvlvr:

MOß - « Olllenburg.

Verzinktes Drahtgeflecht,
Einfriedigungsdraht,
Stacheldrabt

empfiehlt billigst E . Block.

Füllregnlieröfen,
Dauerbrandöfen,
Kochmaschinen , Keffelöfeu

empfiehlt billigst E Block.

Wer schnell u . billigst Stellung will , verl . pr.
Postkarte d . ,0klit8vkvV sks nronpo8lh Eßlingen.

Frische Oelknchen zu billigen Preisen
empfiehlt Joh . Bnhrmann.

Schalotten zum Pflanzen ._

Oldenburg . Frau Ww . Diecks hie»
selbst , Ofener Chaussee , läßt wegen Weg,

zugs am

Mittwoch,
den ZV . April - . Zs.,
nachmittags S Uhr aufangeud,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen:

1 Knh , im Juli kalbend,
S Schweine,
1V Hühner,
1 Federwagen , mehrere Eimer und Futter-

balljsn , Forken , Dreschflegel , 1 Leiter , 1

Mehtkiste . 2 Waschballjen . 2 eiserne Töpfe.
3 Dtzd . Milchsetten , 1 Kleiderschrank , 1

kleinen Schrank , 1 Eckschrank , 1 Kinder¬

bettstelle . 2 Tische , 1 Kinderwagen , viele

leere Flaschen rc . rc.
Kauflustige werden freundlichst erngeladen.

E . Memmen , Aukt ionator.

Ser SaKwirt B Rehling hirrftlbst , orr-

liiugcrft Gartenstraße , ivill kranheitshalbrr

seine

Wirtschaft
mit Taiusalon nebst Bühne , großem Lustgarten,

doppelter Kegelbahn preiswert unter der Hand

verkauft » . Sie sonntäglichen Tanzpartien

sind Sets Sark besucht , drsgl . im Sommer

der Lustgarten.
Vas Inventar kann ev . mit übernommen

werden.
Ser Antritt kann beliebig erfolgen . An¬

trägen werden eU -eten an den Besitzer oder

den Wtencichnetei ».
Bergstr . 5 . Rud . Meyer,

Rsrllr . und Mandatar.

Hs . V . KttUIjv,

MW Mostsrotell « .

Lsumsotiulsrtikvl
zsäsr ^ .rt.

navk Kowietit
von Kieiderstofforr , Jupott-
stoffen , HrmbrnfianeUen u.
Kchürzenstoffeu , in Längen v.
L—12 Meter , bedeutend unter
Preis , L Pfund
5VO GvamM nr 120 Wfg.
Probepacket von 9 Pfd . , sortirt
oder nach Angabe , liefert für
10 Mt . 80 Pfg . unter Nachnahme ,
franko die1876 gegründete Fabrik -"

k . M !^ L Ls.
Mirhlhaitso » r . Thür.

UM - Biele lobende Anerkennungs¬
schreiben Wer gute und billige Be-

Zur Saat empfehle schönen schweren bunten

Käfer . D . Kenjes.

Gras - und Kleefarnen empfiehlt
I . Kevjgs.

Gut u . schön im Bauernhause geräucherten
hiesigen und amerikanischen

Speck
empfehle billigst.

_ A . Kenjes , „Ammerl . Hof .
"

Herren - u . Jünglings-
Anzüge

unter Garantie für gute Tragbarkeit , eleganten
Schnitt , von guten Stoffen,

dauerhaft gearbeitet , Mckstücke gratis.

_ I . H . Helmich , Achternstr . 36.

ßflNusträge in Formieren u Palisfieren,
jowie Pineieren der Obstbänme,

welche gewissenhaft nach den in ersten Baum¬
schulen gesammelten Erfahrungen ausgeführt
werden , erbittet

A . Riemann , Pomolog , Ziegelhosstr . 4.
Anlegen von Gärtet » u . Jnstaudhaltm ders.

Beste Empfehlungen . Ia. Zeugnisse.
v. präm . weißen Italienern,

kämpfern.

v . präm . gespbt . Domini¬
kanern , v. silberh . Zwerg-

Nadorsterstr . SN.

Herren - u . A »g!iiigs-Nsse»
in neuesten Streifen , einfach und hochfein,

in guten Qualitäten.
I . H . Helmich , Achternstr . 36.

Zu sämtlichen Repa¬
raturen an Fahrrävern
halte mich bestens em- j
pfohlen . Zubehörteile
auf Lager.

i . Vo8gerau
änflerer Damm 1V.



Die besten verkauf!. Grundstücke und
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Bauvurea « .
lob Wismkvn.

in

Meine allseitig als die besten anerkannten
verzinkten doppelten

Stahldraht-
Matrmtzen

halte in bekannter, solidester Ausführung,
Z besonders auch für Ausstattungen , bestens
-x: empfohlen
d ^ Diese Matratzen sind allen anderen

Matratzen vorzuziehen, da dieselben im
^ höchsten Grade gesund , reinlich und nach-
^ weislich unverwüstlich im Gebrauch (nie

-es

Rep. bed .) Außerdem ist die Lage auf
denselben bei stets gleichbl . angenehmer ^

N Elastizität die denkbar angenehmste, eine
normale u . gesunde . Aerztlich empfoh¬
len ! 15jährige Garantie!

Osternburg, Langenweg 14.

I^ diskr. liebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme, Osnabrück,

Rasenplatz 24 . Schöne fr. Lage, gr. Garten.

Taschenmesser»
Scheren,

Messer und Gabeln,

Rasiermesser
in größter Auswahl zu billigsten

Preisen.

Gustav Zimmer,
Langestr . 5V.

zt-SZ

z > r 24 « . Mecklenburg.
Landeslotterie zu Plan¬

preisen, Ziehung 1. Klasse am 9 . u . 10. Mai,
und zur Metzer Dombau -Geldlotterie,
L Los 3,30 Lssk ., Porto und Liste 20 Psg .,
Ziehung 14 . bis 17 . Mai.
_ H . Bohlen , Schüttingstraße.

aatr
Kartoffeln , Perle v . Erfurt , früh, ertrag,

reick und wohlschmeckend , 1 Postkolli franko
3 — empfiehlt

Elevin Markworttz Wachf., Samenhdl.,
_ Wraunjchweig. _

Viseenksus
für Vvutsvti« trauen,

Rossnstr . 41 , Oolro Oottorpstr .,
swplisstlt:

kpsme - pk'alintzZ
mit 6 versostisdeusn tstülluuASii,
stets Asus Irisost und von leinsr

(Qualität,
L klund uur List . 1,20.

Ärannnm

Hengst
^ „ MGLA

- MZZLSSM "
) -

V . „Kanzler »
" G -M . „Emi¬

grant," M . „Eggi,"
empfehle ich den Herren Pferde-
züchtern znm Decken ihrer
Stuten.

Deckgsld trächtig 20 Mk .,
gnft 10

8iv Laä?
Ick babs soeben eins spscislls LasvvM in Lorgs 's

erb ^Its» uuä rcüräs mieb kreuso , veno 8is äisselbsa in Lsrux auk 0ns.Iits.t
uaä kreis einer sinFskenäsa krükmig ulltervertenvolltea. vis SdttMoir-
M»8vLiW«IL «INS oi»» v Loire iirrenLr
LIIrigkl-fafirraü-^ krlLS ksorg 8argk L 0o ., Kö!n -i.inl!snikal.

VErirstsr:

. M « Nj « in Oläsnbui-g.

Lager von engl. «.schottischenKohlenmCoaks.
Salonkshln , englische , in unerreichter Güte, durchaus frei von Grus.
Nußkohlen, englische und schottische, sehr rein verbrennend ohne Schlacken.
Knabbeln, englische , vorzüglich für größere Feuer.
Anthraeitkohlsn, englische , Nuß I und II in bekannter Güte.
Schmiedekohlen von ganz bedeutender Heizkraft.
Coaks, westfälische.
Salonkohlen, westfälische , von Nichtsyndikatzechen.
Liefere hiervon jedes beliebige Quantum frei Verkaufsstelle zu billigen Preisen

Proben zur gefall. Abnahme.
Frei ab Hafenplatz nach jeder Bahnstation in Waggonladungen.

Oldenburg i. Gr. G . HoLes , Achtcrustr. 12.
K

Verireste Ks6neiken.

ist so süss , dass der Lüss ^vort von

1 lüeker nlln 12 pfmMg
Kostet . 1 stitvr llsstgs ru vsrsüsssn kosist nur I Pfennig.

2u staden stsi
»L » V HZrsrirrs.

Niederlagen verpesten Walsös L stsgöN in iiamburg.

Fordern Sie unentgeltlich den reich illustrirte» Hmiptkatalog
«nd franko über die berühmten SolingerStahl-

iva -n'en, als : Scheeren , Taschen-
rnsffer , Rasirmefjcr , Taselmefier und

Gabeln , sowie Waffen von der
bskamrken Stahlrvnarenfabrlk

Fred . UeuhMS. SMng -m» grgründer 1859.
Der Katalog enthält außerdem eine große Auswahl von praktischen Haudhaltnugsgegenständen . .- " " ' ' - - - - - rc, lang , hochfein vernickelt und vergoldet , liefere , unter Garantie fürOben abgebildete feine Stahlscheerc , . . . . . . . . . . . ^

jedes Stück , um Jeden von der (Hüte und Preiswürdigkeit meiner Waarerr zu überzeugen , gegen Emjendung von
90 Pfg . und 20 Pfg . für Franko -Zusendung , auch in Marken.

Bei Nichtconvenirurrg Zurücknahme unter Erstattung deS Betrages.

Meinen angekauften 3jährigen
dunkelbrauuen

^ ükiokr,^ Lllollo ?K88 y 6lS. »oOIskoi-sntm.

Mk.
H . Niehaus.

» Oosrüudöt 1770 . * 0? ONI0
Ilosoro OriAioallüIIauALQ Aarantiort roinor

porirveine , Zkerrvs, kAakags , i^Aljeirs, t-aerimse kffristi,
^ lAalvasien, ^liesnts, Muskateller

Ein vriginalprsissn su bemesteu von:
En-GjjKL°. GMMKO , vk ! ikal 8886N - !1 anl!lung»

l-angösikÄSLS 83.

Wegen Aufgabe des Fuhrwerksbetriebes
billig zu verkaufen:

2 schwere Holzwagen,
1 Phaethou,
1 Oppenheimer,
diverses Pferdegeschirr.

vicksnburg . Mk . tiuZteris.

werden ohne Berufsstörung offene Beinschäden
Krampfader- Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung .

'

6 . ZLM8tM , Herfords
l . 6 . k̂ ssvv Hsobfolgvi- , Freiheitstraffe 5.

Komme zeitweilig nach Hldenönrg.
Schriftliche Anfragen erketen.

In auswärtigen Sprechstunden werden nur
Kranke in Behandlung genommen, welche sich
Vorher schriftlich an mich gewandt haben.

M SM' G MZAWZL!
s stoston 60 Lite . — 1 Lite , strsitss — !
stestss vsrLinsttos OrLsttAeüsostt sur ^ L- l
IsrtiKnnZ v . Ksrisnrüunsn , oübnenböfsn,!

^ülllgLttsn frsobifrsi jsstsr doutoestoQ
LastnstÄtion. Llan verlanA« kreis st^ s 37
über nlis 8oeten ksilsokto , Ltsvbsl ' ""ä
Zpaliei'lll'Lbt nestst OestranestsanIelliinA

und lllwpIestlunAea gratis von
I ^l . M « l« t « L» , l) «'AlirÄ,ai' snfsbi ' lir>

Lulrrort « 4kli

MuferLigung von Dameuhüteu «ud
Kostumes. Emma Klusmmm.

Wer an (Fallsucht, Krämpfe«
und anderen nervösen
Zuständen leidet, ver¬

lange Broschüredarüber. Erhältlich gratis u . frk.
durchdie Schtvanen -Apotheke, Frankfurt a -M.

Epilepfie

. . . L, üs«'s/csn
o 0^ /-̂ S//S >Vs/» -

- Vo c^ /ks/m
>-! S . U S

lich ohneBranche-
kenntnisse einensehr an¬

sehnlichen Nebenverdienstverschaffen . Adressieren
Sie an A ö . N7, ösnlin VV. 30.

Lklisssrst ^rmUkrtli LM<1
«rsmo

^ susruvxev Lus§s-
8tLttstsQSSerk!'smos-^Llii'^8cisr.

2udsd .örtdsUs billigst . — ^Visäsr-
vorLLrckorxssuodt.

Latalox xraÜs u. LrLülco.
» Sckiekkei'RIiibock

I'Ldiraä -Lrlxros -VsrsrmclÜLlls.

Tweelbäke. Zu verkaufen1 trächtiges
Schwein , welches Ende April ferkelt.

H. Ficke.

Achtung ! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere neuanaelegte

patentierte Lernbahn
für Radfahrer zur Kenntnis . Jeder kann
sofort fahren, fallen unmöglich.

Fahrräder Modell 18S8 vollzählig
auf Lager.

6 . Inaul L Piümsp,
Osteruburg.

M kinjäkt' igkn -kxamen . M
Oe. Kolömsnn. ZA -K'
Das Jnstit . besteht seit 28 Jahren!
14 Fachlehrer . — Stets vorzügl . Er¬
folge. Sorgf . Beschäft . mit jed . einz.
Schüler. Mk " 18 Schüler bestanden
i . März d . Js . WA" 945 Schüler
haben bisher bestanden . Anerkannt

gute Pension. (Prosp . grat .)
13. April Beg. d. Semesters.

Kettfebern
ntirt neu und doppelt geretiaarantirt neu und doppelt gereinigt,

sehr füllkräftig , das Pfund 50 und
85 Pf ., Halbdaunen , daspfundMk . 1 . 25,

11 . 50 und 1 . 75 , böhm . Rupf , das Pfund
iMk . 2 _ _ Gänsehalbdaune » , daspfund
! Mk.2 .50 , la .-Sorte , hellweth , das Pfund
j mk. 3 . —, echt chines . Mandarrnen-
I dannen , das Pfund Mk. 2 . S5 , Gänse-Idannen Mk . 3 .50 und 4 .50. A«erkannt

beste Füllung für Oberbetten . Vi -I-
Anerkennungsschreiben. Versandt gegen Nach-

nahnte bei freier Verpackuirg
Heinrich Weitzenberg»

Böhm . Bettsedern -VersandthausBerl^ ^ Cv^ andsber ^er^ ißeS^
^Preisliste und Proben gratis

M .-

Osternburgi Zum 1 . Mai oder später
zu vermieten separate Oberwohnung , 2 St .,
2 K., Küche mit Pumpe , Keller, Bodenraum,
Mitbenutzung der Cisterne und Waschküche.

I . F . Nowebl.
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Fahrrad -Lackiraustalt
Mills . I 'sNvNtvIck , Gaststr. SS.

Fahrräder werden mit bestem, nur bei
Ofenhitzeverwendbaren englischenEmaillelack
lackiert , daher garantiert haltbar.

OrigiMHadelerSNthaser
aus eingetroffener Zufuhr offerieren billigst

tteini'. ttai'bvi'8 L 8okn.
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tzundertÄahreoldmburgerLeben nnd!
^zz) döe^Ünebte.
' Von Emil Pleitner.

(Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)
k 2 . Die Reise nach Paris zur Huldigung.
R Es war am 23 . April 1811, als Halem seine Vaterstadt
Zerließ, um mit mehreren Deputierten der hanseatischen Departe¬
ments dem korsischenEroberer die Huldigungender neuen Provinzen
Isarzubringen. Welche Fülle von Ereignissen hatten die 21 Jahre
gebracht , die verflossen waren, seitdem er zum ersten Mal die
Seinestadt besucht und sich dort als !„Freiheitsfreund" mit „Gestein
«ms der tiefsten Tiefe" versorgt hatte, als mit einem Talisman
gegen Despotismus!

Die Eindrücke, die er bereits im Beginn seiner Reise empfing,
waren dazu angethan, seiner Begeisterung für Napoleon neue
Nahrung zuzuführen . Cr kreuzte die große Militärstraße, die von
Wesel nach Hamburg gebaut wurde . Er sah mit ungemefsenem
Erstaunen wie durch Zauber eins 14 Meter breite Straße entstehen,
und zwar da, wo man sie nach Beschaffenheit des Bodens
für unmöglich hätte halten sollen. Er, der aus den engen Ver¬
hältnissen seiner Heimat kam, hörte mit Verwunderung, daß nicht
weniger als 5 —6000 Arbeiter bei dem Bau der Straße thätig

.-waren. I
In Osnabrück , das er am Mittag des folgenden Tages er¬

reichte , wurde der Deputierte von dem Präfekten von Keverberg,
den er erst kurz zuvor bei der Besitzergreifung des Herzogtums
Oldenburg kennen gelernt hatte, sehr zuvorkommend empfangen.

ZEr besuchte auch die Frau von Voigt, eine Tochter von Justinus
Möser , in ihrem elterlichen Hause . Dis „Manen des Verewigten,"
pder so viel für sein näheres Vaterland wirkte , stiegen bei dem
( traulichen Gespräch unter ihnen auf. Ob zu den tief greifenden'
Erinnerungen, die ihre Seelen bewegten , Wohl auch dis Erinnerung
an die Schmach Deutschlands gehörte?

Bon Osnabrück aus ging die Reise über Münster, wo er den
Herrn von Bacher , den französischest Gesandten beim Rheinbünde,
traf, über Dülmen und Dorsten nach Düsseldorf , dessen zerschossenes

-Schloß ihn an die Zeit erinnerte , „da man den Franzosen noch
( die Rheingrenze bestritt ." Dann ging es weiter nach Aachen, wo

«r im Präfektur-Bureau den nötigen Paß nach Paris bekommen
sollte . Im Dom zu Aachen suchte er vergebens den Stuhl Kaiser
Karls des Großen. Man führte den wißbegierigen Oldenburger
zu einer verschlossenen Kiste, in der sich das Heiligtum befinden
sollte . Die aufdringliche Inschrift über den Bildern des napoleonischen

(Kaiserpaares im Rathaussaal war leider nicht verdeckt: RaxolSon
js Oranä st l'iwpsratrios ckosexbino ss xlaissnt ä uous xro-
KeZsr (Napoleon der Große und die Kaiserin Josephins sind so
«gnädig , uns zu beschützen) .
1 Jetzt ging die Reise in das heutige Belgien hinein . Die Stein¬
kohlengruben bei Lüttich wurden besucht. Brüssel hielt Halem
1 '/, Tage fest, und der I . Mai fand ihn auf dem Schlosse Lacken,
das im Besitz Napoleons war. Im Vorhof dieses Palastes
fand Halem „unerwartet die sechzehn antiken Büsten von Bronze"
swieder» die er einst in Herrenhausen bei Hannover bewundert hatte,

m hören leider nicht, daß ihn dieser Anblick aus seiner Betäubung
eweckt hätte. Die Weiterreise nach Paris unterbrach er nur, um

ich auf den Schlachtfeldern von Jemappes und Dsnain französischer
Siege zu erinnern. In Paris nahm er Quartier in der Straße
Richelieu , um so der Bibliothek , dem Theater Franeais, dem Palais
Royal, den Tuilerien und den Boulevards möglichst nahe zu sein.

Halem nützte feinen Aufenthalt in dem Mittelpunkt des
«maligen Lebens nach Kräften aus. Er besuchte Theater und

'
^Museen und suchte berühmte Männer auf. Die zahlreichen Er-
« innerungen an die Schmach Deutschlands scheinen ihn nicht gestört
- zu haben, die fatalen Bezeichnungen Jena -Brücke und Austerlitz-
Wrücke hindern ihn nicht, die sich anschließenden Quais in seinen
^«Berichten besonders hervorzuheben und dabei den Kaiser zu rühmen,

„den abgesagten Feind jeder Unvollendung ." Er hat Gelegenheit»
^ in das Innere des Tuilerienschlosfes zu gelangen und die Toilette

zu bewundern » welche die Stadt Paris der Kaiserin geschenkt hat,
Aer ist sogar so glücklich, die glänzende Wiege des Königs von Nom
Uzu sehen. „Zu den Häupten prangt eine Viktoria , zu den Füßen
( - ein kleiner Adler, der forschend hinblickt, was aus dem Kindlein
^ werden möchte. Vorn ist ein Genius mit der Wage, zur Linken
- des Oblongs Merkur , welcher der Venus ein Götterkind bringt
- zur Rechten der Flußgott der Seine, der seine Urne ergießt ."

'

^ Er bewundert den ehemaligen Palast Luxemburg , der den
Senat ausgenommen hat , und das ehemalige Palais de Conds,

ft in dem nun das gesetzgebende Korps tagt und wo er durch dis
Bildsäulen Lykurg 's, Solon 's, Demosthenes ' rc. an die Vorzeit er-
innert wird , „deren größte Momente dis Mitzeit groß erneuert ."

( Trotz der drückenden Sommerhitze besucht er fleißig die Theater
und berichtet seinen Freunden ausführlich über die Aufführungen.

Er erfreut sich an den Künsten des berühmten Seiltänzers
z j Forioso , an Pierres mechanischen Darstellungen ausgezeichneter
^ Gegenden . Er sitzt an schönen Abenden in dem zaubervollen
^ Tivoli-Garten, er besucht das Panorama von Wagram, wo dem
. Beschauer das Hauptquartier des Kaisers als Standpunkt angewiesen
, ist, und kommt nie auf den Gedanken , daß er in der Hauptstadt

des Erzfeindes der Deutschen sich befindet.
Er besucht die Umgegend von Paris , Montmorency , St . Denis,

Malmaison rc. Er kommt nach Versailles.

Eine große Zahl bedeutender Männer lernt er kennen, zum
Teil Landsleute, die die reichen wissenschaftlichen Schätze, die
Napoleon aus allen Ländern zusammengeschleppt hat, angelockt
haben. Er drückt Olbers die Hand, er spricht mit Alexander von
Humboldt und blättert mit ihm dessen Buch über Mexiko durch.
Er lernt Jenner kennen, den Erfinder der Schutzpockenimpfung , und
erneuert seine Bekanntschaft mit Doktor Gall, dessen Vorlesungen
über Schädellehre er lauscht. Er bringt dem Großherzog von
Frankfurt, „dem ausgezeichneten deutschen (? ) Fürsten ", seine per¬
sönliche Huldigung dar und unterhält sich mit ihm über die jüngsten
mannigfachen Bearbeitungen des Buches Ruth. Im Pantheon
steht er an den Särgen Rousseau 's und Voltaire's. Er durch¬
wandert die Hallen der Augustiner , dis das Museum der franzö¬
sischen Denkmale bergen . Er schaut über der Pforte des „Museums
Napoleon " am Louvre -Platz die Büste Napoleon 's in Bronze , und
wir müssen von ihm das Wort hören : „Wo auch waltete wohl
sein Bild mit mehrerem Recht, als an dieser Stätte , die durch
ihn der Mittelpunkt ward, wo sich , wie nirgends auf der Ober¬
fläche der Erde , die Kunst des Altertums und der neueren Zeit
in ihren schönsten Erzeugnissen die Hand bieten ."

Am 9 . Juni wurde der König von Rom getauft , und Halem
versäumte nicht, dieser Feierlichkeit beizuwohnen . Er zog den
Cour -Nock an, band den Degen um und fand sich um drei Uhr
mit einem Eingangsbillet vor dem Thor der Kirche Notre-Dame
ein . Nach einer Stunde wurde das Thor geöffnet , und es entstand
ein solches Gedränge, daß ihm das Degengehänge gebrochen wurde.
In der Kirche sah er den Kaiser und dis Kaiserin unter dem
Thronhimmel gehen und hörte das Jauchzen des Volkes : „Vivo
I'Lmxsrsur !" Er hatte das Glück, einer der schönstenPariserinnen,
einer Schauspielerin Levers , gegenüber zu fitzen , und es war ihm
ein Fest , ihr zuzusehen.

Am Abend jenes Tages fand im Tuileriengarten ein Fest
statt, dem auch Halem beiwohnte . Zu den Hoffesten wurden die
Deputierten nicht zugelasssn , da sie noch nicht bei Hofe vorgestellt
waren. Auf den 23. Juni, an welchem Tage ein großes Fest in
St . Cloud stattfand, hatte Graf Bentinck, der ebenfalls zu den
Deputierten gehörte , die übrigen Deputiertenzu sich in das Land¬
haus geladen , das er zwischen Paris und St . Cloud gemietet hatte.
Die Herren , die doch keine erfreuliche Aufgabe zu erfüllen hatten,
verlebten den Mittag „ganz gemütlich ." Nach dem Esten trank
man Kaffee vor dem Hause und sah Tausende von Fahrzeugen nach
St . Cloud vorüberrollen . In 8 Minuten hatte man deren 60
gezählt . Gegen 8 Uhr begaben sich die meisten Teilnehmer der
Gesellschaft nach St . Cloud und beobachteten das bunte Treiben
im Park. Hier sah Halem zum ersten Mal das Aufstsigen eines
Luftballons und beobachtete staunend das großartige Feuerwerk,
dessen Abbrennen den Schluß des Tages bildete . Erst nach Mitter¬
nacht kehrte er mit dem Menschenstrom , der sich langsam und ge¬
drängt nach Paris zurück ergoß , wieder heim in die Weltstadt.

Der Monat Juni ging hin , ohne daß die Vorstellung der
Deputierten beim Kaiser erfolgt wäre . In der Mitte des Juli,
und zwar am 16 . jenes Monats, eröffnet« Napoleon dis Sitzungen
des gesetzgebenden Körpers . Er sprach dabei unter anderen auch
die Worte: „Dis Grundsätze der englischen Negierung , die Neu¬
tralität keines Pavillons anerkennen zu wollen , haben mich ge¬
zwungen , der Ausflüsse der Ems, der Weser und der Elbs mich
zu versichern. Auch eine innMdWerbindung mit der Ostsee ward
mir unumgänglich . Nicht den Umfang meiner Staaten habe ich
vermehren wollen , sondern die Hilfsmittel für dis Seemacht ."

(Fortsetzung folgt .)

Mus aller Welt.
Das Eisenbahn -Unglück zu Gerolstein,

das zu den größten Eisenbahn -Unglücksfällen des vorigen Jahres
zählt , beschäftigte am Donnerstag die Strafkammer des Land¬
gerichts in Trier. Am 18 . Mai 1897 fuhr vom Bahnhofe zu
Barmen ein Militär-Sonderzug mit 562 Reservisten nach Metz.
Premisrleutnant von Goretzly war Führer dieses Transports. Zu
letzterem gesellten sich unterwegs noch mehrere andere Truppen¬
transporte, sodaß sich schließlich im Zuge 5 Offiziere und 1124
Mannschaften befanden . Der Zug, der von Barmen über
Solingen, Ohligs, Opladen nach Köln fuhr , bestand aus 33
Wagen. Von Köln aus sollte der Zug über Jünkerath nach Trier
gehen. In Jünkerath fand sowohl ein Wechsel des Zugpersonals
als auch der Maschinen statt . Die Wagenrevisoren Mettnich und
Reuter , die in Jünkerath die Wagen revidierten , hatten nichts
Auffälliges an dem Zuge bemerkt. Sie machten jedoch beide dis
Wahrnehmung, daß die Karpenterschläuche nur zwischen einzelnen
Wagen zusammengebunden waren . Nachdem der Stationsvor¬
steher Schiffer den Befehl zum Abfahren gegeben hatte , fuhr der
Zug langsain aus Jünkerath ab . Kaum hatte der Zug die
Station Hillesheim passiert , da wurden die Passagiere durch
zwei kurz hintereinander erfolgte heftige Stöße erschreckt . Der im
Zuge befindliche Leutnant Weier sah , daß der Zug auseinander-
geriffen war. Er meldete dies dem Premierleutnant v. Goretzky.
Dieser machte den in seinem Brsmshäuschen befindlichen Bremser
Mary auf die drohende Gefahr aufmerksam . Mary gab sofort
nach der Maschine zu das Haltesignal mit Laterne und Pfeife,
worauf der Zug langsam anhielt. Premierleutnant v. Goretzky
ging darauf zu dem Osfizierswagen zurück und sah , wie
der Teil des abgerissenen Zuges in einer Entfernung von
nur 50 Meter auf den haltenden Zug losrasts . v . Goretzky
sprang infolgedessen kurz entschlossenab und rief den übrigen Zug-
insasten zu, schleunigst dasselbe zu thun . Inzwischen war auch der
Lokomotivführer Hühner auf die furchtbare Gefahr aufmerksam
geworden . Er gab sofort Volldampf nach vorn , es gelang ihm
aber nicht, den haltenden Zugteil wieder in Bewegung zu bringen.
Im selben Augenblick erfolgte der Zusammenstoß beider Zugteile.
Dies hatte zur Folge , daß zehn Personen , darunter der Bremser
Merzbach , getötet , achtzehn Personen schwer und zwanzig leicht ver¬

letzt und eine große Anzahl von Wagen zertrümmert wurden . Die
eigentliche Ursache dieses Unglücks konnte nicht ermittelt werden.
Festgestellt ist aber , daß der Zug in Jünkerath an Stelle einer
Gütermaschine eine mit Karpenterbremse Versehens Personenzug-
Lokomotive erhalten hatte, und daß diese Karpenterbremse nicht voll - >
ständig eingeschaltet war. Es sollen von den 33 Wagen nur 13
oder 14 Wagen an die Luftdruckbremse angeschlosten gewesen fein . !
Wäre der ganze Zug eingeschaltet gewesen, dann wären bei de« ,
Zugzerreißung beide Teile gleichmäßig zum Stehen gekommen.
Dieser Nachlässigkeit sollen sich dis Bremser Mary und Merzbach
schuldig gemacht haben . Der StationsvorsteherSchiffer wird be¬
schuldigt , den Zug vor dem Abfahren nicht genügend untersucht
zu haben . Dem Bremser Mary wird außerdem zum Vorwurf ge¬
macht . daß , obwohl er sah, daß die abgerissene zweite Zughälfte
auf dis erste hinauffuhr, er das Signal zum Halten des ersten
Zugabteils gab . Auch dem Lokomotivführer Hühner wird zum
Vorwurf gemacht , daß er sich vor dem Abfahren aus Jünkerath
nicht überzeugt hat, ob die Karpenterbremse ordnungsgemäß ein¬
geschaltet war. Demgemäß hatten sich die Bremser Mary, der Lokomotiv¬
führer Hühner und der StationsvorsteherSchiffer wegen fahrlässiger
Gefährdung eines Eisenbahntransports, wodurch der Tod von
Menschen verursacht worden ist, vor dem Trierer Landgericht zu
verantworten . — Die Strafkammer sprach jedoch, wie telegraphisch
gemeldet wird , sämtliche Angeklagten frei , da nicht aufzuklären sei,
wen die Schuld treffe.

Der Wert des Radfahrens als Heilfaktor
bildete in der letzten Sitzung des Berliner Vereins für innere
Medizin den Gegenstand einer lebhaften Debatte. Herrvr . Siegfried
verbreitete sich an der Hand anschaulicher Lichtbilder eingehend
über den Nutzen der „Cyklotherapie ", wie er das Radfahren im
Sinne der modernen Heilbestrebungen benannt wissen will . Bei
zweckmäßiger Körperhaltung und in vorsichtigem Umfang wirkt
es ungemein wohlthuend auf das Gemüt und zugleich heilkräftig
auf eine ganze Reihe chronischer Krankheitszustände , vr . Siegfried
hat schwere Fälle von Gelenkrheumatismus, Gicht , Gelenksteifigkeit,
Ischias, sogar von Fettherz und Rückenmarkschwindsucht mit der
Cyklotherapie erfolgreich behandelt und , wenn auch nicht immer
vollkommene Heilungen , so doch erstaunliche Besserungen erzielt,
nachdem alle anderen Behandlungsmethodenergebnislos gewesen
waren. Im Gegensatz gerade zur chirurgischen Behandlung, welche
in vielen Fällen rasch wirkt , aber ganz unsichere Resultate giebt,
übt die Cyklotherapie eine zwar langsame , aber um so sicherere
Wirkung . In der Diskussion wies vr . Mendelsohn auf feinen
bereits vor zwei Jahren vertretenen Standpunkt hin und betonte
die Schäden des Radfahrens, welche besonders für das Herz ein
zu hohes Maß von Arbeitsleistung erfordere . Auch Prof. Gold¬
scheider hält Ueberanstrengungen gerade beim Radfahren wegen
des damit verbundenen „Amüsements " für möglich und gefährlich,
sieht aber in dem vernünftig kontrollierten Radfahren eine durchaus
anwendbare Art der Bewegungstherapie , vr . Siegfried sieht
gerade in der stetig zunehmenden Verbreitung des Radfahrsports
einen zwingenden Hinweis für die Asrzte , auf dessen gesundheits¬
gemäße Ausübung nach Kräften hinzuwirksn.

Der erste direkte Zug nach Sibirien.
Der russische Verkehrsministsr hat am 28. März, begleitet

von den höchsten Ministerialbeamten, den ersten von Petersburg
nach Tomsk in Sibirien abgehenden Schnellzug besichtigt. Dies
ist augenblicklich der einzige Zug in Europa, der im Laufe von
sechs Mal 24 Stunden in ununterbrochener Bewegung ist, wenn
man von dem minutenlangenHalten auf den Stationen absieht.
Dieser langen Fahrt alle Beschwerlichkeiten zu rauben, war das
Hauptziel der russischen Eisenbahnverwaltung. Dis technischeVoll¬
kommenheit dieses Zuges übertrifft daher nicht nur alle russischen
Züge, sondern auch die westeuropäischen . Nur in Amerika können
es einige Bahnen mit dem sibirischen Zuge aufnehmen ; sie sind
ihm indessen nur in der Schnelligkeit voraus. Die Wagen sind
so gebaut , daß jedes Stoßen oder Rasseln vermieden wird.
Infolge der Harmonikaverbindung kann man gefahrlos aus einem
Wagen in den anderen gehen . Elektrische Beleuchtung , Wasser¬
heizung und künstliche Lüftung , alles ist vorhanden . Im Zuge
giebt es Büffett, Mittagstafel und Bibliothek , die an Reichhaltigkeit
des Lesestoffes über Sibirien nicht leicht von einer anderen Privat
bibliothek übertroffen wird . Im Speisewagenbefindet sich ein Klavier,
ein Schachbrett und Schreibgelsgenheit . An diesem Wagen ist die
erwähnte kunstvolle Lüftung angebracht , die ununterbrochen und
unbemerkbar von oben her dem Raum frische Lust zuführt und
jede Erkältung bei den Fahrgästen ausschließt . Die Wagenabteile
dritter Klaffe sind für Nichtraucher geschloffen, für Raucher offen
und nachts durch Vorhänge verschließbar . Alle Abteile , wie auch
dis Schlafwagensind für vier Fahrgäste eingerichtet . Außer einer
allgemeinen Beleuchtung befindet sich in jedem Wagenabteil noch eine
tragbare elektrische Lampe und ein Kartentisch , der in einen Klapp¬
stuhl verwandelt werden kann . Alle Plätze sind numeriert, und
neben ihnen an der Wand kleine Tische angebracht . In den
Gängen hängen geographische Karten. Von jedem Wagenabteil führt
eine elektrische Klingel zum Büffett und zum Schaffner . Neben
den notwendigen Gebrauchsgegenständsn befinden sich überall
Apparate zum Hanteln, ferner eine Wanne mit Douche im Zuge.
So hofft man den während des langen Sitzens gehemmten Blut¬
umlauf wieder zu regeln . Der Zug verkehrt nach der „Tägl.
Rundschau " zwischen Petersburg und Tomsk zweimal monatlich.
Da für dis erste Reise bereits Ausländer angemeldet sind, hat
man einen Schaffner angestellt , der russisch, französisch und deutsch
versteht.!

Für dis hier lebenden Ostfriesen wird es von Interesse sein
zu erfahren , daß das Warenhaus für Deutsche Arauen, Filiale
Oldenburg , Rosenstr . 41 , Ecke Gottorpstr. , unterder Bezeichnung Ost¬
friesische Mischung einen ganz vorzüglichen Pekoe -Souchong-
Thee liefert . Die Preise sind, soweit uns bekannt , 2 Mk . und
2 .40 Mk . per Pfund. Der Thee ist von reifer , kräftiger Qualität
und giebt einen schön dunklen Aufguß.

Der Inhaber der Firma, Herr Kalkner , war lange Jahre
Einkäufer für eines der ersten TheeimporthäussrBremens und
verfügt daher über eins nicht gewöhnliche Sachkenntnis, worauf
bei diesem Artikel bekanntlich sehr viel ankommt.

Auch die chinesischen Thses der Firma Warenhaus für
Deutsche A-rausn werden sehr gelobt , namentlich sei auf eins
Sorte Souchong Pfund 2 .50 Mk . und auf eine sehr fein
aromatische sogenannte Russische Mischung L Pfund 3 .50 M.
aufmerksam gemacht.



Golörne Medaille 1897.
Goldene Medaille 1897.

VrtvLt:
Die Bochumer „ WestdeutscheVolkszeitung"

schreibt:
,/Neberrafcht waren wir durch die groß-

vruqcü Räder der Firma Bielefelder
Maschinen - und Fahrrad Werke Aug . Göricke
m Bielefeld , welche deren hiesiger Vertreter
höchst vorteilhaft placiert ausgestellt hat.
Namentlich dürfte für Fachleute eine genauere
Besichtigung der Fabrikate interessant sein , da
me gesetzlich geschützten Neuheiten, mit welchen
die äußerst geschmackvollen Räder versehen
sind, wirklich konkrirreuzlos dastehen und
Las Praktische jedem Laien in die Augen
fallend ist .

"
Goldene Medaille 1897.

Goldene Medaille 1897.

Göricke 's Westfalen -Räder
in eleganter zuverlässiger Ausführung

sind stets in großer Auswahl auf Lager bei
Chr . Besecke » Vertreter.

. .
NL . Einen Posten gebrauchte Fahr¬

räder in jeder Preislage. D. O.
Göricke's Westfalen - Räder
in hocheleganter Ausführung sind stets aus
Lager beim Vertreter

I . Wosgerrm , äußerer Damm10.
Alle Räder gebe billig ab.

GeschäftsemMlulig.
Da ich mit dem heutigen Tage das

Schuhmachergefchäft
Les Herrn Fischbeck übernommen habe, so bitte
ich , das meinem Vorgänger geschenkte Ver¬
trauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Es wird mein Bestreben sein , nur gute und
billige Arbeit zu liefern. Gleichzeitig bringe
ich mein reichhaltiges Lager von

Zchnlmi uud Ztiesttil
in Empfehlung.

Keinr . Stolz , Schubmachermeister,
_ _ Hlastede.

Umzugshalber
zu bedeutend herabgesetztenPreisen:

Polster - il. Kastenmöbel,
mehrere bezogene Satteitaschensofas,

Stieget in allen Größen.
ksi- I Möller, NE»

Kaufen Sie Ihren
Bedarf an

direkt vom Importeur,
wenn Sie gut und billig kaufen wollen.

Letzter Ernte:

Kolonialwaren

Nr. Lssnm
VOUKO I
LS) 80W H H
blouiUK ., „
8stI!vll0II § I „ „
lleylon „ „

Koks Kaffsss:
Preise

pro Pfund

per Pfund ^ 1,50
» » » 2,05
» » » 2.45
.. .. .. 2.70
,» « » 2,90

cr_
„ „ „ 3,20

Nr. 61
78
83
88
93
98

103
108

ab hier.
^ 0,78

„ 0,95
„ 1,05
„ 1 .13
., 1,22
.. 1 .29
„ 1 .38
„ 1,46

Preise pro Säckchen
von 9 Vs Pfund

netto franko.
^ 7,35
„ 8,95
., 9,90
., 10,65
„ 11.55
., 12 .15
,, 13,
.. 13,75

können

Nr. 11
13
14
15
16
18
19

IiMs -NtzI .MKv per Pfund ^ 3,80
8«ndion Lxtrn „ „ „ 4,—
koovv-AdnnAtz „ „ „ 4,50
keevo -MitkiLU I „ „ „ 5,—
«lito Lxtrn „ „ „ 6,—
1beo ^mi88 II „ „ „ 1,60
äit» I ,. „ „ 2,—

Ksbrannls Xsifsss
(ohne Zucker ) :

Nr. 80 pro Pfd.
„ 85
.. 90
.. 95
.. 100
„ 105
„ 110
„ 115
.. 120
.. 125
.. 130

täglich 3500

0,95
1,05

, « 1,15
. .. .. 1 .22
, „ „ 1,30
, „ „ 1,38
, „ n 1 .^5
, „ „ 1,53
, „ 1 .62
, „ .. 1 .70
. .. » 1,77
4000 Pfund frisch

8,45
9,35

10,25
10,90
11,60
12,35
12,95
13,70
14,50
15,20
15,85
gebrannt

-kS

«-
e-rrs

rr
<2^

zumVon gebrannten Kaffees
Versand gebracht werden.

garantiert reines, leicht lösliches Pulver in Paketen ü 9 Pfund netto.
'

Maike k . 6 . v . L . I '.
zu ^ 1,30 , 1,50 , 1,80 , 2, —. 2,50 , 3,— Pr . Pfd.

Der Versand erfolgt der äußerst gestellten Preise wegenuur gegen Baraus¬
zahlung oder Nachnahme. Volle Postpakete (5 KZ brutto )

'
vorstehender Artikel ver¬

senden wir portofrei und nehmen etwa nicht gefallende Waren innerhalb zehn Tage cko dato
der Lieferung unter Rücksendung des Betrages zurück.

Wir offerieren ferner die sämtlichen besserenKolonialwaren , worüber näheres aus
unserer Preisliste , welche wir auf Wunsch bereitwilligst franko übersenden, hervorgeht, und
empfehlen wir in Ihrem eigenen Interesse, dieselbe von »ns zu verlangen. Größere Haus¬
haltungen können jährlich einige hundert Mark bei direktem Bezüge von Lebensmitteln sparen,
u . Sie werden finden, daß Sie trotzdem von uns die Waren in besserer Qualität empfangen,
als solche im allgemeinen in den Detailgeschäften zu haben sind.

Probieren Studieren.geht über
Versuchen Sie, bitte, kostenfrei meine so sehr beliebten

500 8t6k . Kv8ikn nur 7 M . , ! 000 8iek.
l 500 8tek . nur ! 8 M.

gegen Nachnahme frei ins Haus , ohne jede weitere Unkosten . Jeder Raucher wird
hochbefriedigt fein und sicher nachbestellen.

„ iisvkmillos".
nur ! 3 M . ,

Die besten Kinderwagen,
Korbsachen erhält man bei

E. Hirsch,
Sessel und

Achternstr.
S6.

Msoks

« 1kV »8oI»-LxtraIit.
In Vs Pfund - Cartons.

Giebt schönste Wäsche!
Ueberall zu haben.

Depot für Nordwestdeutschland:
» vvlrvv L Allske , Dl»« » «vvr.

Knaben - Anzüge.
Aparte Neuheiten in großer Auswahl.

Flickstücke gratis.
I . H . Heinrich. Achternstr . 36.

Osternburg . Zu verkaufen ein gut
erhaltenes starkes Tourenrad.

Langenweg 4.
^ Delikaten, selbst eingemachten Sauerkohl,
sowie ff. grüne Schnittbohnen empfiehlt
billigst _ A . Kenjes.

Gut smd sie,
Mjionen, und die vielen
zugehen. Garantie '. Siedas beweist der große Umsatz ; im lsbrs 1897 über 11

Anerkennungsschreiben, die mir täglich aus allen Kreisen ^ ^
können 5 Stück zur Probe gratis rauchen, bei Nichtgefallen tausche ich gerne um oder
zahle Ihnen den vollen Betrag zurück . Größere Sicherheit kann Ihnen niemand
bieten, deshalb bestellen Sie bitte sofort zur Probe bei der Cigarrenfabrik

Mud . Tresp, Neustadt W .-Pr . 270
Nnigs Oi'tsüs von meinen Kunlien.

V

Ich ersuche Sie um abermalige Zusendung von 500 Havanillos gegen Postnachnahme.
Lochachtungsvoll

Professor Or. Koch.
Ihre „HavanilloS" sind zu unserer vollen Zufriedenheit ausgefallen.

Kriegerverein „Allemania ", Hotzhausen.
Ihre kl. „Havanillos " sind vorzüglich und werde ich diese vortrefflichen Cigarren in

weiteren Kreisen bekannt machen und empfehlen. (Folgt Nachbestellung.)
Hochachtungsvoll

Gerichts-Rat von Tilly.
Habe die Sendung von 1000 Stück „IlavanUIos" erhalten und bin mit Ihrer Lieferung

sehr zufrieden. Dieselben verbreiten ein angenehmes Aroma und werde ich bemüht sein, Ihre
„Havanillos" jedem Kollegen und Bekannten, »Is «ins kost« null Silüxstv ruin kaiivdvn
Lli einpseliieu. Hochachtungsvoll

Georg Schretzenmair, Gendarm in Kaufbeuren.
Die mir vor 14 Tagen gesandten „ ksvnnitlos " haben leider nicht weit gereicht , denn

verschiedeneHerren, denen ich eine Probe gab, nahmen mir immer gleich 100 Stück ab . kesseres
tür sc» rvvnix 6eI,I linde icd noed niedt «eliadt . (Folgt Nachbestellungauf 2000 Stück.)

Mit Hochachtung
L Jokisch, Obstbaumschule , Birkemverder.

M . Aehnliche Anerkennungsschreibensind über 1300 in meinem Besitze und
sind mir von Herrn Notar vr . Weber in Hamburg notariell bestätigt. Außerdem
stelle ich es jedem anheim, die Originalbriefe bei mir einzusehen oder zu verlangen
Also bitte nochmals, machen Sie gefl . sofort einen

N Versuch ohne einen Pfennig Niscko. A

auek Me 8vkon stsksMs LAGZLGLOl«»
sollte zur angenehmeren gleichmäßigen Erwärmung mit

HV »» 1vx 's pLlenl-Oaukt-bl'Anü-Lmsalrofkn für jeük gute « Ausbi-anlüroblk
eingerichtet werden. Die geringen Mehrkosten werden in einem Winter an Brennmaterial fast er¬

spart, dabei die große Annehmlichkeit , daß nur eine Kohlensorte im Haushalte erforderlich ist.
Preiscourante , auch über meine freistehenden Dauerbrandöfen „Germanen," von denen

allein ca . 60 .000 Stück im Gebrauch Dd , stehen ans Wunsch gratis zur Verfügung.
080 ^ « Abteilung1 , «HAlKOVLIL.

Zu beziehen durch alle besseren Ofenhandlungen.

« Danervrandöfe«
sowie Einsätze für Kachelöfen liefern billigst

„^ ernmnen,"
B . Fortmann K Co . , Langestraße 21.

«ö

es

A
rreH

klsue ü/lannbarksit.
Neue Regsamkeit und Lebensfrische,
Neues Selbstvertrauen,
Neues Gedächtnis,
Neue Geschäftsfähigkeit,
Neue Vergnügen

werden durch Elektrizität schwachen Männer» ver>
heilen . Durch Or. Sanden's wunderbare Körper,
batterie in Gürtelform wird dieses lebenbringend«
Element auf die leichteste und wissenschaftlichst,
Weise dem Körper zugeführt , dem Patienten sichere
Heilung während des Schlafes bringend.

Or. 8kmüsn'8
klMniLolikp KüM

bewirkt
siokeps ttsilMg

bei Gicht, Rheumatismus in allen Glieder «,
Nervosität, Schlaf- und Appetitlofigkeij
Influenza und Morphiumkrankheit, Ne»
ralgie, hysterischen Anfällen, Bleichsucht,
Lähmungen , Rückenmarksleide », Krampf,
Herzklopfen , Blutandrang zum Kopfe,
Schwindel , Hypochondrie , Asthma, Brause« .
vor de« Ohre« , kalte Häude und Füße ,

'

Bettnässen, Hautkrankheit, übelriechend
Atem, Kolik, Zahnschmerzen , Fra
leiden re.

Wo alles vergeblich war,
veffuche IAZ ».

6 !Mni8okon Küntbl.
Alle schwachen Männer, Frauen >

Kinder sollen vr . Sanden's elektrischer^
Gürtel tragen!

TausendeGeheilte in Men Ländern beweis«, !
den großartigen Erfolg. i

pnöis psn 8IÜ0X stur IVl . 8 .— !
.portofrei gegen vorherige Geldeins . oder
nähme . Diskretester Versand . Bei Bestellungen^
ist Taillenumfang anzugeben.

Einzige Bezugsquelle:
M . keckw 0,!

Llexanlisksip. !4 s.

n äön meisten llolonislwursn - , orSMiw
unü 8eifsn-llrunilungsn.

v ?Itt0UP50W-

ist clss bvsts unä im 6vd >»uvk billigst » z
_ unl! bkkjuvmsts

solrtv KV» »«L auk äöll Mwso
„ Ol'. Ikompson"

unä äis 8drut2M . „PiolLrvkil."

stneLlWste ircMA

Meriiaufs stellen:
I . G . Stöttze . Haarenstraße 57.
K . M . Mücking, äußerer Damm 10.

Z« verkaufen:
Schkeeten und Wohnenstange «,

sowie ein Posten Wirken und Krkenholz.
Gut Loy.

0,

Zn verkaufen
starkes Fahrrad

ein fast neues
LV0 Mk.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Vr. Eduard Höher, für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Olvenhurg,
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